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Neun und funfsigites Kapitel.
Reife in Attita.

Landbau, Dergmerfe u Sunium, Plato’s
Vortrag tber die Dildung der Wlelt,

rgft batte i gange Frithlings - und Some
merggeiten auf unterfhiedliden Landhdufern
jugebradt, oft Hatte i HAttifa durdyreiff.
Hier will id jest jufammen fafjen, was
mir an Merfivitedigfeiten bep meinen Streis
ferepen auffiel.

Die Felder werden durd Heden oder
durdd Mauern von einander gefondert '),
Eine weife Cinridtung iff e, daf die jum
Unterpfande eingefepten Aeder mit Ffleinen
Gdulen begeidhnet find, deven Infdrift die
BerbindlidhPeiten gegen einen feiihern Gldue
biger angibt. Durd folde vor den Hdus
fern [tebende Sdulen fieht jedermann, dag
diefelben verpfdndet find *); und fein Seld-

1) Lys. de sacr. oliv. p. 144. Demosth. in Ca-
licl. p. 1316, 1117. Harpocr. et Suid, in A'¢pxr.

2) Harpocrat. in A gz, Id, Hesych. et Suid
Rnadyarfis 5. Bs v, AbLH, A
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2
audleiber darf Beforgen, daf unbefanute
CSdulden feinem Redite Eintrag thun.

Der Vefiper cined Felded darf feinen
Bruanen davanf graben, fein Haus und
Feine DMauner darin auffiibren, al$ in einer
durd bas Gefep beflimmeen Entfernung von
dem Felde ded Nadbars ),

Nud darf er nidt nad feined Nadbars
Lande bin das Waffer, weldes von den
fein eigened Gebieth um(dhliefenden Anhdhen
Derab fdllt, leiten; aber er Fann e3 in
die Landfrafe laufen laffen 2), wo bdann
die angrengenden Befiger fid felbf davor
fditgen mitffen. ®n gewiffen Orten wird der
Regen in Abjugdgrdben aufgefangen und
in denfelben weit weggefithee 3),

Apollodor Dbefaf ein betrddtlides Gut
nabe bep €leufie, €r nahm midh dabin, €3
war Crategeit: man fah dad Feld mit gelbs
werdenden Aehren Gberdect, und mit Skas
ven, vor deren mdbender Sidyel diefelben
binfanfen. Knaben und Kinder hoben fie auf,

in "Ogos. Poll. 1. 3. cap. 9. §. 85. Duport. in
Theophrast. charact, cap. 10. p. 360,

1) Petit. leg. Attic, p: '387.

2) Demosth. in Calicl. p. 1119,

3) Id. ibid. p. 111g,
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3
and reidten fie Andern dar, welde fie in
Garben banden ).

| Die Arbeit begann bep der friibeften Mor:
‘ genrdthe 2). Alle Genoffen des Haufes nab-
{ men Theil daran ). Su ciner Ede des Fels

des, unter dem Sdatten cines grofen Bau-
me$, ftanden Mduner, die dad Fleifd ju-
ridteten *); Weiber fodten Dier Linfen °),
pnd fditteten Mebl in die Lopfe voll fie-
venden Waffers, jum Mittagdmable fir die
Sdnitter ©) , die fih gur Arbeit durd Lies
der aufmunterten, welde weit in dev Ehene
3 erfcpaliten,

HAehrenbefrangte @oftinn der Frudjtbarfeit ,
fegne, Demeter *),
Diefe geacferte Flur mit dichtem vollem Setreide !
LBindet Huctig die Garben, ibc Binder, daf
nidt ein Wandrer |
®age: Das faule BVolf! audy diefer Lobn ifF ’
w verloven! il
‘ Gegen den Nordwind flelle die gefduittenen 1] 1]
Halme der Pocken.

1) Homer. iliad. 1. 18, v. 555. i
2) Hesiod. oper. v. 578.

3) Eustath. in iliad. 1. 18. p. 1162,
4) Schol. Theocr. in idyll, to, v, 54.
5) Theocrit. ibid.

6) Homer. ibid.

*) Demeter, Ceres.

A 2
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Dbver gegen den Wefk; denu alfo {diwelen bdie
SKocner !

Wreidet, ihe Drefder des Korns , o meidet den
Mittags(dhlummer ;

Denn um den Mittag flicgt am fdnelften die
Sypren von ben Hilfen!

Drit der erwadyenden Lerdye beginnt, o Crenter,
und Hovet

Mit der fhlummernden anf; dodh rubet qus in

der Hige ")}

Jn den andern Strophen pries man das
Sdidfal des Frofhes beneidendwerth, weil
er immer iiberfliiffig su trinfen Pat; obdee
man fpottete fiber die SparfamFeit des Sflq-
venauffehers 2),

Die Gatben werden anf die Tenne ge-
bradbt, und bdafelbf in die Runde lagens
weife anfgefdidtet. Cin Arbeiter (Fellt fich
in den Mittelpunct, mit einer Peitide in
-Der einen Hand und in der andern mit eis
ner fLeine, woran er die Odfen, Pferde
oder Maulthiere leitet, und fie um fich Hers
um geben oder traben I4ft, €inige feiner
Genoffen wenden das Strob um, und {dies

1) Theocrit. Idyll. 10. v. 42. nad LBofiens Ues
berfepung.

2) Id. ibid. v. 52. Mém, de P’Acad. des bell.
lettr, t. 9. p. 350.
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2
ben ¢3 den Thicren wiedber unter die Fife,
bis e gang zermalme iff *). SUndeve werfen

' e8 mit Shaufeln in die Hobe 2); ein Firhler

Wind, welder in diefer Jahredseit fih ge-

meiniglid immer um die ndbhmlide Stuns

ve erbebt, vermehet die Spreubalme , und
146t dag Korn ju BVoden fallen, weldes

Hierauf in irdenen Gefdfen verwahrs wird *).

Cinige Monathe nadhher Fehrten wir nach

Apollodors Landgute juritd. Die durd RNeb-

pfdble unterfiiigten *) WeinftdcFe Hingen voll

Zrauben. Die Winger fdhnitten diefe ab;

Knaben und Mdadden lafen fie in weidene

Korbe auf, und frugen fie jur Kelter 5), Ehe

fie gepreft werden, laffen einige Landwirthe

die traubenvollen Reben in ibr Hausd brin-
gen °), wo fie diefelben jehn Tage Hindurd
in der Sonne aufbhdngen , und finf audere

Zage im Sdatten 7).

1) Homer. iliad. lib, 20. v, 495. Xenoph. me-
mor. 1. 5. p. 863.

2) Homer, odyss. L. 11, v. 127. Eustath. ibid,
p. 1675. lin. 50.

3) Hesiod. oper. v. 475. 600. Procl. ibid.

4) Homer. iliad. 1. 18. v. 563.

5) Id. ibid. v. 567. Eustath, t. 2, p. 1163. lin.
45. Anacr. od. 52.

6) Anacr. od. 50, Mad. Dacierd Unmerf.

7) Hesiod, ibid, v. 610. Homer, odyss. L. 7.
v, 123,
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Mecklenburg-Vorpommern

Einige Bewaqbren den Wein in Fd(fern
auf '), Andere in Shlduden 2), nod Ane
deve in irdenen Gefdfien 3).

Wdbrend diefer Arbeit ded Ausdpreffend
Horten wir mit Bergniigen die Kelterlicder +);
Denn fo nennt man fie. YUndere Hatten wie
fdon von den Weinlefern gehdrt, bep ihren
Mablgeiten und in den verfdiedenen Rubes
ftunden ded Tages, wo der Tany fidh 3u
dem Gefange mifdht *).

Die Crnte ) und die Weinlefe 7) wers
den mit Feften befdloffen, die gany die feus
rige Lebhaftigfeit Haberr, welde der Ueber-
fluf beroor brinat, und die fih ibrigens
ibrem Hauptgegenffande gemdf abdudern.
Dasd Betreide fieht man ald die Woblthat

1) Anacr. od. 32,

2) Homer. odyss. L, 9. v, 196.

3) Id. ibid, v. 204. Herodot, 1. 3. ¢. 6.

4) Anacr. ibid. Oppian. de venat. 1. 1. v, 127,
Poll. 1, 4. cap. 7. §. 55.

5) Homer. iliad. 1. 18. v. 572,

6) Theocr. idyll. 7. v. 32. Schol. in v. 1. Schol.
Homer, in iliad. 1. 9. v. 530. Etymol, magn. in
@/ .vo. Diodor. Sic. L 5« p- 336. Corsin. fast.
Att.” dissert. 13. t, 2. p. 302. Meurs in A'Aax
et in Oalio

7) Theophrast. charact. cap. 3. Castellan. de
festis Graecor. in Dionys.
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7
elner fiir unfer Bedirfnif forgenden Gots
tinn an, und den Wein al8 dag Gefdent
eine$ fitr unfer BVergnigen wadenden Sote
£:3: daber dufert i die Danfbarfeit ge-
gen Ceres durd lebhafte aber gemdfigte
Sreude, und gegen Bachusd durd) allen Tau-
mel der Luff.

Aud) werden jur Beit der Saat und der
Seuernte Opfer dargebradt. Bep der Eins
fammlung der Oliven und ded Obfted legt
man gleidfall$ die Erftlinge diefer vom Hims-
mel gefhenften Gaben auf den Altar. Die
Griehen fiblten das Bediefnif ded Her=
308, fid bep folden Gelegenbeiten gu ers
giefen und feinen Woblthdtern Huldigung
Darubringen,

Aufer bdiefen allgemeinen Feften Hat je-
Der Flecken in HAttifa nodh befondere. Sie
seigen weniger Pradt, aber grofere Luflig
feit al¢ bie Fefie in der Hauptffadt; denn
die Bemohuer des Landes Fennen Feine ge-
beudbelte Freude. Jhre ganse Seele entfals
et fich bey den bdurifdhen Sdhanfpielen und
den unfGuldigen Crgegungen, wozu fie fich
verfammeln, Oft fah tdh fie um volle Weins
{dldude, welde von aufen mit Oebl beftri-
den waren, herum (fehen; Junglinge fprane
gen mit Cinem Fube hinauf, und ihe hdufis
ges Fallen ervegte ein allgemeines Geldds

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys 0017




8
fer '). Daneben jagten fich Kinder, gleidy:
fall$ nur auf einem Beine hitpfend :). %n.
dere fpielten Gerade oder Ungerade ). Ay-
dere  Blindefuh +). Undere ffanden nab
und nad aof ihren Fifen und ihren $Hane
den, und fdlugen im Lavfen ein Rad %)
Bisweilen theilten fie fid, nad einem an’
den Boden gejogenen Stridye, in ey Houe
fen; das Spiel beift: Tag oder Nadt *).
Der Haufen, welder verlor, ergriff die Fludis
der andere fepte ibm nad, um Gefangere
einjuboblen ©). Diefe Spiele fieht man in
der Stadt nur bep den Kindern; auf dem
Lande aber fdhdmen fih die Crwadyfaen
nidt, fidh dabep antreffen 31 laffen,

€iner unferer Freunde, Cuthymenes, hats
te die Bermaltung feiner Giter immer der
WadfamFeit und der Treue ecined Sklaven
iverlaffen, welden er fiber die anbdern fegs

1) Hesych.in A’xw). Eustath, in odyss. L. 10.
P- 1646. lin. 21. 1. 14. p. 1769. lin.47. Schol.
Aristoph. in Plut. v. 1130. Phurnut, de nat,
deor. cap. 30,

2) Poll. 1. 9. cap. 7. §. 121.

3) Meurs. de lud. Graec. in 4'pr1d 2,

4) Id. ibid. in M7,

5) Plat. in conviv. t. 3. p. 190.

) @2 glidh) dem Spiele : Wapen oder Sehrife,
6) Meurs ibid. in ’ Ogpux.
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ge *)., Endlih faud er, daf dad HAuge des
Heren mebr wirft ald dad Auge eines Yuf:
febers 2): er begab fid felbft auf fein Lands
haus , welded, 6o Stadien *) von Athen,
in dem FlecFen Adarnd lag ?).

Wir befudten ibn einige Jabre darauf.
Seine ehemals welfende Gefundbeit war
vollig gefidrft. Seine Fran und Kiuder theil
ten und erhobten fein Slic. ,,Unfer weben
ift thatig, aber dabep dod rubig, fagte er
3u ung: die lange Weile iff unsg unbefannt,
und wir verfieben die Gegenwart ju genie-
fen.”

€r geigte und fein nen gebauted Haus,
€3 lag gegen Mittag, damit 8 im Winter
die Sonnenwdrme Habe, und im Somumer
davor gefditpt fep, wenn die Sonne hod
fiebt *). Die Jimmer fir die Frauen wa-
ven von den Wobaungen firr die Mdnner
durdy Bader gefdhieden, welde alle Gemeine
fdbaft jwifden den Sflaven bepderley Ge-
{dhledhtes verbinderten. Jedes Semad ents
forad feiner Befiimmung. Das Gefreide
ward an einem frodfenen Orfe, der Wein an

1) Xenoph. memor, 1. 5. p. 855.
2) Id. ibid. p. 854.

*) Ungefabr 22 Frangdf. Meilen,
3) Thueyd. 1. 2, cap. 21.

4) Xenoph. memor. L. 3. p. 777. 1. 5 P 344.
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einem Piblen aufbewabre. Alled Handgerdth
war obhue gefudbten ShHmuct , aber AMes
geigte die hodbfie Keinlidfeit, SKrdnge und
Weibraud gu den Opfern , Kleider ju den
Feften, Waffen wnd Angug jum Kriege,
Decden fire die verfdiedenen Jabrsgeiten,
RKudengerdth(daften, Werfieuge jum Korne
mablen, Gefdfe jum Meblfneten, gefams-
melter Borrath fiir dag Jabr und fitr jeden
Monath indbefondere: AlMes liek fid leide
finben , weil Alles an feinen Ort geftellt und
fommetrifd geovdnet war 1), ,Die Stdd-
ter, fagte Cuthpmenes, wirden eine fo
pinctlid genaue Ordnung nue mit BVeradys
tung anfeben., Sie wiffen nidt, daf man
dadurd) die eit des Sudens ablirge, und
dag ein Pluger Landwirth gleidhe Sparfam-
Feit bep dem Aufivande feiner Stunden ald
feiner €intiinfte beobadten mug.”

»3d babe, fprad er weiter, eine ein-
fidtsvolle und thdtige Sdaffuerin in meinem
Haufe angeffellt. A3 idh von ibrer Anffih-
rung verfidert war, itbergab id ibr ein ge-
naues Vergeidhnif von allen ibr anvertrau-
ten OGtitcfen.” ,,Und wie belohuff du ibre
Dienfie2” fragte id ibn. ., Durd Adtung
und Sutrauen, antworfete er: feit wir feis

1) Xenoph. memor. L. 5. p. 843.
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e Gebeimniffe fiir fie in unfern Angelegens
beiten Habenr, fieht fie diefelben al8 ibre cis
genen an®). €ben fo behandeln wir diejenis
gent unfrer Stlaven, welde Eifer und Irene
blicken laffen. Sie befommen mehr Wdrme
und beffere Kleidung. Diefe Eleinen Borjirge
Bringen ihnen Gefibl fir Ehre bey 2), und
erbalten fie oiel beffer in ibrer PAidt, als
die Furdt vor Strafen thun fonnte.”

5> Wir bhaben ung, meine Fran und id,
in den Gefddften des Haudwefensd getheilt,
Gie (berntmme die BVerwaltung ded IJnnern
und id das Aeufere’). Mein Sefdhdft bleibt,
Dad von meinen Ueltern ererbte Feld su Hane
en und ju verbeffern. Laodice madet iber die
Ginnahme und die Ausgabe, itber die Anfe
bewabrung und Berbraudung ded Getreides,
des Weinesd, ded Oehles und der ibhr iiber-
lieferten Fridte; aud forgt fie fiix Sude
und Ordrung unter unfern Bedienten, ine
demt fie einige aufd Feld hinaus {dhidt, ane
dern Wolle austheilt, und diefelbe su Klei»
dung verarbeiten lebrt +). Fhr BVeyfpiel mils
vert die Befdwerlidfeiten unfrer Haudgenof=

1) Xenoph, memor. 1. 5. p. 845,
2) Id. ibid. p. 855. 857-
3) Id. ibid. p. 838.

4) Id. ibid, p. 839. etc.
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fen, und, wenn fie Frank find, fo erleidters
unfre AufmerffamEBeit ihre Leiden. Wie follte
ung dag Sdhidfal unfrer Stlaven nidyt tih-
ren? Oie haben fo viel Aafpriide aunf RNede
und auf CatfdHdadigung!”™

Wir durdwandersen einen fehr beoolfers
fen Hof voll Hubner, Enten und andered
Hausgefiiigeld *), und befudten dann den
Stall, die Sdydferepy und hierauf den Blunen-
garten, wo ung nad und nad Narjiffen und
Hyacinthen und Unemonen entgegen fFrabls
ten , und Jris und Veilden von verfdiedes
nen Farben *), und Nofen von verfPiedes
nen Neten *), und alle Gattungen woblrie-
dender Krduter ). ,Du wirfi didh nidht roun-
bern, fagte er ju mir, daf id fie fo forg-
faltig anbaue: du weift, wir (hmitcFen die
Tempel, die Altdre, die BVildfdulen unfever
@otter mit denfelben *); wir befrdngen uns
damit bep den Mahlyeiten und den Heiligen
SeperlidhPeiten; wir ffrenen fie auf unfere Zi=
fhe und unfere Betten; ja wir bringen fo-
gar mit {orgfdltiger Huswabl' unfern Soit-

1) Hesych. in Kooxixol.

2) Athen. . 15. cap. 9. p. 683.
3) Theophr. ap. Athen. ibid. p- 632.

4) Theophr. histor. plant. 1. 6. cap. 6. p. 643.
5) Xenoph, memor. . 5. P. 831
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heiten die ihnen woblgefdligften Blumen dav.
Ueber dief muf ein Landmwirth and nidt die
Pleinen Bortheile veradten: jedes Mabl, dof
id Hols, Koblen '), Chwaaren und ObfE
nad Athen aufden Marlt {hide, fese id ei-
nige Korbe voll Blumen mit auf, welde gleidh
veiffend abgeben.”

Cuthymenes fithete und nadber anf fein
&eld , weldes uiber 40 Stadien *) im Um-
fange entbielt *), und woraus er im abgewi-
denen Jabre mebr al8 1000 Medimnen Ger-
fte und oo Waf Wein gewonnen Pat-
te *). €r bielt 6 Saumthiere, welde tdglich
$Holz und andere Baumaterialien yu Marts
te trugen, und ibm Zag fiir Tag 12 Dradys
men **) einbradyten *). — Da er fih beflagte,
dap bigweilen Ueber{hwemmungen feine Grus
fen wegrifien, fo fragten wir ibn, warum ee
nidt einen andern, folden Unfillen minder
unterworfencn Canton ju feinem Aufenthalre
gewdblt Habe. , Man Hat mir oft vortheil-
hafte Zaufde angebothen antworfete er;

1) Aristoph. in Acharn. v. 212.

*) Ungefabe anderthalb Franz. Meilen.

2) Demosth. in Phaenipp. P: 1023,

3) Id. ibid. p, 1025.

**) Bebn Liv, und 10 Song,

4) Id. ibid. p. 1023, Man. f. die Wmnerf. Hinten

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys_0023




14
aber ihr follt felb® feben, warum id fie
immer abgewiefen habe.” Hiermit dffnete er
die Zhitr eines eingefdloffenen Plages, wo
wit cinen Rafen und rund umber Cyprefjen
faben. ,,Dief find die Grdber meiner Fa=
milie 1), fagte er. Dort, unter jenem
Mobn, fah id felbff dad Grab offuen, wo
mein BVater Hinecin gefenft wurde, und nahe
dadey meiner Mutter Srad, Jd Fomume bids
weilen bierber, um mid mit ihnen ju uns
terbalten; -id) glaube fie yu feben und ju Hoe
ren. Nein, nie werde id diefes heilige Land
verlaffen. Mein Sohn, fprad er bieranf
3u einem Knaben, welder ihm folgte, nad
meinem Zode lege mid) Hieher ju meinen Ael-
tern; und wenn du das Unglid Haben wirff,
deine Mutter ju verlieren, fo lege fie neben
mir, Gedenfe deffen!” Der Sobu verfprad
e$, und gerflog in Thrdnen.

Der Flecken Adarnd bhat eine Wenge
Weinberge 2). Gany Uttifa ift voll von Debls
baumen; denn diefe Baumart wird bier am
forgfdltigften gebaut. Euthpmenes hHatte de-
ren eine grofe Unzabl, wvorjiglid [dngs
ven Landfirafen, welde fein Feld begrensten,

1) Demosth. in Callicl. p. 1117. Id. in Ma-
cart. p. 1040.
2) Aristoph, in Acharn, v. 511.
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gepflangt.  Sie ffanden nenn Fuf von ein.
anbder ; denn ihm war befannt, daf ibre Wy
geln fih weit ausbreiten 1), Niemand darf
auf feinem Boden mehr gl gwep diefer Bdus
me jdabrlidd ausdheben, ¢8 fey denn, dof er
fie gu einem Beiligen Gebraudie anmwvenden
wolle.  Wer das Gefey iibertrite, mug fire
jeden Fuf des Baumes 100 Dradmen *)
dem Anfldger und 100 andere dem Fifcus
entriditen.  Der gebute Theil davon falt an
ben Minervenfdagp ),

Oft findet man Fleine Luftodldden von
Dehlbdumen, welde aufgefparet werden, und
mit einer Hece umfdloffen find, Gie gehd=
ren nidt dem Eigenthiimer deg Geldes, fone
dern dem Tempel der Gétting 3 fie werden
verpadbtet’), und der €rerag ift blog ju den
Kofien ihres Bottesdienfes beflimme. Wenn
der Cigenthitmer nur einen eingigen abhics
be, und wdre os aud nur ein unnfiger
Stamm ; fo wiirde ihu die Landesverweis
fung und die Cingiehung aller feiner Biiter
treffen. Der Areopagus erfennt itber die BVey-

1) Xenoph., memor. 1. 5. p- 865. Plut, in So-
lon. t. 1. p. 91,

*) 90 fiv,

2) Demosth. in Macart. P

1039. Petit. leg,
Attic. p. 391,

3) Lys. in areopag, p, 133,

https://purl.uni-rostock.de
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bredhen gegen bdie verfdicdenen Arfen Dder
Dehlbdume, und er {didt von Jeit ju Jeit
Yuffeber aus, um uber ihre Erbaltnug zu
waden ).

Wir wanderten weiter, und bey uns gog
eine gablreidhe Herde Sdafe vorben, vorn
und hinten mit Hunden, um die Wilfe ju
entfernen 2). Jedes Sdaf trdgt eine Be-
befung von Fell. Diefe von den Megavern
entlehute *) Sitte fidert die MWolle vor dem
Sdmuge, welder fie verunveinigen, und vor
vem Dorngeffrdude, weldes fie gerveiffen
fonnte. b weif nidht, ob diefe Vefleidung
audp die Wolle feiner madt; aber fo oiel
fanu id fagen, daf die Attifhe Wolle fehr
{don it 4); wobey id aud die hodhgefiie-
gene Fdrbefunft rihmen muf, welde diefer
Wolle unausldfdlide Farben anftrdgt *).

% lernte bey diefer Gelegenbeit, dap die
Sdafe um fo viel fetter werden, je mebr
fie trinfen; daf, ym ibren Durft ju errves
gen, man Salg unter ihr Futter mifde, und

1) Lys. in areopag. p. 136. 143. Markl. con-
ject. ad cap. 7. Lys. p. 548. ad. calc. edit. Taylor.

2) Xenoph. memor. 1. 2. p. 757- 759-

3) Diog. Laért. 1. 6. §. 41:

4) Varr. de re rust. 1. 2. cap. 2. Plut, de audit,
t. 2. p. 42. Athen. L, 5. p. 219.
5) Plat. de rep. L. 4. t. 2. p. 429.

https://purl.uni-rostock.de
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daf man vorjirglid im Sommer jeden fiinfs
ten Zag ibnen ein beflimmtes Maf davon
reidpt, einen Medimnusd *) auf 100 Sehas
fe. Uud) lernte idh, daf fie bepm Genicfen
des Salzes mehr Mild geben B,

Am Fufe einer Kette von Hitgeln, wo-
burd) cine Wiefe begrenjt war, ftanden mits
ten unter Rofmarinen und Ginfergefirdu-
dhen eine Menge Bienentdrbe. ,,Sebet, fagre
Cuthymenes gu und, wie eifrig die Bienen
die Befeble ilrer Koniginn befolgen! Diefe
Stoniginn leidet Feinen Mirfiggang : fie {dhide
ibr  Bolf auf die {hone Wiefe , um die

, Oddge gu fommeln , deven Gebrand fie

bernadh anordnet. Sie forgt filr die Erbauung

Der (Sellen und fiir die Crjiehung des jun-

gen Anwudfed. Wenn diefer {don felbft fire

feinen Unterhalt forgen fann, fo Bildet die

Sdniginn einen Sdhwarm darens *), und

lagt Diefen unter der Unfiihrung einer von

ihr gewdblten Biene i abfondern” 5

Weiterhin , gwifden Weinbiigeln, breis
fete fidh) eine Cbene aud, wo mehrere Paqs
ve Odfen bald belaffete Miftwagen yogen,

) Ung:fabr 4+ Sceffel.
1) Arist. hist. animal. 1. 8. ¢. 10. t. 1. P. 926,
2) Xenoph, memor, 1. 5-Pp- 837.829.

**) Man{, die tumerfung pinten,
Anaducfis 5. B. 1. Yoeh. D7)
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bald am mihfamen Pfluge gefpannt tief
Furden eingruben '), ,,Hier foll Gerfie ges
fdet werden, fagte €uthymenes ; diefe Ge=
treideart fomme am beflen in Htifa fort =),
Der bier gevonnene Weigen gibt jwar aud
ein febr wobl{dmecendes Brot, aber cin nidt
fo uwabrbaftes ald der VBdotifde. Man Hat
mehrmabl bemerft , daf die Uthleten aqus
Bootien, wenn fie fid in Athen aufhalten,
swep Finfrel mebr an Weigen vergehren als
in ijrem eigenen Lanbde 3); und dodh gremyt
ibr Land an dad unfere: fo wenig gehore
daju, um den €influf ded Klima verfdie-
den ju befiimmen. Nod ein anderes Bep.
fpicl! Die Jufel Salamis liegt nahe an At-
tifa, und dod) reift das Gefreide dort viel
feither al bep uns” *),

Alles, was id von Cuthpmenes Horte,
Aled , was id um mid fah, fing an mir
widtig ju werden. Idp merfte bereitd , daf
vie Wiffen{daft ded Aferbaues fid nidt anf
blinde Gewohubeit, foudern auf eine lange
Reibe von Beobaditungen grimdet. ,, Wie
ed (deint, fprad) unfer Fibrer, fo erbielten

1) Aelian. var, hist. . 5. cap. 14.
i 2) Theophrast. hist. plant. 1. 8. cap. 8. p. 947.

r1 1
3) 1id. II)UL cap. 4. p- 932.
e

ibid, cap. 3. p. 913.
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wir vor Alters die Anfangdgriinde diefer Wif-
fenfhaft von den Negyptern *). Bon uns fa=
men fie ju den ubrigen Griedhifdea Bol-
fern, und die meiffen von thnen bringen,
jum Danfe fire diefe Woblthat , uns nod
jabrlid die Cr(ilinge threr Cyndtenz). Swar
behaupten andere Griedifhe Stdadte gleiches
Recht und gleidhe Anfpricde mit unsd *);
aber woyu diefer Streit 2 und was bilfe
deffen Cutfdeidung? Die Kianfte firr die er-
fien Vedirrfuiffe ded Lebensd entffanden bey
den dltefien Bolfern; ibr Urfprung iff deffo
glangender, in je dunflere Nadht er ih vers

lieet.”
,; »Oie Kunf des Ackerbaues fam alfo
i ju den Briedren: fie gewann hier durd) die
‘g Erfabrung , und viele Sdriftfeller fammelten
‘ ibre Scbren. Verithmee Weltweife, wie De-

mofritug, Ardytas, Epidarmus, haben ung
niiglide Anweifungen dber die Befielung
der Felder binterlaffen®), und mebhrere Jahrs
hunderte guvor hatte {hon Hefiodus fie in

1) Diod, Sic. 1. 1. p. 13, 14. 25.1. 5. p. 336.

2) Isocr. paneg.t. 1.p. 133. Justin. L. 2. ¢. 6,

3) Goguet. orig. deslois, t. 2. p. 177,
4) Arist. de rep. 1. 1. cap, a1, t. 2. p. 308.
Varr. de re rust. 1, 1. cap. 1. Colum. de re rust.

L2 oup; i
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einem Gedidhte befungen *). Aber ein Land-
wirth mug ihre Entfdeidungen nidt fo be-
folgen, daf er nidpt felbfi die Natur gu be-
fragen, ja ihr bisweilen ueue Gefege vorgns
fiblagen fih untesfangen follte.” ,9lfo,
forad id Dierauf, wenu idh einen Acker ju
bebauen hdtte, fo wdre e nidht hinreidhend ,
die von dir erwdbnten Sdhriftfieller u Rathe
gu gieben 2 , INein, antwortete er mir : das
Berfahren, weldes fie angeben, iff vorereff-
lid; aber ¢8 pafit weder fiiv jeden BVoden,
nodh fiir jedes Klima.”

»Oefept, du befiimmtef didh einfi ju dem
ehrwirdigen Gefddfte, weldes idy fibe; fo
witede i didh erft ju fbergengen fucben,
vaf du alle deine Sorgfalt, alle deine Au-
genblide der Crde (duldig bift ; daf, je
mebr du fie fie thun wirft, fie deflo mehr
fire dich thun wird 2); denn nur darom if
fie fo woblthdtig, weil fie fo geredbt ift” 3).

»»Dann witede id dir ferner dic Borfdrif
fen angeigen, welde {hon eine Crfabrung
von Jabrhunderten befidtiget hat, und dann
aud) wicder dir Sweifel vortragen, welde
bu entweder {eldft , oder durd) fremde Cins

1) Hesiod. oper. et dies.
2) Xenoph. memor. 1. 5.p- 868.
8) 1d.ibid. p. 832.
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fidvten, aufhcllen mddteft. Y wiirde dir 5. B.
fageu: 2Bdble dir eine giinflige Lage gegen
Gonne und Wind ') ; erforfde die Befdaf-
fenbeit der fitr jedes Gewddhs {Didlidhen
€rdarten und Dingerarten 2); lerne, wean
man Erde von verfdhicdenen Sattungen ju-
fammen mengen ), wenn man wieder Ep-
de mit dem Miffe*), oder den Miff mit dem
Gaatforne *), vermifden mup.” I

»200llteft dun indbefondere Getreide bau-
en , dann fagte id dir ferner: Laf fo bdufig :
alg moglid) das Land umpfiiigen; frene nids
dag erfi eben gewonnene Korn in die Erde,
fondern dag Korn von der vorigen Erude);
fde fpdter oder frither ju Folge der Wdr»
me der Jabresjeit 7), didter oder freper,
nadhdem der Boden mehr oder minder leidht
ift ) ;s aber immer fde gleih *). Schieft
dein Getreide gu hod anf, fo mdbe es ab,

1) 'l‘hpophr. de caus, plant, L. 3. cap. 1.
2) Id. hist. plant. 1. 8, cap. 8. p. 946,
3) 1d. decaus. plant, 1. 3, cap, 235,
4) 1d.ibid. cap. 7.
5) 1d.hist. plant. L 7. cap. 5. p. 792.
6) Id. ibid. 1. 8. cap. 11. p. 962, Plin. 1. 18,
cap. 24. t. 2. p. 127. Geopon. L. 2, cap. 16.
7) Xenoph. memor. 1. 5.p- 861,
8) Theoph. ibid. cap. 6. p. 039.
9) Xenoph.ibid.
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oder nod beffer, laf ¢8 von Sdafen ab-
weiden T); denn jened Mittel it bidweilen
gefabelidh : dasg Korn wied lang und mager.
Haft du viel Stroh, {dneide ed nur gue
Hidlfte ab; die ubrig gelaffene Stoppel Fann
auf dem Lande verbrannt werden und ihm
gur Ditngung dienen *). Verfliefe dein Ge-
treide an einem fehr trocfenen Orte?); und,
um e8 lange aufjubewabren, [af e$ janidhe
angbreiten , fondern anbdufen uund fogar
befprengen” *).

Guthymenes lief fidh nod) in viele andere
getiaune Entwidelungen itber den Getreidebau
ein, und verweilte nodh ldnger bep Ddems
Weinbaue. I laffe ihn felbfF veden.

»Itan merfe auf die Befdaffenbeit ded
Rebenfeslinges, auf die firr ibn ndihige Bes
arbeitung ded Landes und auf die Mittel,
feine Frudtbarbeit ju befdrdern. Eine Mens
ge Bebrdude, welde fid oft unter einauder
widerfpreden , finden fidh Bievitber in dem
verfdicdenen Cantoncn Sriedhenlandes.”
»&aft iberall unterfiist man die Wein-

t) Theophr. hist. plant. 8. cap. 7. p. 942.
2) Xenoph, memor. l. 5. p. 862.

3) Id.ibid. p. 844.

4) Theophr. de caus. plant. 1. 4. cap. 15.

https://purl.uni-rostock.de
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fidcEe mit Rebpfablen ). Nur alle vier Jah-
re, and nod) feltener, werden fie gediinget :
bduigerer Mift wivde fie verbrennen” *).

»Das Sdneiteln befddftigt voriglidh
die AnfmerffamPeit der Winger. Der Swed
baley ifi, dem Otode mehr Kraft, mehr
Fruhtbarfeit und ldngere Dauer ju ge-
ben® 3).

u einem erfi nenlid anfgebrodjenen
Lanie muft du den jungen Weinfiof nur
erft in dritten Jahre befdneiden, und nod
fodtet auf einem feit lange bearbeiteten Bos
den %, Jn Abfidht der Jabredseit wollen
Cinige, dag ed frithe gefhebe, weil fo wobl
im Wicter al8 im Friblinge Nadtheile von
vem Shueiteln ermadfen: im erfien Falle,
baf die Wunde fid nidt {Pliefen fann,
und die Jugen durd) den Froff vertrodnen
modten; m jwepten, dap der Saft verlo-
ren gebt, and die nabe an der Wunde be-
findliden Angen itberffrome” *).

»Andere beftimmen Unterfhiede in ABs
fidt auf die Befdaffenbeit des Bodens, Ibh-

1) Xenoph. memor. 1. 5. p. 866. Theophr. de
caus, plant, 1, 2. cap, 25.

2) Theophr. ibid. 1. 3. cap. 13.
3) Id.ibid, cap. 1.
4) Id. ibid. cap, 18.

p

5) 1d. ibid. cap. 20,
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nen 3u Folge foll man die Weinfiscre auf
einem magern und trocfnen Lande im Hrrb-
fte fdneiden, die auf feuditem und Fakem
Boden im Frithjabre , und die weder ju feadht
nod zu frocfen feben , im Winter, Sy
diefer verfdiedenen Behandlung behalten die
erfien ibren ndthigen Saft, und die joenten
verlieren ibrep unudthigen; alle aber biin-
gen einen ftrefflihen Wein bervor. Daf
man im feudten Lande das Sdneiden bis
gum Frithjabre verfdieben und cinen ¢ heil
bed Saftes weglaufen laffen muf, befidtigen
fie aud) durd die Sitte, nad welder man
jwifden den Rebpflangen Gerfie unt Bob-
uen {det, welde die Feudtigleit an i jie=
beu , und den Weinftock bindern, fid in uns
nitsen Ranfen ju erfdopfen,”

»Jtod iber diefe Frage find di/ Winger
getheilt 1) : Muf man lang oder firy {duei-
teln? Einige ridten i nad da Befdaf-
fenheit der Pflange oder des BVrdens , Au-
deve nach dem Marfe der Weinanfen. If
dicled bdufig , o muf man mebrere und
febr furge Spréflinge loffen, bdamit der
Stodf mehr trage. I nur menig MWark da,
fo laffe man wenige:e Schofe , und {dneitle
Idnger.”

1) Theophrast. pe chus. plant. I, 3. cap. 10.

https://purl.uni-rostock.de
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»Oibde , welde viel Aefle und wenige
Zrauben haben, fordern , ag mian dieobern
Sdoglinge lang (dHueide und die untern ,
fury, damit der Stod unten am Fufe Kraft |
gewinne, und gugleicdh die Eﬁazucn amt Gis
pfel viel Frudt liefern.”

»Diefe jungen Stdde miffen Fury ges
{dnitten werden , um mehr Stdrfe ju gewine
nen; denn die Stode , welde man lang
fhneidet, geben 3war mebr Frudt; aber
fterben frither ab” 7),

53D rede nidt von den ver(dicdenen Be-
arbeitungen des Weinberges *), nod von
ben manderleny Sebrduden , welde man alsd
nitglidh erfannt hat. OFft ficht man die Win-
ger einen leidten Staub auf die Beeren
{freurn, um fie vor der brennenden Sonne
gu fidbern, und aud andern nidt fury anju-
gebeuden Urfaden #).  Cin ander Mabhl,
fieht man fie den Stodf yum Theife ablauben,
damit die der Sonne mehr offen liegende
Eraube frither reife” +).
; »Willft du einen vor Alter faft fdon fiers
benden Rebenftod verjitngern 5 entd! 6fe ibn

e m————— i

1) Theophr. de caus, plant. 1. 3. cap. 20,
2) 1d.ibid, cap. 21.

3) Id. ibid. cap. 22,

4) Xenoph, memor, L 5. p. 866.
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an der einen Ceife, durdfude und fdubere
feine Wurgeln, wirf in die Grube verfdies
dene Yrten Ditnger , und bedee denfelben :
mit Crde. Jm erfien Jabre wird der Stodt :
dir foft nidits bringen; aber nadh drey oder [
vier Jabren wird er feine ehemablige Side-

fe wieder gewonnen haben. Siehf du ibu

in der Folge wieder {hwad) werden, fo
nimm diefelbe Arbeit an feiner andern Sei-

te vor; alle gebn Sabre angewandf, wird
diefe Sorgfalt den Stodf gewiffer Mafen
verewigen’ '),

» Wil du die BVeeren ohne Kerne Ha-
ben: o nimm eine Rebe, fpalte fie leidt an '
vem Code, weldes in die Erde Fommen i
foll, nimm dag Marf beraus, verbinde die
durd die Spaltung getrennte Yrme, beble- '
be fie mit naffem Papiere, und fede fie fo ‘
in die Erde. Nod beffer gelingt der Verfudy,
wenn man dasd auf diefe Weife bereitete un-
tere Cude der Nebe , ehe man e einpflangt,
in eine Mergroiebel Fecft. Nod andere Vers
fabrungdarten fihren zu dem ndhmliden
Swede 2).

1) Theophr. hist. plant. 1. 4. cap. 15. L
2) Id. de caus. plant. 1, 5.¢. 5. Democr. geop. .
| 4.cap. 7. Pallad. de re rust. febr. t. 29, Colum. de

arbor, 9. Plin. 1. 17, cap.21.t. 2. p. 74. Traité de
la vigne t. 1. p. 29.
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o, WBilfE du an demfelben Weinftode weife
Srauben und rothe Trauben , und nod) ans
dere, weldie Beeren pon bepden Farben us ‘
gleih tragen, gieben *): nimm eiue Rebe i
von jeder Gattung, quetfhe fie an ibren
obern Cnden, o daf fie fih enge verbinden
und gleihfom ju Eing werden ; dann fese
diefe fo verfniipften yroey Reben in die Crde.”

SBir bathen Cuthpmenes bierauf nm eis
nigen Untervicht aiber die Kiden - und Obfis
gdrten. ,Die Gartenpflangen, fagte er uns,
fommen eber Deraus, wenn man Samen
von jwep oder drey Jabhren nimmt *). MWMans
der Samen wird mit Nugen mit Salywaf:
fer Defeuditet °). Die Gurfen *) gewinnen
an Siifigleit, wenn die Kérner jwey Tage
lang in Mild gelegen haben *). Sie fom:
men befjer in einem Boden fort, welder von
Natur ein wenig feudt iff, ol3 in Gdrten,
wo man fie oft begiefen muf 5). Wil du

1) Theophr. de caus. plant.1. 5. cap, 5.

2) Arist, problem. §, 20. quaest. 36. t, 2.p, 773.
3) Theophi. ibid. 1. 2. cap. 7.

*) Man f. die Anmerf. hinten,

4) Theophr, ibid. 1. 3. ¢. 12. Id. hist. plant,

1, 7. cap. 3. Pallad. in mart. 1. 4. cap. 9. Co-
lum. de re rust. 1 11. cap. 3. Blin. L 19. cap. 5.
t. 2. p. 165.

5) Aristot. ibid. t. 2. p. 776.

o https://purl.uni-rostock.de
G [rosdok/ppn1762330857/phys 0037 DFG



Mecklenburg-Vorpommern

fic frither Baben : fde fie anfangs in 25
pfe, und Degiefe fie mit lanem Waffer 1)
aber freplidh Haben fie nidhe fo guten Ge-
fdmad, al8 wenn fie mit falfem Waffer be-
aoffen werden 2). lUm fre grofer su ‘Haben,
oflegt man, wenn fie ihre Befialt ju gewin-
uen anfangen, fie mit einem Gefdfe ju bes
becken oder in eine Art von Robre Hinein
gu bringen. Damit fie lange dauern, mug
man fie forgfdltig bedecfen und in eintem
Brunnen gufhdngen” ¢).

»3m Herbfie, oder vielmebr im Frithlinge,
vflange man Bdome ). Die Grube mug
wenigftens ein Jabr vorber gegraben fepns);
man 46t fie lange offen, gleidfam al8 ob
die Luft fie befrudpten folle ). Nadhdem der
Boden feudt oder trodfen iff, find die Ber-
bdltniffe der Grube verfdieden. Gemeinig-
lid madt man fie 2 : Bup tief und 2 Fug
breit” %),

1) Theopr. hist. plant. 1. 5-cap, 6.

2) Aristot. problem.t, 2. P- 775- Theophr, ibid.
L 2. cap. g,

3) Aristot. ibid. P. 773- Theophr, ibid. 1 3.
eap. 6,

4) Theophr, ibid. lagv i, 4+

5) 1d. ibid. ¢, 5

6) 1d.ibid, cap, 1 3.

Xcuoph, memor. l.5. p. 864,
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»o® erwdboe, fagte Euthymenes , bice
nur der Berfahrungsarten, welde bey den
cultivirten Boifern befaunt und gang ge-
brandlid find.” ,;Und daber thre Bewun-
derung nidt genug erregen, fehte idh Hinju.
Wie viel Jeit , wie oiel Ueberlegung ers
beifdpte e8 nidht, wm die Natur in ibren
Forderungen , BVerirvungen und HiHlfsmit-
teln auszufpdben und Ffennen 3n levnen
um fie gleidfam gehorfam ju lfenfen , und
€rjeugniffe ju verdubern und ju verbeffern!
Sd erfiaunte bey meiner Unfunuft in Gries
denland , alg id fabh, daf man die Bdume
dimngte und abpugte 1) ; aber wie wods
mein Crffounen, al8 id wabrnabm, daf
man dad Gebeimnif gefunden hatte , den
Kern einiger Fridite gu verfleinern, um ihr
leifd 3u vermebren ) ;5 dag man andere
grivdte, und vorzirglid die Gramaten, onf
dem Banme felbfi dadurd) ju mehrever Gro-
fie bradite, Yaf man fie in cin firdened Ges
fag einfdlof’); als idh endlich Bdume fah,
wele Friidte von verfdiedenen Gots
tungen trugen *) , und gliidfom gezwun-

1) Theophr. de caus. plant. 1. 3. cap. 2.
2) Id.ibid. 1. 1. cap. 18.
3) Arist. problem, §. 20.t.2. p. 772

4) Theophr. ibid. I 5. cap. 5.
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gener Weife fich mit fremden Kindern belas
ften muften !”

»otefes leste Wunder, antwortete Cus
thymenes , bewirft man durd dad Impfen,
und man hat dadurd) die Herbe und Bitters
Teit Der Waldfritdhte ju verfifen gewuft *).
Faft alle Gartenbdume {ind auf diefe Weife
behandelt worden, Serwdhnlid) aber gefdieht
e$ nur bep Baumen derfelben Gattung: man
propft sum Bepfpiele einen Feigenffamm avf
einen andern Feigenbaum , einen Apfelffamm
auf einen Birnbaum u. . w.” 2).

s Die Feigen reifen {dneller , wenn fievon
Wefpen geffoden werden, welde ausd der
Srudt eines ju diefem Bebufe nabe dabey
gepflangten  wilden Feigenbaumes Hervoe
fommen 2). Judef jlebt man. die Feigen
vor, welde von felbff reif geworden find;
und anf dem Marfte ermangeln die Berfdus
fer nie, diefen Unter{died anzugeigen” *).

»Man behauptet, die Granaten wdren
fitger , wenn man den Vaum mit Faltem
Waffer begieft , und feine Wurgeln mit

1) Theophrast. de caus. plant. 1. 1. cap. 6, 7.

2) Aristot. de plant. L. 1, cap. 6. t. 2. p. 1016.

3) Id.ibid. p. 1017. Theophr. de caus. plant.
l..2. cap. 12; Tournef. voy. du Levant, t. 1.
P- 338

4) Theophr. ibid. cap. 13
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Sdweinemif bewirft; die Mandeln gewdn=
nen an Gefdmad, wenn man in den Stamm
ves Banmed Ndgel hinein {dldge, und fei-
nen Saft eine Jeitlang weglanfen [dft 7) 3
die Oehlodume gedetheten nidht, wenn fie fiber
goo Sfadien *) vom Meete entfernt fles
ben =), Man behauptet ferner, daf gewifjen
Bdumen eine andgeseidnete Wirfung auf
andere jufomme; daf die Oehlbdume gern
nabe bep wilden Granaten ffehen 3) ;3 und
die Garfen - Granatenbdume gern nabe bey
Myrten *). Endlidh will man, daf audb bep
Bdumen und Pflangen die BVerfdiedenbeit
ves Gefdledtes Statt habe 5). Diefe Meis
nung grindet fid erflih auf die Aehnlids
feit, welde man gwifden den Thieren und
den anbern Kindern der Natur ennimmt,
and dann auf dad Bepfpiel der Palmen,
von denen die weibliden Vdume nur durd
ben Staub, welder id in der Blithe des
mdnuliden findet, befruditet werden Y Die-

1) Aristot. de plant. L. 1. cap. 7. p. 1017.

*) ve Frang. Meilen und 850 Toifen.

2) Theophr. hist, plant. 1. 6. cap. 2. p,550.

3) Aristot. ibid. cap. 6. p. 1017.

4) Theophr. de caug, plant. L. 2, c. g. p. 243.

5) Aristot. ibid. cap, 2 p- 1011, Theophr, hist.
plant. 1. 3. cap. g. p. 146.
6) Theophr,ibid.1. 2. p.123.

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1762330857/phys 0041

UFG



Mecklenburg-Vorpommern

ar
fe Crfdeinung Faun man in Aegypten und
ben benadibarten fdndern wabrnehmen ;
denn die in Sriedhenland jur Sierde in den
Gadrten ergogenen Palmbdume tragen Peie
e Datteln, oder bringen fie dodh nie gur
vélligm RNeifel” 1)s

s»Ueberbaupt befigen die Frirdte in Attifa
eine ulﬁtgmt die ibnen in den angrene
genden Gegenden nidt eigen iff *). Diefen
Borjug verdanfen fie minder dem Fleife
der Menfden als demr Cinflufe des Klima,
teh aber wiffen wir nidit, ob diefer Eins
fluf andy die Sdure jener {Honen Frudte,
weldpe ihr dort an dem Citronenbanme Hans
gen febet, verbeffern wird. Crft nenlid iff
uns diefer BVaum qué Perfien jugefoms
men’’ 3,

Cuthpmened redefe mit Vergnitgen von
den HUrbeiten der Landwivthidaft und mit
Cutsiiden von der Unmuth des Landlebens.

Cines Wbends, am Zifdye vor frinem Hau-
fe figend, nnter folzen Platanns - Bdumen,
die "x @ nber unfern Hduptern wolbten, fagte
ev st ung: ,,Wenn id auf meinem Felve

1) Theophr. hist, plat, 1. 3. cap. 5. p. 124.

2) Arist. problem. t. 2. p. 774,

3) Antiphon. ap, Athen. 1. 3. cap. 7. p. 84
Salmas. exereit, in Plin. p. 956.
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wandle, dann ladt ANes mir enfgegen,
daun verfddnert fidd AMes vor meinen Bli-
den. Diefe Ernten , diefe Bdume , diefe Pflan=
gen find nur fiir micdh da, ober pielmebr fire
dic Ungliiclihen, deven Bedirfuiffe idh er-
leidbtern werde. Bisweilen mable id mir
taufdende Bilder, um meinen Genuf gu er-
hohen. Dann fdeint e mir, daf die Erde
bey ihrer Aufmerffambeit bis gur feinfien
Sadrtlidfeit gebt, daf fie ibre Frirdte durdy
Blumen anfiindigt, wie wir die Woblthaten
durdh Gefdlligleiten anthndigen follen.”

,Nadeiferung ohne Neid Fuipfet meine
Berbindungen mit meinen Nadbarn. Oft
logern fie fih um diefen Zifh, weldper im-
mer nur meine Freunde um fih verfammelt.
Bertranlihleit und Frepmirthigleit beleben
unfere Gefprdde. Wir theilen und unfere
Catdefungen mit; denn gany anders als
die ftbrigen Kinfiler, welde Geheimnifie bes
fipen '), Defirebt fid jeder von ung ebem o
eifrig, Andere gu belebren, als fid felbft ju
unterridhten.”

Gr wandte {id bierauf gu einigen fo eben
angelangten Athenern, und fubr fort: ,,Ibe
glaubt in dem Begivte curer Mauern frey
gu fepn; aber diefe von Dden Sefesen end

1) Xenoph. memor. 1. 5. p. 858.
Anadparfis 5 B, 1, ¥Ub(h, €
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gewdbrte Unabhdngigleit wird eud wieder
von der Tyranney der Gefellfdaft unbarme
Dersig entriffen. Aemter ju fudpen und juvers
walten; Mddtige ju {donen ; Berldumduns
gem voraus gu fehen und abjuwenden ; Wopl-
fandspflidten, die viel driicfender find al8
die Plidhten derNatur; cin befidndiger 3wang
in der Kleidung, in dem Gange, in Allem ,
was ibr thut, in Allem, was ihr redet; die
unertrdglide Lot des Mirffigganged ; die
langfamen DBerfolgungen der Ueberldfiigen :
ad)! eg gibt Feine Are pon Oflaverey , el
de eud nidt mit Ketten umf{dlofje” !

»€ure Fefle find fo pradtvoll; die uns
frigen fo frobh! Cure DBergnirgungen find fo
oberflddig und fo {dwindend; die unfrigen
fo wabr und fo befidudig! Und geben alle
Winden des Staates wobl eine edlere Bes
fddftigung als die Ausubung unferer Kunf,
obue welde Gewerbe und Handel verfallen
mitfiten” ) 2

»9abt ibr je in euern reid gefdmidten
immern folde Fible Luft geathmet, wie
fie bier unter diefem gewdlbten Laubdade
fpielet 2 Und eure oft fofofibaren Sdmdufe,
gleiden fie wobl diefen Schalen frifd ge=
moltener Mild), diefen von uns felbff ges

1) Xenoph. memor. 1. 5, P 832
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pfififten Berrliden Friidten ? Und wie wers
den unfere Speifen nidt durd die Arbeiten
gewitrgt, die man fo angenehm aoudridtet,
felbf bepm Froffe desd Winters und in der
breunenden Sommerbige®); von denen man
fo angenehm audrubet, bald in einem didy=
ten Oebitfde, beym Haude der Weffwinde,
auf einem gum Sdlafe einladenden Rafens
Bald bep einem funfelnden Feuer *), wels ‘
des id durd Barmfidmme aud meinem |
cigenen ®ebiethe ndbre, und um weldes it
id mit meittem Wetbe und meinen Kiudern |
fise, diefen immer nenen Gegenfidnden der e
ydrtlidyfien Licbe, trop den fiirmenden Win- !
den, die um meine Wobnung Heulen, ohue § I
deren Siderbeit {dren ju Fonnen!” N

LUd ! wenn das Glid nur dasg Wobls ;
befinden der Seele iff, muf man ed dann
nidt da fuden, wo cin ridtiges Berbdltnif
gwifden den Bedirfniffen und den Begiers
den herrfdht, wo auf Bewegung immer Aude
ruben folgt, wo Wnfirengung immer von ine
germ Frieden begleitet wird 2

Wir hatten mehrere Unterredungen mit Cu-
thymenes, Wi fagten ibm, daf Xenophon :
in einigen feiner Sdriften’) vorfdidgt, den !

1) Xenoph, memor. 1. 5. p. 831,
2) 1d. ibid. p. §32.

3) Id. Hier. p. 916,

€ 2
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beften Landwirthen nidt Geldbelobnungen ,
fondern einige efrenvolle Uusgeidnungen
au ertbeilen. ,9UMerdingd, antwortete g®,
tonnte diefes Mittel bden Aferbau befor-
dern; aber der Staat bat fo viel mit Ber-
thetlung der Gunadenbejeigungen an miifige
und mddtige Men{dyen ju thun, daf er an
nitplidhe und unbefannte Biirger {dwerlidy
denfen fann, — —

Wir verliefen Abamad, und wandten ung
wieder nad) Biotien binanf, Auf dem Wege
vabin faben wir einige Sdhldffer mit dicfen
Mavern  und boben Thirmen, wie bep
Phyle, Decelia, Rbamnus. Die Attifhen
Grengen find fiberall durdh folde SKafielle
gefidhert. €3 liegen Befagungen darin; und
bey einem feindlidien Cinfalle wird den Land-
bewolhneru anbefoblen, fidh dabin ju flid-
ten ©),

Rbamans bat feine Lage didt am Mees
ve. Sluf einem naben Hirgel erheds fih der
Zempel der unverfohalichen Nemefis , der
Gottinn der Rade. Ihre Bildfdule, von 10
€llen *) Hobe, ift von PHidiag gearbeitet
und ein wirdiges Werk feiner Hdnde., E

1) Demosth. de fals. leg. P- 312, Id, de cor.
P. 479.
*) Ungefibe 14 arang. Fué,
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gebraudpte daju einen Parifden Marmors
Bloc, den die Perfer Bierher gebradt Hats
ten, um ein Siegesdenfmadl daraus ju er
vidhten. Phidias lief nidht feinen Nahmen,
fondern den Nabmen feines Soglinges und
®cliebten, Agorabritud, davauf fegen’).
Bon Hier ftiegen wir ju dem Fleden Ma-
rathon Herab. Die Einwobner beeiferten fich, %
ung die Houptumfidnde des Dier chemahis i
pon den Athenern unter des Miltiades Anfirh- | i‘

rung  erfodtenen Sieges gegen die Perfer
ju erydblen. Diefe beriihmte Begebenbeit Hat
fid fo feft in ihre Sinne gegraben, daf fie
jur Nadrgeit das Sefdhrep der Gireitenden 4
und das Wiehern der Rofje ju Horven glau- i
ben 2). Sie geigten uné die Srdber der in
diefer Schladht gefallenen Briedhen: es find i
flcine Sdulen, worauf man blof ihre Nah- I

{

|

S S ——

men gefdricben Hat. Wir warfen uns vor
dem Mahlseiden nicder , weldyes die Athes
ner gu des Miltiades Andenfen aufridten lie= -
fen, naddem fie ibn im RKevfer hatten (ers
ben loffen. €8 geidhnet fih von den andern

1) Pausan. 1. 17 ¢. 32. p. 8o.Plin. 1, 36. cap. i
Elpe 725 Suid. et Heysch in '[’;/,W,l\leurs, de |

popul. Attic, in “Papr.
2) Pausan, 1. 1. cap. 32. p. 79-
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Sdulen nur dadurd aus, dag e8 davon ents
feent fRebe ).

Ul$ wir und Brauron ndberten, erfdall
te die fuft von Freudengefdrep. Dianens
&eft, der Sduggdttinn diefes FlecFens =),
ward gefepert. Jbre Bildfdule {dien uns von
Hobem WUlter; es it , fagte man ung, die
ndhmlide , welde Iphigenia aus Tauris
bradite 3).  9Alle Nthenifhe Todhter milfjen
fih der Gottinn weiben, nadydem fie ibr fiinfe
te$ Jabr erveidt und ibr sebutes nod nidhe
guriif gelegt baben #). Cine grofe Sabl der-
f:Iben, von ibren Neltern bergebradt und
angefibre von der jungen Priefierinn Dias
nens 1), verfddnerten diefe Feperlichleit
burd) ibre Segenwart, indef Rhapfoden eis
nige Gtide aus der Jliade abfangen %
Die Atbenevinnen Fommen, ibrer Weibung

1) Pausan. 1, 1. c. 32. p. 7.

2) Meurs. de popul, Att. in Bpuve, Id. in
Graec. fer. Castell. de fest. Graec.

3) Pausan. ibid, cap. 23. p. 55. cap. 33. p. 80,

4) Aristoph. in Lysistr. v. 644. Schol. ibid.

Harpocr. et Hesych, in ’C-"-T' et in Aunm

5) Dinarch. in Aristogit. P 106. Demosth. in
Conon. pP- 1112,

6) Hesych. in Bpave,
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| guFolge, vor ibrer Verbeirathung bierhee,
um der Gdttinn ju opfernt).

Man lag und an, nod einige Tage ju
verweilen , um einem Bacdhus-Fefie, weldes
alle finf Jabre gefepert wird*), bepsuwobh-
nen.  Die meiften Bublerinnen aus Athen
fommen dagu bierber, und tragen fo wobl
au dem Glange als u der Undgelaffenheit des
Feftes bep 3). Allein die uns davon gemad-
te Befdreibung diente nur ung abjufdres
fen; und lieber gingen wir ju den Steine
briigen des Berges Pentelifus, worausd
man den {dhonen weifen Marmor gewinnt,
welder in Griedhenland fo berubme iff, und
welden die gefdictteffen Bildhauer fo oft
Bearbeitet Haben+). €8 fdeint, ol bdtte
die Natnr mit Wohlgefallen an dem ndhm=
liden Orte die grofen Mdnner, und die
grofien Kinftler, und das gefdicteffe Mas
terial gur Berewigung Beyder, Hervor geo

S

| 1) Suid. in Az,
; 2) Poll, 1. 8. cap. 9. §. 107.

3) Suid. in Bpave, Schol. in Demosth. orat.
adv. Conon. p. 1415,

4) Theophr. de lapid. §. 14. Strab. L. 9. p.
399. Athen. 1. 13. cap. 6. p. 591. Pausan. B 19
eap. 32.p. 78. L. 5. cap. 10. p. 398. 1. 8. cap
28. p. 658. etc,
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bradt. Der Hymettust) und andere DBerge
in Uteifa*) entbalten in ihrem Snnern dhtis
lide Steinbritde.

Wir nahmen unfer Nadtlager ju Prafid,
cinem fleinen Flecfen nabe am Meere, Def>
fen Hafen, Panormos genannt, beut dep
Sdiffen einen fidern und bequemen Rubes
vlag an. Jbn umgeben reigende Ehdler und
Hitgel, die (Hon vom Ufer an fid ampbi-
theatralifd erbeben, und endlich fidh an Ber-
ge lebuen, die mit Fidyten und andern Baums-
arten befleidet find ).

Bon bier traten wir in eine {done Ebe-
ne, die ju dem Canton Paralos *) gehdrt +).
UAn jeder Seite der Chene lduft eine Reibe
Hitgel, deren abgerundete ynd von einanber
getrennte Gipfel eber dag Werk ver Kunfr
alg der Natur ju fepn fdeinen 5). Sie brads
te uns nad Thorifos, ciner eftung am Ufer

1) Strab. 1. o. P. 399. Plin. 1 17. cap. 1. t.
2: P 48.71. 36, capl 5l vivs P- 724. cap. 1
P- 744. Horat, 1. 2. od. 18.

2) Xenoph. rat, redit. P- 920, Liv, lib. 31,
eap. 26.

5

[ 3) Chandl, trav. in Graece pe 157,
I *) Das beift : am Dleer gelegen,
| 4) Thucyd, 1. 2. cap. 55.

5) Whel. a journ, P 447.
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beg Meerves *). Wie grof war aber unfre Fren-
de, aldwir exfubren, dag Plato bier in der
Ndbe war, bey einem feiner alten Freunde,
Eheophilus, der ihu feit.-lange gebethen Hat-
te, ibn auf feinem Landhaufe ju befudpen !
Cinige feiner Sditler DHatten ihn in diefe
Cinfiedelen begleitet. I weif nidht, welded
gdrtlidhe Gefiihl durd) die Ueberrafdung bey
foldben unvermutbeten Begegnungen erregt
wird ; aber unfer Wicderfehen glid) einer Wie-
dererfenuung , und Zheopbilus verldngerte
biefe Freude, indem er uns gleidfalls bey
fidh bebielt.

9im andern friben Morgen befiiegen wie
den Berg Laurium, wo fih die {eit undenfs
liden Seiten bearbeiteten Silberbergwerfe !
befinden®). Sie find fo reidh, daf man nies i
mahi8 an dad Ende der Gdnge Fommt?),
und daf man nod viel mebrere Sdhddite ;
einfdlagen fonnte, wenn folde Arbeiten nidht j
einen flarfen Bor(duf erforderten. Auber des it
Unfdaffung der Wertseuge, und dem Auf- “‘g
baue der Hdufer und der Defen , braudt man ;

! oud nod viele Stlaven, deren Preid fid

immer dndert. Je vaddem fie Fdrfer oder

1) Xenoph. rat. redit. p. 928. | §!
2) Id. ibid. p. g24. |

Id ibhid .
3) 1d. ibid. p. 927.
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fdwdder, dlter oder jiinger find, gelten fie
300 oder 600 Dradhmen *), und biswrilen
nod mrebr '). Wer nidt reidh genng ift, fid
felbf Stlaven angufdafien, (dlieft mit fol-
den Biirgern , die deren cine grofe Angabl
befien , einen Handel, und gablt ihnen fire
jeben GHlaven einen Dbulus **) tdglidh.

Wenn jemand , e8 fep fitr eigene RNeds
nung oder fitr eine Gefellfdaft , einen neuen
Kur unternimmet, fo muf er die Crlaubs
nif dagu Faufen; und gwar Fann der Staat
ollein fie ibm ertheilen®). Gr wendet fidh
an die Obrigfeit, welde dem Bergmwerfss
wefen vorflebt. Wird fein BVorfdlag ange-
nommen, fo fdhreibt man feinen Nahmen
in ein Bud, und er verpflidtet fih, aufer
dem Anfaufe des Privilegium, den 24. Theil
ves Gewinnes gu entriditens). Erfiillt er feis
ne BVerbindlidFeiten nidt, fo it die Crs
Taubnif dem Fifcus wieder anbeim, der dies
felbe verffeigern [dft*).

€hemahls wurden die Summen, welde
theild der Berfauf, theils die jebedmablige Ab-

*) 270 oder 540 Liv.

1) Demosth. in Aphob. 1. p. 896,
*9 '3 Sous,

2) Id. in Pantaen. p. 992.

3) Suid. in A"y o.

4) Demosth. in Phaenipp. p. 1022.
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gabe von den BVergroeren lieferte , unter dasd
Bolf vertheilt. Zbhemiffofled feste ed in der
Bolfgverfammliung durd, daf fie jur Ere
banung von Sdiffen angewandt wiirden T).
Bermittel diefer Hiulfsquelle erbielt fih das
Geewefen wdbrend ded Peloponefifhen Kries
ges. Mebrere Virger wurden damabld durd i g
ben BVergban reid. Der durd feinen Sug nad 14 N
Gicilien fo unglictlidh berfihmte Nicias ver- I 1
miethete einem Unternehmer 1000 Stlaven, ‘ J
wovon er tdglid 1000 Obolen oder 1662 [
Dradmen*) j0g. Sur felben 3eit hatte Hip- :
ponifus 6oo E€flaven, welde auf demfelben ’
Fuf ibm tdglid 6oo Obolen oder 100 1 ”
Dradymen **) cinbradten?). Diefer Bered)= it
nung 3u Folge {Hlug Xenophon der RNegie- _
rung vor: den Handel mit den jum Berg i
bau beflimmten Sklaven ju ibernehmen. €3
hdtte nur einer erfien Hudlage bedurft, ume (il
1200 anjufchaffen, und fie nad und nadh |
bis auf 10000 ju vermehren. Der Staaf
bdtte dbann alljdbrlidh einen Bortheil von 100
Zalinten ***) gegogen ).

1) Plut. in Themist. t. 1. p. 113. i
¥) 150 8ig !
#%)- 90 ‘810, i
2) Xenoph. rat, redit. p. 925, i
#¥*) 54000 fiv, i
3) Id. ibid. p. 926,
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Diefer Bor(dhlag Fonnte den Wetteifer der
Unternehmer erregen; allein er waord nidt
angenommen. Segen das Ende diefed Kries
ges fand fih nun, daf die Bergwerfe weni-
ger cinbradyten als juvor ).

Berfdhicdene Jufille tonnen die Hoffuung
der Unternehmer tdufden; und idh Habe meh-
rere gefannt, die aus Mangel an Unterfiit
jung und an Ueberlegung su Grunde gins
gen?), Jndef Datten die Gefege nihts ju
ibrer Uufmunternng Dienlidhes verfdume : der
Crirag von den Bergwerfen wird nidt mit
in Anfdlag gebradt, wenn ein Bieger von
allen feinen Gitern ju den auferordentlidhen
Staatdlaften beptragen muf 3) ; und es find
Strafen fefigefest, wenn andere Bergbaner
ibn in Dder Bearbeitung feines Kures bin-
Derten, indem fie ihm entweder feine Ma-
fdinen und Werfjeuge nebmen, oder feine
Fabrif, oder die Stigen der unterirdifden
®ewdlbe in Brand fledent), oder endlidh
von feinem Gebiethe fich etrvasd anmafen woll-
ten; dennm die jedem Sntereffenten evtheilte

1) Xenoph. memor. 1. 3. p. 773.
2) Demosth. in Phaenipp. p. 1022. 1025.

3) 1d. ibid.
4) Poll. 1, 7. cap. 23. §. 98. Petit, leg, Att.
P 549:
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Erlaubnif hat thre befiimmeen nidht ju iber-
fdreitenden Grengen '),

Wir fiegen in diefe feuditen nngefunden
Orte 2) hinab. Wir faben, was firr Mirhe
e$ Pofiet, um aug den Ziefen der Erde die
Metalle hervor ju bringen, welde ibrer Be-
fiimmung nad {deinen blof von Sflaven

follen. i
Un den Seitenwdnden des Gebirges, na- ‘ 1
be bey den Sddditen’), find Shmieden !

s entdectt , ja aud) nur befeffen werden ju -

und Oefen erbauet*), wohin das €r; gebradit

witd, um dad Silber von den mit ihm in- |

#o

nigfi verbundenen Korpern ju fondern 5).
Oft findet man 8 mit einem fandigen rothen

| gldngenden Wefen vereinigt, aus weldem

! man in Diefen neueften Jeiten *) jum ers il
fien Mable den Finfiliden Sinnober gewons |
uen bat®). |

1) Demosth. in Pantaen.

|

p- 992. [l
2) Xenoph. memor. 1. 3. p. 773 11 J
g) Vitruv. 1, 7. cap. 7. }‘
4) Demosth. ibid. p. 988, Suid. et Harpoer, in 1\
Keyx. i

5) Phot, lex. man. in Keyy, |
") Diefe Entbecfung gefHah um das X. 405, i
vor Chr, Seb, il
6) Theophr. ‘
7>t 2, p. 624

de lapid. §. 104.Plin. 1. 33.cap.
. Corsin, fast. Att. t. 3. p. 262,

bliothek
Vorpommern
ecker
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Bey einer Reife durd) Ateifa fdlt die Vers
fdicdenbeit in ALfidt Der jmwep 9rten von
Yrbeitern , welde fid mit der Grde befdhdfs
tigen, ungemein auf. Die Erflera fammeln,
obne Furdt und obhne Gefahr, auf deren
Dberflide das Korn, den Wein, das Oehl
und die anderen Friidbte , woran fie felbf mit
Zbeil nehmen direfen. Im Gangen find fiewobl
gendbrt;, wobl gefleidet; fie haben vergniigs
te Augenblicte, und mitten unter ihren Be-
fhwerden athmen fie dodh eine frepe Ruft,
uud genicfen des Himmels, Die SAndern,
in den Marmorbriiden oder den Silberbergs
werfen eingefoerret, feben faft {dhon iiber ihs
ten Hduptern das Grab fid fbliegen s ih-
nen leudten nur Todtenfackeln, und um fie
ber ift ein dicfer und oft todtlicher Dunfifreis,
€lende Sdattengeftalten, die nur nod fo
viel Sinn haben, um ihre Leiden ju fithlen;
nur nod fo viel Krdfte, um den Stoly ibrer
fie peinigendenGebiether ju vergedfern! Wenn
man diefe bepden Bilder gefehen hot, dann
urtheile man, weldes die wabren Reidythir-
mer find , welde die Natur den Menfden be=
fiimmte !

Wir Hatten dem Plafo nidh1s von unfrey
RKeife indie Bergwerfe gefagt; aber nad Su-
nium wollte er uns begleiten , weldyes unges
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fibr 330 Stadien *) von Athen liegt T).
Hier fteht ein pradtooller Tempel, WMinerven
geweibi, von weifem Marmor, in Dorie
{der Ordnung, und von ciner Sdulenballe
umgeben ; er hat, wie der Thefeus-Tempel i 9
welGen er in feiner gangen Anordnung
gleidt, 6 Sdulen an den Border und 13
an den Nebenfeitenz),

Bon dem Gipfel diefed Borgebirges ent-
dedt mtan unten am Berge den Hafen und
den Fleden Sunium, welder eine der Fefs
fungen in Attifa it *). NAber ein groferes
Sdaufpiel erregte unfere Bewunderung. Bald
liefen wir unfre Blide auf den weiten Chenen
des Meeres umber {dmweifen, uud dann fid auf
den Semdhiden der benadybarten Sufeln auss
tuben; bald fhienen angenehme Crinnerungen
die unferm Huge idh entgichenden Infeln uns
ndber ju bringen. Wir fagten: ,An jener
Seite des Horizontes liegt Tenod, weldes
fo frudytbare Thdler Hats und Delod, wel-
des fo entgiicfende Fefte fepert.” Gang leife
fogte mir HAleris: ,,Da it Ceod, wo id

") Ungefdbr 122 Frong, Meilen,

1) Strab. 1. 9. p. 390.

**) Man f. Vb, 11, &, 264, 277 , und dag
dazu geborige Kupfer Ne. 1.
2) Le Roi ruin. de 1a Gréce part. 1. p. 24.
3) Demosth, de cor, P. 479-Paus. 1, 1, t. 1, p. 2,

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys_0059




Glycere jum erfien Mable {ah.” Philoyenus
geigte mir feufyend die Jnfel, welde Heles
neng Nabmen trdagt. Da Dhatte er vor zebn
Jabren , zwifden Myrten und Cppreffen,
der jartliden Koronis ein Grabmahl ervidy-
fet; dabin ging er feit gehn Jabren an gewif-
fen Zagen, um bdiefe Palte, feinem Hergen
nod) theure Afde mit Thranen ju benegen.
Plato, auf den die grofen Gegenfidnde im-
mer. einen ffarfen Cindrud madten, {dhien
in Gedanfen gang in den Abgritnden verlos
ven jufepn, welde die Natur unter dem Mee-
re audgehohlt hat.

Indef jog der Horigont in der Ferne
beife und dunfle Dinfe an fidh; die Son-
ne fing an su erblafjen; die glatte und un-
beweglide Oberfiihe des Waffers iiberjog
fid mit ditflern Farben, deren Sdattirung
unaufhorlich wedfelte. Sdhon war der Him-
mel nadh allen Seiten Hin gefpanut und ge-
fdhloffen, und geigte und nur ein finfteres
Gewdlbe, weldes der Floammenfdein durd-
drang, und weldesd aif die Erde fdwer
niederdriicfte. Die gange Natur war {Hei-
gend, in Crwartung, in einem Juftande
der Unrube, der aud unfre Seelen ergriff.
Wir fudbten ein Obdad in der BVorderhalle
des Tempeld, und bald fahen wir den Blis
Cdlog auf Schlag dicfe 1ber unfern Hiup-
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tern {doebende Sdheidewand von Finfternif
und Feuer gerreiffen. Dicfe Wolten rollten in
grofen Partien durd die Lirfte Hin, und
ergofien fid in Strdmen auf die Erde Hers
ab; die entfeffelten Winde {irsten auf das
eer, und Febreen ed in feinen Tiefen um.
Ueberall Gebenl : im Donner, in den Win-
den, in den Wogen, inden Hiblen, inden Ses
bivgen; und aud allen diefen vereinigten Arien
ded Saufens entfiand cin flrdterlides Getds
fe, weldyes die Huflofung des Erdballes 31 ver-
Fiindigen (dhien. Eadlidh verdoppelte der Ttorde
wind feine Madyt, und das Ungewitter warf
fid mit feinem Zoben nad dem brennenden
Landftride Afrifa’s hin. Wir folgten ihn mit
den Augen, Horten e$ nod in der Ferne britle
len; aber um ung firablte der Himmel mit
reinever RKlarbeit, und dag Meer , deffen
fhdumende Wellen bis jum Himmel hinanf
gefblagen Datten , fpiilte Panm fein Gewdfs
fer bid an dag Ufer binan,

Bepm Anblide o unermarteter] und ploge
lidher Berdnderungen blieben wir cine Seit
fang unbeweglih und fumm ; bald aber
erwedten fie in uné jene Fragen, an welden
fid die Wipbegierde der Menfden feit fo
vielen Jabrbunderten 1bt. Wober diefe Uns
regelmdgigfeiten , wober diefe €mpdrungen
in der Natur? Sind fie ein Werf ves Une
Anadpacfis 5. B. s, Ubth, D
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A
gefahes 2 Aber warum, wenn fie {hon taus
fend Mabl gerbredhen wollte, bdlt fid die
fefle Sette Der Wefen nod) inmer? IfF ¢8
ein denfender Geift , welder die Stirme
erregt und wieder befdnftigt? Aber welden
Swed nimmt ex fid vor? Warum (Hmet-
tert er auf die Cindden Herab und fdones
der firafbaren Bolfer? ., . . Nun famen
wir auf dag Dafepn der Gdtter, anf die
fudeinanderwidelung des €haod, auf den
Uefprung des Weltalld, Wir {dweiften vere
foren in uafern Borfiellungen umber, und
be[dworen Plato, fie gu beridtigen. Erwar
in tiefer (Hllee Gcdanfenfammiung, gleidh-
fam ol ob die furditbare nud majefidtifde
OGtimme der Natur nodh um thn Her ertdute.
Cadlid aberwdltigten ibn unfre Bitten und
die ihn innerlidh drdugenden Wabrheiten ;
er fepte fid auf ein Felfenfik, lief uus gu

" feinen Geiten uns lagern *) , und begann
folgender Gefialf:
 »Wir {dwaden Sterblide 1)1 Gegiemt
es und , die Geheimniffe der Gottheit durdys
dringen gu wollen: uns, deren Weifefte ges
gen fie nur dag, wad cin Affe gegen uns
iff *) 7 Gtiedergeworfen vor .ibr rufe idh
*) Dan 1, das bepgefiigte Kupfee,

1) Plat.in Tim . t. 3, P- 20.

2) Heracl. ap. Plat. in Hipp. maj. t. 3. p: 289.
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fie an, daf fie cine Nedbe in meinen Mund
lege , welde ibr woblgefalle , und welde
eud der BVernunft gemdf er{deine” *).

»Oollte i mid in Gegenwart des Vol- il
Fes itber den Urbeber aller Dinge, f1ber den
Urfprung  des Weltalls uud die Urfade des
Uebels erfldren; {o wdre idh gendthigt, in §
RNathfeln gu fpreden ). Hier aber, in diefer |
abgefthiednen Einfamfeit, Hier, wo nur Sot¢ |
und meine Freunde midh boren, geniefe idh
ves fitfen Gliides, der; Wabrheit meine Huls il
digung zu bringen.”

»er Gott, welden id end) verfiindige ,
ift ein ciniger, ein unwandelbarer unendli-
dher Sott ), der Wittelpunct aller BolNFfom-
menbeiten, die unverfiegbare Quelle desd Den- ;
Fens und ded Sepns *)! Ehe er die Welt il
fdbuf , ebe er feine Madt aufer fid geigte,
war er; denn er hat Feinen Anfang gehabts) : ‘
er war in fid felbff; in der tiefen Stille der i
Cwigfeit war er da! Nein, meine Ausddrits
de entfpreden nidt der Grdfe meiner Bors

|
{
i

1) Plat.in Tim. t. 3. p. 27.

2) Id. epist. 2. ad Dionys. t. 3. p.312. Id, in
Tim, p.28. il

3) Id.in Phaed. t. 1. p. 78. ete. J‘g;

4) Id.in Cratyl. t. 3. p. 396. i

5) Tim, de anim. mund. ap. Plat. t, 3. p. 96, i
Plut. in Tim. passim. Id. in Phaed. &. 1. ps 78.

by
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fiellungen, wnd meine Borflelungen nidhe
der Brife meines Gegenftandes.”

»Oleid ewig mit ihm, befand fidh bdie
Materie in ciner {deufliden Gdhrung: bes
laben mit den Keimen aller Uebel, volf fFites
mender Bewegungen, welde die Theile jls
fommen bringen wollten, und voll jerfids
render Krdfte, welde fie immer wieder freans
ten; jeder ®efalt fabig, und feine ju be-
balten im Stande. Grduel und Swietradt
fdwebten itber ibren empirten Wogen 1),
Die {dredlide Berwirrung, die ibr fo eben
in der RNatur fabet, i nur cin {hwades
Bild der Jerrittung , welde in dem Ehaos
berefdte.”

»Bon aller Ewigleit Her Hatte Sotf nach
feiner unendliden Biite befdlofjen, dic Welt
$u formen, und jwar nad cinem immer vor
ihm {dwebenden Bilde *), einem unmwans
delbaren, unerfdaffenen, volfommenen Bils
de; einem Jdeale, wie ein Kiufiler 8 fidh
denft, wenn er den rohen Stein ju einem
wunderfGonen Kunfiwerfe umfdafft ; nad

1) Tim. de an. mund. ap, Plat. t. 3.p. 94. Plat
in Tim. p. 30. 51. etc. Diog. Laért. 1, 3. §. 69.
Cicer, acad, quaest.1, 1. t. 2. p- 70.

2) Tim. ap. Plat, ibid, P-93. Plat, ibid. p. 2o.
Senec, epist, 65.
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einer Gedanfenwelt, wovon diefe fidtbare
MWelt nur etne Nadhbildung und der AGdrud
ift 1), Ales, wad in dem Weltall unfern
Ginnen er{deint, Aled, was ihrer Shdrs
fe entgebt , war anf erbabene Weife in je-
nes erfie Mufier gegeidnet; und o wie dad
boédfte Wefen nur WirklidFeiten denft, fo
Fann man fagen , daf e8 die Welt erfduf,
ehe ed fie den Sinuen darffellte.”

. Auf diefe Weife befanden von Ewigs
feit Ber: Gots, der Urheber alled Guten;
die Materie, die Grundurfade alled Bifen;
und jenes Mufter®) , wornad Gott die Ma-
terie 3u ordnen befdloffen batte” *).

LAUI8 die Jeit diefer grofen Begebenbeit
gefonunen war , da fprad) die ewige Weid-
Beit itber dem €haos ihre Befehle aus; und
algbald war der ganze Klumpen von einer
unbefannten befrudtenden Bewegung ere

1) Plat.in Tim. p. 28.

2) Tim. de an. mund. ap. Plat, t. 3. p, 94.
Plut. de plac. philos, 1. 1, cap. 11. t. 2, p. 882.
1d. de anim. procr. ibid. p. 1014. Diog. Laért.
I 3. §. 69. Brucker, hist, philos. t. 1. p. 678.
691.

*) Aediptad Hatte {don voe Plato drep 1Urs
wefen (Principien) angenommen: Gott, die Wa-
tevie, und die Form. (Arch. ap. Stob. eclog.
phys. 1. 1. p. 82.
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grifien. Seine Theile, welde ein unovrfdhn-
lider Hap vorber trennte , eilten sufammen,
umfdlangen und verfettefen fid. Das Feuer
leudbtete sum erffen Mable in der Sinfternif ;
die fuft trennte fidh von der Grde und dem
Waffer ), Diefe vies Urfoffe wurden ju den
Befandeheilen aller RKorper quderfehen” ]

»im ihre Beweguugen ju. leiten, Batte
Bott eine Seele *) bereitet , die theils aus
bem gottlihen Wefen, theild ans der Mas
terie beffand *); er beFleidete fie mit der Gpe
de, dem Meermaffer und bder didfen Luft,
uber welde binaus er die Wifte ded Hime
meld qusfpannte. Aus diefer denfenden Kraft,
welde im Mittelpuncte desd Weltalls thren
Plap bat 4), geben gleibfam Aommende
Strablen aus, die mebr oder minder rein
find, je naddem fie fich mebr oder minder
von ibrem Mittelpuncte entfernen; die in
die Korper dringen, und thre Theilden belee
ben; die endlid, wenn fie bi8 an die Grens
gen Der Welt gelangen, fid auf deven Obers

—

1) Plat. in Tim, t. 3. P 53.
2) Id.ibid. p. 32.
*) Die Weltfeele. Man f. die Anmerl, hinten,
8) Tim.de anim. mund. ap,Plat.t, 3, P: 95 Plae,
ibid, p. 34.
4) Tim. ibid. Plat. ibid, p: 36,
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fidde verbreiten , und rund nmber eintens fivab-
lenden Krang bilden” *).

,Raum war diefe Weltfeele in dad uners
meplide Meer dev Materie, weldyes fie uns
fern NAugen entgieht, verfenft®); fo verfudh-
te fie ihre Kedfte: fie exfdirtterte dief grofe
®ange mehrere Mahle nad einander, wanbds
f¢ {ih dann {dnell in fih felbff Herum, und
s0p das gefammee Weltall folgfom ihrem
Umfdwunge nad.”

,Wdre diefe Seele blof ein reiner Theil
des gottlichen Wefens, fo Hdtte ibr Unffof —
immer einfad nud gleih — der gangen Maf
fe nue cine einfdrmige Bewegung mitges
theilt. Da ihr aber aud ein ZTheil von Ma-
terie wefentlidh anbangt, fo_ brachte fie eine
Berfdicdenheit in den Gang des Weltalls.
So , indem cin allgemeiner Shwung , den
der gdtelidhe Theil der Weltfeele perurfadt ,
Alles von Often nad) Weften in dem Jeit:
vaume von 24 Stunden umrollt, roirft cin
Befonderer Sdwung, welden der materielle
Bheil jener Seele Hesvor bringt, daf, nad
gewiffen Berhdltniffen der Gefdwindigheir,
ver Theil des Himmeld, worin die Plane-

1) Mém. de I’Acad. des bell. lett, t. 32. p. 19
2) Plat,in Tim. t. 3. p. 36
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ten (Goimmen , pon Weften nad Ofien
fortritdft™ ),

»Um die Urfaben dicfer bepden entgegen
gefesten Bewegungen fidy voruftellen, mug
man bemerfen, daf der gottlide Theil der
Weltfeele immer in Widerfprud mit dem
materiellen ZIheile feht; baf der erfiere fidh
reidlider gegen die Gnbden der Welt, der
dwepte fid reidlider in den Luftfdidten $us
nddf an der Grde befindet 2); daf endlid,
ol bdag Weltall fich bewegen follte , ber
mateviclle Theil diefer Secle, da er der all.
gemeinen Ridtung des gdttlidben Zheiles
nid¢ gdnglid widerftehen fonnte, alle ihm
nod von dem Chaos Per anflebende unres
gelmdBige Bewegung gufammen raffte, und
fie den Himmeldtugeln um unfere Crde mit-
jutbeilen wufte,”

»30def war dasg Weltall in vollem $¢s
ben. Diefer eingeborne Sobn, diefer erjengs
te Gott *) batte die fphdrifde (fugelrunbde)
Geflalt, die vollfommenfle von allen, ers
Dalten 4). @ drebete fid in girfelfdrmiger

1) Tim. de anim. mund, ap. Plat. t. 3¢ p-96,
Plat. in Tim, t. 3- p- 38.

2) Tim. ibid.

3) Id. ibid. P- 94. Bruck. hist. philos. ¢, 1,
P- 705.
4) Plat. ibid. p, 33
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Bewegung , weldes die einfadfic von allen
DBemwegungen und feiner Bildung die anges
meffenfie war ), Mit Woblgefallen blicte
der Ewige auf fein Werf 2), verglidh daf:
felbe mit dem Mufier, weldhed ibn bep feie i
nen WArbeiten geleitet Hatte , und erfannte dil
mit Bergniigen, daf die Hauptyiige des Urs s .
bildes aus der Nadbildbung bervor fdhim- ie
wmerten.” !
»»Aber ein Sug war ihr auf immer une. |
| terfagt: die CGwigleit, die wefentlide Eigens il
{dhaft der idealifden Welt, deren diefe Sin-
nenwelt nidht fdbig war. Da bepde Welten ¥
nidht die nahmliden BolFommenbheiten Has |Ite
ben founten, fo follen fie nad Sottes Rath- f I
{ {dluffe dod dbnlide Haben. Er {dHufdie Seit, )
diefed beweglide Bild *) der uunbeweglidhen i
Cwigfeit *); die 3eit, welde unaufbhorlid i
den Birfel der Tage und der Nddhre , der |8
Monathe und der Jabre, beginnt und endet,
| und in ibrem Laufe defhaldb weder Anfang .
nod €nde gu fennen, fondern fo die Dauer |
der Sinnenwelt abjumeffen {deint, wie die *

1) Plat. in Tim. t. 3. p. 34. | ; B
2) Id. ibid. p. 37. ‘
3) Tim. ap. Plat. t. 3. p. 97. Plat. ibid. p. 37. },
*) Roffean bat in feiner Obe an den Pringen i
€ugen biefen Angdrud von Plate entlebnt, '
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Cwigleit die Daner jener Uewelt abmift 3
die Beit endlidy, welde gar feine Spur ifs
ver Gegenwart suriid laffen wiitde, wenn
nidt fidtbare Jeiden die fiidhtigen Theile
derfelben audenten und ihre Bemwegungen, fo
ju fagen, verjeidmen miifiten *). In diefer
ABfide itndete Das hodifte Wefen die Sons
ne an *), und warf fie nebf den iibrigen
Plancten in dad unermeflide Gefilde der
Laft. Darum Gberfirdmet diefes Geftirn den
Himmel mit feinem Glange, erlendbtet den
Sang der Planeten, uad beftimme die Grens
sen ves Jabres, fo wie der Mond die Gren-
gen der Monathe fefifest. Die Sterne Mers
cur und LVenus befinden fidh in dem Ume
fhwunge der Sphdre , welder Lie Sonne
vorfieht, und begleiten immer ihre Schricte.
Mars, Jupiter und Saturn Haben gleidys
fallg ibre eigenen Umlauf8geiten , weldie bem
gemeinien Haufen verborgen Hleiben™ *),
»3udef fprad) der Shopfer aller Dinge
fo gu den Geiffern, welden ex die Here[daft
‘ ber Geftirne anvertrauet Datte *) : ,,Xbe
1 »®dtter , deven Dafepn mein Werk i, Ho-
’ s>tet meine oberfien Befeble. Ihr Habt Fein

1) Plat, in Tim, t, 3, p. 38,

i 2) Id. ibid. p. 39.
| I 3) Tim, ap. Plat,’t. 3. p. 96. Plat. ibid. p. 39
4) Plat. ibid. pZ 40, 41,
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»Redbt an die Un(Terblidleit; aber ihe {oiit
»3heil davan unehmen Kraft meines 2Wils
»lend , welder favfer iff al8 die Baubde,
,,wodurd enre Beffandtheile verbunden find,
»3ur Bollfommenbheit diefes grofen Sanjen
»muf nun nod dad Meer, die Crde und die
Hfuft mit Vewobnern bevdlfert werden.
»Wollte ik fie unmittelbar an dag Zagess
Hlidt bringen, fo witeden fie der Herrfdbaft
,»0e$ Todes entgeben, und den Gottern (elbfF
»wabulid fepn. €ud vertrane idh demuad
wibre Hervorbringung an.  Ibe Husfpender
smeiner Madt, vereiniget mit vergdngli-
sshen Letbern die Keime der Unfferblidhfeit,
sweldeibe aud meiner Hand empfangen {olfe.
»»3ndbefondere bildet Wefen, welde Hber
st andern Thieve ferridhen, und end un-
stevworfen fepen; welde auf euer Gebeif
s»oeboren werden , durd) cure Woblthat auf-
»wadfen , und nad ihrem ZTode yu end
»fommen, um ener Glid ju theilen!”

»Oprad’s, und {dittete o fort in den
Beder, worin er die Weltfeele bereitet Hats
te, das aufgefparte Uebrige derfelben, bilde-
te die befondere Seelen daraus , fiigte 3
der Menfden Seelen ein Iheilden des gore-
liden MWefensd *), und {dirich ihuen unwi-
derruflide Sdidfale por.”

e e —————

T™: e a ur D o) v Y )
1) Tim. de an, mun, ap. Plat. t. 3. p- 99.
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»Jtun ward georduet: daf ein fterblidyes
Sefdledt entftehen folle, fdbig die Gotepeit
au erfenuen und ibe zu dienen ; vag der
Mann den Borjug vor dem Weibe habe 5
daf die Geredytigeit darin beftebe, iiber die
Eeidenfdhaften ju fiegen, uud die Ungeredys
tigfeit ihnen ju unterliegen; daf die Ges
rediten su den Geftirnen fidh auffdwingen,
und Ddort einer ungerfidrbaren SeligPeit ges
niefen follten; die Andern aber in Weiber
verwandelt wirden, und wenn ipre Unge-
redtigfeit fortbanerte, immer nnter verfdie=
denen Geftalten von Thieren auftreten , und
nur dann erft in bie uripriinglide Witrbe ihs
res Wefens wieder eingefest werden follten ,
wenn fie der Stimme der Bernunft fid ge-
borfam begeigten” ¥),

s»Nad) diefen unwandelbaren Befdlirffen
firencte der Almdditige die Seelen in den
Plancten aus, befahl den Untergdttern fie
nady und nad mit ferbliden Leibern ju befleis
den, fitr fie ju forgen, nud fie ju regieren, und
frat dann in (eine ewige Rube guriic” 2),

»3eptuabmen diefe Mittelgeifter aus der
Raterie einige Theilden der vier Clemente,
verfetteten fie durd unfidhtbare Bande 3),
1) Plat, in Tim. t. 3. p- 42.

2) Id. ibid.
3) 1d.ibid. p. 43,
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und vindeten ‘um die Seelen Her die vers
fdiedenen Zheile der Korper, welde ibuen
gum Fubrwerfe dienen follten , um fie von
einem Orte jum andern gu geleiten™ ).
5»Die unfterblide und verninftige Seele
befam ihren Plap im Sebirne, in dem ers
habenften Theile bed Korpers, um deffen Be-
wegungen ju lenfen *), Aber aufer diefer
gottlihen Grundfraft bildeten bdie Unters
geifier aud) eine fterblide und vernunftios
fe Seele, alg den Sip der Wolluft, wels
de das Bife herbey zieht, des Shmer;es,
welder den Genuf des Suten (idre, der
Kubnbeit vnd der Furdt , welde nur ju
Unbefonnenbeit rathen , ded {dwer ju (fils
Tenden ornes , der leidht su tdufdenden Hoff-
nung und aller der andern Deftigen Leidens
fdaften, welde die nothwendige Mitgift un-
ferer Natur find. Diefe lestere Seele nimme
in dem men{dlidhen Kdrper jwey Gegenden
ein, welde eine Sdheidewand fonders. Der
ergitrnbare Ebeil, mit Kraft nod Muth cn»
gethan, fand feinen &6 in der Bruff, wo
¢r, der unfterblidhen Seele ndbher, die Stima
me der Vernunft beffer vernehmen fann,
wo aud Hles jufammen trifft, feine wilden

1) Plat. in Tim. t. 3. p. 69.
2) Tim. ap. Plat, t. 3, p. 99', 104, Plat, 69.]
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Ausbrirde gu mdfigen: die Lufe, welde wie
athmen, die @etrdnfe, welde uns Fiblen,
und felbft die Gefdfe, wodurd bie Sdfte
nad allen Theilen des Korpers geleitet wers
ven, Denn diefer Mittel bedient fih die Bere
nunft, wenn fie den beginnenden Reip des
3ornes bemerft, um durd Drobungen und
lauten Hufeuf alle Sinne ju erweden , ife
nen die Theilnahme an den flrafbaren Auss
{dweifungen des Hergens su unterfogen ,
und dief leptere wider feinen eigenen Wils
len in UntermirfigPeit ju erhalten” )%

s eiefer herab, in die Gegend des Magens
bin, ward der andere ZTheil der fterblidhen
Gecle gebannt, welder nur mit den groben
Bevirrfuiffen des Lebens ju thun hat : ¢in gie-
riges wildes Thier, das von der Wobnung
ver unflerblidhen Seele entfernt feyn mugs-
te, damit fein Gebritlle und fein Anfordern
nidt ibre Befddftigungen fore. Jndeh be-
Balt fie immer ihr Redt anf ibn, und da
fie ibn nidt durdy die Bernunft leiten faun,
fo tbermdltigt fie thn durd) die Furdpe. Weil
¢r nabe bep der Leber wohnt, fo jeidnet fie
auf diefem gldngenden glatten Eingerweide
die fir ibn furdtbarflen Gegenftdnde hin %

1) Plat.in Tim. t. 3, p: 70.
2) Id, ibid. p 71.
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@r fieht dann in diefem Spiegel nur (Heufs
fide und drobende Rungeln, nur Sdrecdge-
fialten, die ibu mit Befimmernif und Cfel
exfitlfen. €in ander Mabl folgen auf diefe
traurige Gemdbhlde  angenebmere und la-
dende Bilder. Fricde berefds rund um ihn
ber , uud er vermag dann, wdbrend des
Sdlafes , die fernen Begebenbheiten voraus
su fehen; denn die Untergdtter wollten, um
ibrem Huftrage gemdf uns alle Vollfoms
menbeiten ju verleiben, deren wir empfings
lid wdren, dag diefer blinde und grobe THheil
unfrer Seele durd einen Strahl der Wabhrs
beit erlendbtet winede. Diefer Borjug Fonnte
die unfierblide Seele nidt freffen ; denn die
Sufunft entfdlepert fih niemabls vor den
Blicen der Vernunft, fondern offenbart fich
nur im Shlafe, in Krvanfheiten und in der
DBegeifferung” ).

»Die Cigen{daften der Materie, die Ere
{deinungen in der -Natur, die Weidhelt,
die fih vorgiglid in der Eiuridtung und
dem @ebraude aller Theile ded menfdhliden
Leibes geigf, und fo viel andere der Hodh-
fen YufmerffamPeit wirdige Dinge, mwitrs
den mid gu weit fithren, Jdb Febre ju mei-
nem erfien Gegenffande jurid.”

1) Plat. ig Tim. t. 3, p. 71,
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»&ott hat nur die befle unter allen mdg-
liden Welten bilden Pouuen, und Hat fie ge-
bildet *), weil er eine finnlofe und unregels
mdfiae WMaterie gu bearbeiten Hatte, welde
unanfhdelidy feinem Willen auf dag [dréfte
widerftand. Diefer Widberffand daurrt nod
fort 2), und daber entfpringen die Stiirme,
die Erdbeben und alle Serriittungen unferd
Crdballes. Die Untergditer muften ju unfes
rer Bildung diefelben WMittel anwenden, wel-
e er gebraudite *); und daber entfpringen
die Kranfheiten ded Leibes und die nod ge-
fabelidern Seelenfrantheiter. $UMes , was
gut in dem Weltall Hbechaupt und befonders
in dem Meafden iff, flieft von dem ober-
ften Gotte ; alles Mangelfafte Fommt vou
ben Feblern , welde der Materie wefentlidh
anfleben” 4).

1) Plat. in Tim. t. 3. p. 30. 56. Senec. epist. 63,
2) Plat, in Theaet, t. 1. p. 176.

3) Plat. in Tim. t. 3. p. 44.

4) Id. ibid. p. 47. et in Politic. t. 2. p. 273.
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Sedhsigftes Kapitel,

Merfrotirdige Vegebenleiten in Sriedhen=
fand und in Gicilien (feit Dem abre
357 big ju dem Fahre 354 vor Chr.
Geb.). DionsSug. Urthetlsfprud) fiker
die Felbherrn Timotheus und Fpbhis
trates. Unfang ded Deiligen Krigges.

Dions Jug.

S#f) Habe oben *) gefagt, daf Diont, wels
den fein Neffe und Sdwager, Konig Dio- e
np3 aus Syrafufs, verbannt hatte, fidh ends
lid ent{dlof, fein Baterland von dem lafs
tenden Jode su befrepen. €r fegelte von I
Athen nadh Jafputhusd, dem Sammelplape
ver Truppen, welde er feit einiger Jeit jus
fammen gebradt DHatte. _ 18

€r fand auf diefer Infel 3000 Mann, i
meiftens aus dem Pelopones gefommen, |
alle von erprobter ZTapferfeit und voll ge-
fabrtropender Kithnbheit *). Sie wubten nod

*) Manf. das 35. Sapitel diefed Werfes, B, I1I, ‘
Abeh. I. ‘»

1) Plat. epist. 7. t. 3. p. 333. Arist, thet, cap,
@ t. 2. p. 623. Diod. Sic. L. 16, p. 420,
Anadacfis 5, B, 2, Ybeh, (3
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ihre Beftimmung nidbt. A fie nun erfithe
ven, daf fie eine Mady¢ angreifen follten,
welde 100000 Mann Fupoolf , 10000
Reiter, 400 Galeeren, febr flarfe Feftuns
gen, unermeflidhe Reidtbimer und furdpe
bare Bundesgenoffen ju ibrer Bertheidigung
batte 7); o faben fie ben gangen Entourf
Der Unternehmung nur alé den verjmweiflungd-
vollen Gedanfen eines Berbannten an, wels
der feiner Rade Ulles aufopfern will. Dion
fiellte ibnen vor, dag er nidt gegen dag mdch-
tigfie Reid in Curopa audsdge, fondern ges
gen den veradtungswirdigten und {hroddh-
fien aller Firfien 2), »Uebrigens , fepte er
bingu, gebrandte id feine Goldaten. Dios
upfens Lruppen werden gar bald die muei-
nigen feyn. I habe blof Befeblshaber ge-
wdhlt, um Ddiefen Truppen Beyfpiele der
Zapferfeit und Lebren  der Kriegs;udt u
geben 3). Bon der Staatsummwdljung felbft,
und von dem daraus yns erwad)fenden Rub-
we aber bin i fo gewif, vaf , follte idh
aud beym erfien Cintritte in' Sicilien ums

1) Diod. Sic. 1. 16. P. 413. Aelian, var. hist.
L 6. cap. 12, Nep. in Diou. cap, 2

2) Aristot. de rep. 1, 5. cap. to. t, 2, P- 404.
3) Plut. in Dion, t. 1. p- 967.
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fommen, id mid gitdlid (Fdten wiide,
¢uh dort bin geflbre gu baben” ).

Diefe Rede batte {Hon die Gemitther wie-
der gefiarft, ald eine Mondfinfternif ihuen
niene Unrube verurfadite *); aber audy diefe
verlor fidh , theild durd Diond Standhaf-
tigfeit, theild Dutch die ntwort Des Wabhe
fagers bey dem Kriegébeere, welder fber
jenes Himmeldjeiden erfldrte, dag der Madpt
bed Syrafufifhen Koniges eine Verfinfferung
brobe *). Alfobald {difften die Soldaten,
800 an der Jabl, fid ein 3). Die l'lbl‘ig(‘ﬂ
Truppen follterr, unter ded Herafiides Hnfiif-
tung, thnen folgen. Diou hatte nur jwey Laffs
fdiffe nnd drey FleinereFabrienge bep fich, aber
alle febr veidhlid mit Kriegd: und Mundbe-
ditrfuiffen verfehen #).

Diefe fleine Florte warf anfanad ein Hefe
tiger Sturm gegen die Afrifanifdhen Kiiffen,
wo fie bald an Felsflippen gefdeitert wdre;
endlich lief fie in den Hafen Minoa, im (0d-
liden Zheile Siciliens , ein. Den Kartha-

1) Aristol. de rep. L 5. c. 10. t. 2. p. 405,

") Diefe Mondfinflernif war am o, Ananft
bes J. 357 vor Ch. Geb. WMan f, die Unmesk,
binten.

2) Plut. in Dien. p. 968,

3) Id. ibid. p. 967.
4) Id. ibid, p. 968.
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gern gehorte diefe Fefung, Dey Befehlghas
ber, theils aus Freundidaft fir Dion, theils
vielleidt audy jur Befdrderung eines Bite-
gerfrieges, welder den Karthagern niiglidy
fepn Eounte, forgte fir bdie Bedinrfniffe der
vou einer mibfeligen Sdifffabre ermatteten
Mannfdaft. Dion wollte ibr die ndthige
NRube verfdaffen; aber als fie borte, dag
Dioups wenig Tage juvor nad Jtalien ges
fDifft fep, fo befdwor fie ibren Seldberrn,
fie aufs {dnelfie nad Syratufa ju fihren 1),

Jndef Datte das Gerirdit feiner UnFunft
fid mit grogter Shnelligfeit in gang Sici-
lien verbreitet, und diefe Infel mit Sdre-
den und mit Hoffnung erfillt. Sdon find
die SAgrigenter, die Gelaer, die Kamariner
auf feine Seite getreten. Sdon firomen die
Bewohner von Sprafufa und den benadhbar-
ten Feldern Daufenweife ju ibm. Er peps
theilet unter 5000 von ihuen die aug dent
Pelopones mitgebraditen Waffen ). Die
vornehmfien Bitrger der Hauptfadt empfans
gen, in weifen Kleidern, ibn an den Zhoren
der Gradt 3), Cr riidt an der Gpise feiner
Zruppen Dineins fie gehen fhweigend, und

1) Plut, in Dion. t. 1. P 969,
2) Diod. Sic. 1. 16. P 414,
3) Plut, ibid, P: 970:
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ihtten folgen 50000 Menfdhen, welde den
Himmel mit ihrem Gefdrep erfdittern 1),
Qluf dag {dmetternde Gerdufd der Srompe-
ten legt fidh endlidh das Gefbrep; der vor
Dion bergehende Herold ruft aus, daf Sp-
vafufa frep und die Tyrouney gertrimmert
iff. Bey diefen Worten flicfen Thednen der
RNibrung aus allen Augen, und man Hive
fiberall nur das verwirrte Gemifd von lauts
gellendem Rufen und von Gebethen an die
Gitter. Weibraud und Opfer brennen in
ben ZTempeln und auf den Strafen. Das
Bolf wird durd) das Uebermaf feiner Gefith-
Ie wie beraufdt; es wirft fid vor Dion nie-
der, ruft ibn al3 eine woblthdtige Gottheit
an, firenct mit vollen Hdnden Blumen auf
thu; und da e den Drang feiner Freude
nidt Piblen Fann, firgt ed fid witthend
auf den verhaften Trof der Kundidafter und
Der Angeber, welde die Stadt verpefietens
€8 ergreift diefe Menfden, badet fidh in ih-
vem Blute, und findbet durd folde grducl-
volle Scenen den allgemeinen Jubel erhd-
bet ).

Dion fest 'fetnen majeftdtifen Sug fore,
gwifdben den an jeber Seite in den Strafen

1) Diod. Sic. L. 16, p. 415.
2) Plut, in Dion. t. 1. p. 970.
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bereitet fiebenden Tirden.  Auf dem Markts
plase HAlt er inne; und Bier, von einem crs
babenen Orse herab, redet er i dem Bolfe,
leget ibm aufd neye die Srepbeif vor, ers
mabnt e$ ju deren muthiger ‘B:rtbeibiqunq,
und befdmdrt e3, dem Staate nur folde
Unfithrer ju fesen, die in (o {dbwicrigen im-
fidnden ihn gut ju leiten im Stande wdren.
Sogleid) ernennt man ihn nebft feinem Brue
der Megafled ; aber fo gldngend auch die ihs
ten itbertragene Madpt ift, fo nebmen fie
diefelbe nur unter der Bedingyng an, vaf
gwangig der pornehmften Gyratufer ihnen
gugefelt merben, welde faft fAmmtlid pon
Dionpg verbanng waren,

Cinige Tage daranf erfdbet diefer Sl
g fodt Dions Anfunfe *); er fdifftnadh Sy-
tafufa, und Fommt in die Burg, welde man
fdhon von der Gradtieite durdy eine aufges
fithrte Maney eingefdloffen bielt. HI2bald
fdidt er Abgeordnere an Dion *), welder
fie an dag Bolf weifet. Sie fommen ig
bie allgemeine Berfammlung , wud fudhen
diefelbe durd die gefdlligften Vo dge
gt gewinnen, Besringerung dep Auflagen,

——

3) Plut. in' Dions t. 1. p. 969. Diod. Sic. 1,
t6. p. 415.
2) Plut, ibid. p, gy1,
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Befrepung vom Dienfle in folden Kriegen,
worein a8 BVolf nidht gewilligt hat; alles
dieg verfpradh Dionpd; aber dad Bolf for-
derte die Ubfellung ber Tyranuey als die
eefte Bedingung jum BVergleide.

Der Konig fonn auf Treulofigleit, jog
die Unterbandlung in die Linge, und lief
a8 Geritdt ausfireuen, er willige tn dic
Stiederleguug feiner Gewalt ¥). Bu gleidher
Beit rvief ex die Abgeordneten ded Vollfes ju
fidh , bebielt fie die gange Nadt, und ke
in der Frithe ded ZTages cinen Ausfall thun.
Die Barbaren, welde die Befasung aus-
madten, griffen die Einfdliefungdmauey an,
viffen fie jum Zheile nieder, und trieben die
Gyrafufifhen Sruppen juric, welde fid), in
Hoffuung einer naben Audgleidhung , Hatten
uberrumpeln laffen,

Dion — in der Uebergengnng, daf das
S dicdfal ded RNeihed von diefemn entfdeis
denden Tage abhange — findet fein ander Mite
tel , die muthlofen Truppen wieder ju ents
flammen , al8 daf er die Tapferfeit bis jur
Bermwegenbeit treibt. Cr ruft fie mitten in
die Feinde binein: nidht mit feiner Stimme,
welde fie nidt mebr Hoven Fonnen, fondern

1) Plut, in Dion. t. 1. p 97t. Diod. Sic.
[).l’_?xv raen, strateg. 1..6. cap. 2. §. 7.
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durd fein Bepfpiel, woriiber fie erftaunen,
und e nadjuabmen 3ogern. G allein fEitryé
fid durd die Sieger hindurdy, wirft eine
grofe Anzabl ju BVoden, wird vermunbdet,
ang Land gebradit, und von den Syrafufis
{dhen Soldbaten forfgetragen, deren wieder:
belebter Muth nun dem feinigen nene Krdfte
verlieh.  AI3bald befieigt er fein Pferd, ver:
fammelt die Flidtlinge, und mit feiner vor
ciner Lange durdbohreen Hand jeigt er ifs
nen dasg {didfalpolle eld, weldes in die-
fem Augenblicfe fiber ihre Otlaverey oder -
re Frepbeit entfdeiden foll; gleidh darauf
fliegt er in das Lager der Peloponefifden
Zruppen, und fiihres fie sum Kampfe an. Die
Barbaren erliegen unter der Crmatiung ,
Teiffen nur nodp fdwaden Widerftand, und
flidten fich mit ihrer Shande in die Burg.
Die Syratufer vertheilten 100 Minen *)
an jeden der frembden Krieger; und diefe ers
fentten mit einer Gtimme ibrem Feldderen
tine goldene Krone ju 1)

Run begriff Dionys, daf er fiber feine
Feiude nuy durd ihre Irennung fiegen fon-
ne, und befdhlof, um Dion dem Bolfe vers
ddditig su madyen, fidh derfelben Lift ju bes

—

*) 9000 Lip.

1) Plat. in Dion, ¢, 1. P- 971.
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dienent, welde ehemabld, ald wian jenet
bep ihum felbf anfdwdrgen wollte, fo guf
gelang. Nun entffanden die heimliden Ge-
riite, welde er in Syrafufa ausgbreiten lieh ;
die Rdanfe und dad Miftrauen, wodurd) er
die Familienvuhe [{ortes die Dinterliffigen
Unterhandlungen, und der unglircliche Vriefs
wedfel, den er theild mit Dion, theild mit
dem Bolfe, unterbielt. Ale feine Vriefe
wurden der allgemeinen BVerfammlung mite
getheilt, Ginft fand fid einer mit der Aufs
fdrift : An meinen BVater. Die Sprafufer
bielten ibn fiir einen Brief von Dions Soh-
ne, Hipparinug, und wollten ibn nidht ans
feben; aber Dion offunete ihn felbff. Dionys
Batte voraus gefeben , daf, wenn er das
GSdireiben nidht Offentlich lefen witrde, er Mif«
trauen ervegen, und wenner ed [dfe, e Furdt
erwecten witede. €8 war von dem Kinige
felbft. 9tle Ansdriicfe waren abgemeffen, al=
Ie Griinde waren entwicelt, welde Dion
vermdgen fonnten, feinen Bortheil von des
Bolfes BVortheil gu trennen. Seine Gattin,
fein Sobn, feine Sdweffer waren in der
Burg: Dionys fonnte id graufant an ihnen
raden. Unf diefe Drobungen folgten Klagen
und Bitten, gleid fabig cine gefithlvole und
edelmitthige Seele gu ex{dirttern, Hber der
bittesfie Gift lag in den folgenden Worten s
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»Crinnere didy, wie eifrig du die Tpranney
uaterftitpte, ald du nody bey mir warff!
Sib jo nidt Menfden, welde did) baffen,
die Frepbeit suriicf; denn fie gedenfen nod
der Leiden, deren tirheber und Werfzeug du
war(i: fondern bebalte die pon ibnen dir ans
vertrauete Madt; fie allein dient dir und
deiner Familie und bdeinen Sreunden jue
Siderheir” 1),

Keine gemwonnene Sdladt hitte Dionys
fen mebr Bortheile eingebradt qls der Cr-
folg diefes Briefes. Das Bolf fab jest Dion
in der dringenden Jothwendigfeit, des Tye
raunen zu {donen oder fih an feine Stelle
gu fesen. Bon diefem Hugenblicde an mubte ey
fein ¥Anfeben als gefunfen betraditen; denn
wenn das BVertranen nur eine Crfdirtterung
geliten bat, fo iff es Bald gang gernidptet,

Wie fo die Saden (fanden, langte une
ter des Heraflides Anfithrung die joepte
fUbtheilung der Pelopoucfiffen Kriegdvdl-
fer an.  Heraflides faud in grofier Udhtung
ju Soyrafufa, und (Hien redht auderfehen, vm
bie Bermirrungen in cinem Staate nod i
vergrofern. Sein €hrgei entwarf Plane,
weide fein Leidtfinn hm nide audgufithren

1) Plut. in Dion. t. 1. p. 972. Polyaen. stra-

teg. L 5. cap. 2. §. g,
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geftattete. - Er veryieth alle Parfeyen , ohne
der feinigen dadurd den Sieg ju verfidern;
meifterhaft hdufte er RNdnfe auf Rdnfe, aber
gang unnitg fir feinen Bwed. Unter Dden
Zprannen Hatte er mit Rubm die erflen Aems
ter im Krieadbeere befleidet, Nadhuabls hats
te cv fih mit Dion verbunden , wieder von
ibm fid entfernt, fid ibm rieder gendbert.
Cr befaf weder die Tugenden , nodh die Gets
ftesfdbigfeiten diefed grofen Mannes, aber
iibertraf ibu in der KunfE, die Hergen ju
gewinaen ¥). Dion (tief fie durdh die erfie
falte Hyfuabme, durd fein ernfibaftes Bes
fragen, durdy feine {irenge Bernunft guvirck,
DVergeblih ermabnten ibn feine Freunde jn
mebr Leutfeligfeit in BVerbindungen und im
Sutritte; vergebensd {driedb im Plato, man
witfle, um den Menfden nitplidh 3u werden,
damit anfangen , ibnen angenehm su fepn*).
Heraflides Hingegen war gefdlliger, nadfids
tiger, weil nidtsd ihm heilig war; er defiad
die Rebner durd feine Gefdenfe und das
Bolf durdy feine Sdhmeidelepen. Sdion war
e$ entfdloffen, fid ibm in die Arme ju wer-
fen, und gleih in der erffen BVerfammliung
ubertrug e8 ihm den DOberbefehl der Sees

1) Plut. in Dion. t. 1,
2) Plat, Epist, 4
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Truppett.  Dion erfdien den Angenblice dars
auf. Cr fiellte por, daf diefed neue Amt nue
cine Serfilidfelung des feinigen fep, erbielt
die Wicderrufung des BefHlufjes ; aber lief
b Dernadh in einer ordentlidern Berfamms
Tung, die er felbff Berief, beftdtigen : ja er
drang darauf, dog nod einige Boritge der
Sitclle feines Nebenbuhlers ertheilt wiirden,
und begnilgte fidh, ibmt unter vier Augen
fein Betragen vorsubalten ),

Herablides (tellte fih fiber diefe Grof.
muth gerithet. Cr ward nun unermiidet in
fufwartungen, ward Friedend gegen Diong
ervieth , erfor(dte und vollfithrte feine Ve-
feble mit dem gangen Cifer der Danfharkeit,
indef er durdh gebeime HAufbesungen Dions
Planen unitberroindlide IHindernifie in den
Weg legte. Sdhlug derfelbe einen Bergleidy
mit Dionpfen vor, fo fam er in dent Ber-
dadit eines Cinverftdndniffes it dem Konis
ge; that er Feine foldye Bor{dldge mebe, fo
bief es, er wolle den Krieg in die CwigPeit
sichen , um feine Madye auf immer gu Bes
Balten 2),

Dicfe abgefdmaciten Befduldigungen bras
den nod) fdrfer ous, nadhdem die Spra-

1) Plut, in Dion, t. 1. p. 972.

2) Id. ibid. p. g73.
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fufifde Flotte die Foniglide, welde Phili-
fiué anfiibrte, gefblagen hatte *). Die Gas
leere diefes Geunerald f{deiterte auf der Ki-
fie, und er fiel demt rafenden Pobel in die
Hdnde, welder ibn erff auf das graufams
fic bebandelte, ihn {DHimpflidh durd) die Stra-
fen umber fdleppte, uud dann tddtete 1),
Dafjelbe Shidfal wdre Dionpfen gu Theil
geworden, batte er nidt die Burg feinen
Sobne Apollofrates ibergeben, und Mittel
gefunden, fid mit feinen Frawen und fei-
nen Shdgen nad Jtalien ju retten. Ends
lid fab aud Heraflides, der als Admiral
Des Koniges Fludt hdtte verhindern follen,
die Syrafufer gegen fid aufgebradyt; aber
er wufte {hlau das Ungewitter von fidh ab
und auf Dion gu leiten, indem er ploglich
die Bertheilung der Ldnderepen auf die Bahn
bradyte 2).

Diefer BVor{dlag , die ewige Quelle von
Swiftigfeiten in  mebrern republifanifden
©taaten , ward begierig von der Menge an-
genommen , welde ibrem Verlangen Feine

*) Unter des Elpines Avdjontat, weldes auf
die J. 356 und 355 vor €h, Seb, trifft, Diod.
Sic. 1. 16. p. 419.

1) Plut. in Dion, t. 3, p. 974, Diodor, Sic, 1
26. p. 419,

2) Plut, ibids
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Grengen mebr feste.  Dions Wiberfand epe
regte eine Cmporung, und erid(dte in einem
Uugenblide das Undenfen feiner Dienfte. €3
ward entfhieden: daf die Bertheilung dep
Ldnderepen vorgenommen, die Peloponefie
fhen Truppen verabfdicdet, und die Fube
rung der Gefddfte 25 nen gewdbiten Mas
giftratdperfonen anvertraut werden follte,
uiter welden man Heraflides mit ernane
te ¥).

€8 war nur nod darum ju thun , Dion
u entfegen und ju verurtheilen. Man firedy s
tete die fremden Truppen um iba, und ver-
fudte e3, fie durd die pldnzendften Ber-
foredungen ju verfitbren. Aber diefe wadfers
Krieger , welde die Demitthigung erfahren
batten, ibres Soldes berauby ju werden,
uad jept die nodh grogere Deminhigung er-
fubren, einer Berrdtherey fdbig gebalten 3n
werden, nahmen ibren General in die Mits
te, und gogen fo durd) die Sradt, verfolgt
und gedrdngt von dem gangen Bolfe, wel-
dem fie ouf feine Beleidignugen nur durd
Bormitrfe der Undanfbarfeit und Zreulofige
feit antwortefen, und weldes Dion durd
Titten und Beweife der SdrilichFeit 3u be-
féuftigen fudyte. Hinterber fddmten fich die

1) Plut. in Dion. t. 1. P: 975-
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Sprafufer , hn baben entfommen 3n laffen,
und fdhidten, um ibn in feiner Cinfambeit
ju beunvubigen , SKriegdodlfer bin , welde
aber die Fludt ergriffen, fo bald er nur
dag Beidben jum HAngriffe aab.

Gr batte fidh auf das Gebieth der Leontier
begeben 1), welde nicht blof fid e$ jur Ehre
sechneten , ibn und feine Gefdhrien unter die
Sabl ibver Biwrger aufjunebhmen, fondern
aus hobem Edelmuthe ibu audy eine gldns=
sende Genugthuung verfdaffen wollten. Sie
ficten Gefandte nad Sprafufa, um 0ber
die Ungeredtigfeit gegen die Befreper Sis
ciliens Befdwerde gu fiuhren; fie erbiclten
wieder Abgeordnete von dort, um Dion an=
guflagen , und Dbericfen nun ibre Bundedge-
aoffen. Die Sade ward auf dem RNeids-
tage unterfudt, und der Sprafufer Betras
gen einftimmig fue frdflich esPldrt.

Sie aber nabhmen diefen Husfpvud nid
an, fondern wimf{dten fidh im Gegentheile
Slud , auf ein Mabl gweper Tyrannen, de-
ren Bedriifung fie nad einander Hdtten leis
den mitffen, [08 geworden ju feyn. Jbre Fren-
e wudg nod durd einige Bortheile fiber
die Fonigliden Sdiffe, welde der Fejiung

1) Plut. in Dion, t, 1, p. 975. Diod. Sic. L
16. p. 420,
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Borrath ufitbreen, und einige Truppen,
unter ded RNypfins aus Reapel Anfithrung,
in diefelbe warfen ).

Dicfer gefdicte Feldherr glaubre endlidh
den Augenblif ju feben, wo die Rebellen
uberwdltigt werden Fonnten, Sider durd
ibre unbedeutenden Bortheile gemadt, und
nody fiderer wegen ibres Uebermuthes , hat«
ten die Gprafufer alle Vande des Gebor-
fames und der SittlidFeit gerviffen. Sbre Ta-
ge wurden bey dem Ucbermage der Tafel pere
geudet, und thre YUnfiihrer fiberliefen fidh un-
aufbaltbaren Musfdweifungen. Nypfius rircke
eud der Feflung, wirft die Mauer nieder,
womit man fie jum jwepten Mahle umfdlof=
fen batte, bemddtigt fid cines Quartieres
der Stadt, und gebiethet die Plinderung. Die
Fruppen dev Sprofufer werden jurirck I
{dlagen, die Cinwobner erwiirgt, ihre Sraus
en und Kinder in Ketten gelegt, und in die
Burg gefdleppt. — Nun verfemmelt man fidh
fitemifd, und firmifd wird berathfdlagt;
bas Cutfesen Dat Alle ergriffen, und die
Beryweiflung  fieht Feinen #udweg  mebr,
Da exheben fid einige Stimmen, und fhlas
gen vor, Dion und feine Hrmee juric ju

1) Plut. in Dion. t. 1. pP. 976. Diod. Sic. 1.
16. p. 420.
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vufen, Agbald fordeet dief dad Bolf mit gro-
fem Gefdrey : ,,O daf er dodh da wdre!
daf die Godtter ihn ung jurirc bringen! Cr
fomme, und entflamme und mit feinent
Muthe” *) !

Die gewdblten Abgeordneten reifen {o
{dnell, dag fie nod vor Tages Endein Leon-
tium anlangen. Sie fallen dem Dion ju Fits
gen mit bethrdntem Gefidhte, und ermeiden
fein Hery durd die Schilderung der Une
gindéfdlle feines Vaterlandes. Sie werden
vor dag Bolf gebradt; und Dier befdhwis
ren die bepden Bornehmfen der Sefandtfdhaft
die Umfehenden, eine Stadt ju retten, die
freplidh ihres Haffed , aber gud) ihres Mit-
leides nur ju wiedig iff.

%l fie geendet Batte, Berefdte ein dirfe
tered Shweigen in der Berfammlung. Dion
wolite ¢$ unterbreden, aber die Thrdaen
Hemmten feine Worte. Mit neuem Muthe durd
bie Theilnabhme feiner Truppen an feinem
Sdmerge befeelt, rief er endlidh and: ,,Ibr
Kriegémdnner aus dem Pelopones , und ibe
getrene Bundedgenofjen! Eud lieget 0b, ju
Berathfdlagen, wasd ihr jest ju thun Habs.
SRir (teht feine Wabl frey : Sprafufa geht
unter; i muf ed rvetten, oder mid unter

1) Plut. inDion. t. 1.p.976, Diod.Sic. 1, 16. p. 422

Ynadarfis 5, B, v Absh, 3
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feinen Trimmern begraben laffen. 3D trete
auf die Seite feiner Abgeordneten , unbd fege
nod Bingu: Wir waren die allerunbedadyts
famfien , aber jest find wir die allerunglircta
lidften unter den Menfden. Wenn unfere
Reue end rithren Fann, fo eilet ciner Stade
ju belfen, welde ihr (hon ein Mabl gerettet
babt! Wenn ibe nur an unfere Ungereditig-
Peiten denft, fo miiffen wenigftens die Gots
ter den Cifer und die Trene belohnen , wo-
von ibr mir fo rithrende Beweife gegeben
babt ! Und dann vergeffet nie dicfen Dion,
der eud nidyt verlief, al8 fein Baterland
firafbar war, und der fein BVaterland nigpt
verldfe, da es unglictlich iff!”
€r wollte weiter reden ; aber alle Sols
daten riefen, mit bewegten Hergen , auf ein
Mabl aus: ,,Stelle did an unfere Cyiges
lag uns bingichen, um Syrafufa ju befreys
en!” Die Gefandten ; voll Freude und Dants
barfeit, fallen ihnen um den Hals, und
feguen taufend Mabl Dion, welder den Zrups
i ven nux die Jeit vergdunt, ein leidytes Mabl
I ju nebnten 1),
; Kaum iff er untermweged, fo begegnet er
! nenen Abgeordneten: Einige derfelben drin-
gen in thn, feinen Marfdh §u befbleunigen ;

r 1) Plut, in Dion. t. 1. P 977.
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Yndere, ibn aufjubalten. Die Crflern redes
ten im Nahmen de3 befien Theiles der Biirs
ger; bdie Leptern im Nahmen der enfgegen
gefesten Partep. Die Feinde Hatten fid jus
vitcf gejogen ; nun waren die Reduer wieder
etfdienen , und (Ireucten den Samen der .
Bwictradit aud. Auf der einen Seite hHatte s
das Bolf fidh durd ibr Sefdrep ju dem Bes 1.
fdluffe Hinveiffen laffen, nur fidh felbff feine B
Frepheit ju verdanfen, und fid der Stadta g
thore u bemddtigen, um alle fremde Hitls 1l
fe abjuweifens; von der andern Seite ers :
{drafen die Berninftigen hber eine fo wabus
finnige €inbildbung, und bathen dringend um
die Suricffunft der Peloponefifden Krice
ger 1),

Dion glaubte, weder inne halten, nod
cilen ju miffen. Er radte langfom gegen
Syratufa fort, und war nur noch 60 Stas
dien*®) entfernt, ai8 ploglidh Eilbothen von
allen Parteven, von allen Claffen der Biirs
ger, ja felbf von feinem bitterffen Feinde |
Hevablides, anfamen. Die Belagerten Hats i
ten aufd neue einen Husfall gethan: Cinis
ge riffen die Einfdliefungdmauer vollig nies :
der; Unbdere fielen, wie winthige Tieger, i

2) Plut. in:Dion. t. 1i.p. o7z
*) Ungefade 2 Frang, Meilen,

o~
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auf die Cinwobuer, ofne Unterfdhicd ded Alo
ters oder Gefdledts; nod Andere, um
Yen fremden Truppen eine undurddringlide
Sdeidewand entgegen gu fellen, mwarfen
Brande und angegiindete Pfeile auf die Hidus
fer sunddfi der Burg *),

Auf diefe Nadride befligelt Dion feine
Sdritte. Sdhon fieht ex die Raudhs und Feuers
wolfen Himmel an feigen; fHon Hort er dosd
tropende Sefdrey der Sieger, das Wim-
mergefhrep der Cinwobuer. Er erfdeint;
fein Jtabme ertonet laut in allen Duartie-
ren der Stadt. Das Bolf wirft fih ihm s
Zitfen, und die erfaunten Feinde ftellen fidh,
unten an der Burg, in Shladtordnung A%
Diefen Poften wdblen fie, um von den faff
unerficigliden Trammern der von ihuen jers
fidrten Mauer gefdyitst ju werden, uud nod
mebr von der {drecdliden Feuermaner, wel-
de ibre Wuth anfgethitrme Hat,

Wabhrend die Syrafufer ihrem Feldherrn
diefelbe €hre des fegnenden Surufes, dies
felben Nabmen eines Crretters , eines Gots
te3, womit fie ibn bey feinem erfien Trinms
vbe empfangen batten, ertbeilten, riicren
feine Truppen, in gefdloffenen Haufen, nad

1) Plat. in Dion. t. 1. P 977.
2) Id. ibid. p. ¢78.
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durdd fein DBevfpiel begeifert, ein. Geords
net drangen fie durd) die brennende Hfde ,
die flammenden BVallen, dag Blut und bdie
Leidhen , womit die Plise und die Strafen
iiberdectt waren 5 durdh die {dredlihe Fin-
flernif eined diden Raudes, und den nodh
fdreclidern Shimmer vermiifender Feuer;
durdy die Teitmmer der Hdufer, die mit ent:
feslihem Sepraffel ju ibren Seiten oder
itber ihren Hduptern einftivyten. So Famen
fie an die leste Berfdangung, und erfiiegen
diefelbe mit der ndhmliden Tapferfeit, un-
geadptet des Dartndcfigen und rafenden Vis
derffandes von des Nopfius Soldaten , wel-
de entweder niedergehauen wurden, oder fidh
in die Burg einfperren muften.

Am folgenden ZTage Hemmten die Ein-
wolner den fernern Lauf ded Feuers , und
befanden fidh nun in geofter Rube. Die RNed-
ner. und die andeven Partephdupter Hatten
fi felbf verbannt, aufier Heraflides und
deffen Obeim Theodotusd. Sie fannten Dion
3u gut, und wuften, daf ein Befenntnif
ibres Feblers ihn gany entwaffuen wirde.
Lebhaft ftellten thm feine Freunde vor, daf
er nie aud dem Staate den Geiff ded Auf-
rubred , der viel {dddlider alg die Tyrana
ney iff, audroften witrde, wenn er uidt die
bepden Berbredher den Soldaten, welde de-
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ren Tod forderten , Hberlaffen wollte. Graber
antwortete fanfimiithig: ,,Die iibrigen Feld-
Berren bringen ihr Leben in den Arbeiten ded
Krieges bin, um fih einft Siege ju verfdaf-
fen, die fie dodevielleidt nur dem Bufalle
verdanfen. I aber, in Plato’s Schule ges
bilbet, habe meine Leidenfdyaften beydbhmen
gelernt; und, um mid cines Gieges ju
verfidern, dem idh wivflih mir felbft bep-
mefien Pann, muf idh die Beleidigungen
vergeiben und vergeffen. Wie? weil Herafs
Itdes feine Seele durd Trenlofigfeit und Bos-
Beiten entebrt bat, follen darum audh Sorn
und Radfudt die meinige beflecfen 2 S fu-
de nidt, ibn durd Borsiige des Beiftes
oder der Madht gu itbertreffen; aber durdy
die Tugend will id ibn Hberminden, durdy
Woblthun ihn gurid bringen” ).

Judef umfdlof er die Burg fo enge , daf
die Befasung aus Mangel an Lebensmit-
teln Ffeine SKriegdjudht mebr beobadbrete.
YUpollofrated ward geywungen , fich ju erge=
bem, und erhielt die Crlaubnif mit feiner
Mutter, feiner Shweffer und feinen Ga-
den auf 5 Galeeren abjufabren. Das BVolf
eilte an das Ufer, um ein fo fdones Sdaus
fpiel anzufeben, und gerubig des berrliden

1) Plut. in Dion. 1, 3. p. 978.
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Zages gu genicfen, welder endlid die Sy-
rafufifbe Frepbeit, den Abjug des lepten
Speoflinges ihrer Unterdriicfer und die gdngs
lide Serfidrung der mdadtigfen Tyrannep
befirablte ©).

Apollofrates begab fih ju feinem BVater
Dionys, welder damahld in Jtalien war.
M feinem Abjuge betrat Dion die Burg.
Gtine Sdwefter Ariffomade, fein Sobn
Hipparinug Famen ibm entgegen, und ge=
nofien feiner erfien Liebfofungen. Htefe folgs
te ihnen bebend und aufer fidh, Halb wiine
fdend und Halb firechrend , ihre thranenvollen
Slugen gegen ibn anfyubeben. Ariffomade
fafte fie bey der Hand, und fprad ju ibrem
DBruder: Wie foll idh dir Aled {DHildern,
was wir wdhrend deiner Abwefenheit erlits
ten Haben? Deine Suritckfunft und deine
Siege laffen und endlidh wieder frep ath-
nten.  Aber adh ! meine Todyter ward, anf
Soften ihres Glirfed und ded meinigen , ges
goungen , eine nehie Heirath eingugehen; mei.
ne Todter iff unglidlid mitten in der all-
gemeinen Freude, Wie fichet du die trauris
ge Nothwendigfeit an, wobin fie die Graus
famfeit des Tyranuen bradte ? Soll fie did

1) Plut. in Dion. t, 1. p. 980. Demosth. in
Leptin. p. 565.
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alg ibren Obeim ober ald ihren Gemali
begritfen ?” Dion fonnte feine Thrdnen nidye
gurird Balten , umarmte jdrtlich feine Gat-
tinn, itbergab ibr feinen Gobn, und Iud fie
o fid in das von ibm gewdblte niedrige
Haud ein; denn er wollte den Pallaft der
Konige nidt bewohnen 1),

Meine bfiht war nidht, eine Lobfdrift
auf Dion ju entwverfen: idh wollte blog ei-
nige feiner Thaten erydhlen. Bielleid)t Hat
fdon dag Gefibl, weldes fie mir einflofen,
mid gu weit gefitbre; dod fonn idh widpe
dem Bergnitgen widerfiehen , bis an dad Gn-
de feiner Laufbabn den Mann su begleiten ,
der in allen Berbdltnifien, in allen Lagen
immer vou Andern fo verfdieden blich, alg
er immer fidh felbf gleidh war; den Mann,
defjen Leben bdie {honfien Sige ju ciner Ge-
{didte der Tugend liefern witrde,

Nad fo vielen Siegen wollte er den Ges
toffen feiner WArbeiten und den Birgern,
welde die Staatdverdndesung befdrdert hate
ten, fo wobl Sffentlidh al8 fitr fidh, feine
Pidt entridten. Einigen theilte er vou fei=
nem Rubme, Andern von feinen Reidhthir-
mern mit. Cr {elbft blieh einfadh und befdpei-
den in feiner Kleidung, an feiner Zafel, in

1) Plat, in Dion. t. 1, p. 930.

https://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1762330857/phys_0100




89
fenr, was ibu befraf, und geffatiete fich
nur Pracht bep der Ausditbung feiner Srof-
muth.  Wdahrend er fidh die Vewunderung
nidt dur von Sicilien, fondern and von
Karthago und von gany Griedenland er- \
gwang , wdhrend Plato hm {drieb, daf die i
gange Erde ihre Augen auf ihn geridptet Hal- | P
fe*), Deftete er die feinigen nur auf die 11
fleine Mngabl einfidhtdvoller Sufdaner, wel
de feine Thaten und feine Siege fir nidts |
redneten, fondern ihn in dem Hugenblicfe :
des Glitfed erwartefen, um ibm dann ent= 5
weder ibre Hodbfddsung oder ihre BVerad-
fung jujumwenden *).

€8 batten damabls die Weltweifen wirflich
den Ent{dhiug gefaft, ernfibaft an dey Verbef-
ferung des Menfdengefdledhted ju arbeiten.
Dev erfte Berfudh follte in Sicilien gefdehen.
S diefer Abfidht unternahmen fie guerf, die
Geele des jlingern Dionps gu bilden, der
aber ibre Hoffnung tdufdte. Dion erbob
diefe nadbher wieder , und ntehrere Schiiler 3
Plato’s begleiteten ihn anf feinem Juge 3). |
Nady ibren Einfidten, nad feinen eigenen
und nad den Gedanfen einiger Korinthier,

1) Plat, epist. 4. t. 3. p. 320.
2) Plut. in Dion. t. 1. p. 981.
8) 1d. ibid, p. 967.
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welde er ady Syrafufa gesoqen baite , ent-
warf er nun den Plan ju einer Republit,
worin jede Regierungdgewalt yund jebes Sn-
tereffe vereinigt wdre. Gy 408 eine gemifdhte
Regierungsform vor, wo die Clafie der vors
nebmften Bitrger der Madt des Firefien und
der Madht des BVolfes bdas @egengewidht |
bielte. Gogar follte das Bolf nur bey ge-
wifien Gelegenbeiten berufen und befragt
werden , fo wie ¢8 ju Korinth gefdieht ),
Jndef wagte er nide, fein Borhaben an-
jufangen, weil ihu ein fafi unitberwindlidhes
Hindernif gurid hielt. Heraklides horte nidye
auf, feit ihrer Ansfdhnung iha durd offens=
bare oder Heimlidpe Aufwiegelungen gu be-
unrubigen. Da er vom BVolfe angebethet war,
fo witrde er gewif ju Feinem Plane geftimmt
baben, welder die Demofratic gerfiorte.
Diong Unbdnger {dlugen ihm mebr al8 ein
Mabl vor, diefen unrubigen und empdreri-
fden Menfden fid vom Halfe zu f{daffen.
€r Datte immer widerfianden; endlidh, durdh
I Ofteres Anliegen , entrif man ibm fein Ja*).
ol Die Sprafufer erregten einen Aufffand; er
‘§ befdnftigte fie jwar am Cude; aver fic vers

(|} 1) Plat. epist. 7. t. 3.P. 335+ Plut, in Dion. t.
'T 35 Pphigsy.
2) Plut. ibid. Nep, in Dion, cap. 6.
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gichen ihm nie gany feine Cimvilligung , wels
de in den Augen der Politif durd) die Um-
fidnde gerechtfertigt fdhien, roeldhe aber feine
cigene Seele mit Reue erfitlite, und auf feine
fibrigen 2cbenstage Bitterfeit verbreitete.

A3 er diefes Feinded log war, fand er
Bald einen audern, viel trenlofern und ge-
fabrlichern. Bey feinem Aufenthalte inAthen
nabm ein dortiger Bitrger, Nahimens Kals
lippus , ibn in fein Haud auf, erbielt un-
witrdiger Weife feine Freundfdaft 1), und
folgte ibm nad Sicilien. Er {dwang fid
su den Hodflen Krviegdebrenfiellen, redtfer-
tigte die Wahl des Oberfeldherrn, uud ge-
wann dad Sufrauen der Truppen,

Nad) des Heraflides Tode bemerfte er,
Dag e8 nur um ein BVerbreden ju thun fey ,
um (i jum Heren der Infel jumaden. Die
Menge braudhte einen Anfithrer , der ihren
Launen {himeidhelte ; fie firrdtete immer mebe
und mehr, daf Dion fie ihres Einfluffes be-
ronben moge, um denfelben entweder fidh
felbft oder der Claffe der NReidhen Fuguwens
den. Unter den einfidtdvollen Mdunern ver-
mutheten die Staatsflngen, daf er nidt
immer dem Reige einer Krome widerfiehen

1) Plat. epist. 7. p. 333, 334. Plut. in Dion.
t. 1. p. 981
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wiede '), nod redueten ibm ifren Ber
badt jum Berbrecdhen an. Die aus dem Pe-
lopones von ihm mitgebraditen und durd
oie Ebhre an ihn gebundenen Krieger waren
meifiens in den Gefedhten umgefommen *)s
furg, alle Gemiither waren threr Unthdrig-
Feit und feiner Tugenden mitde, und febn=
ten fidh wieder nadh den Audfdweifungen und
den innern Unruben, welde fo lange Beit
bindurdy ibre Thdtigheir befdhdftigt Hatten.
Nad diefer Kenntnif der Dinge fpanmn
SKallippus feinen verrdtherifden Plan. Suerft
unterbielt er Dion mit dem—mabren oder
angeblidhen—IMurren, weldes die Lruppen,
wie er fagte, juweilen Poren liefen ; er ver-
fhafite fid fogar den Huftrag, die Stim-
uiung der Gemirther ju erforfden. Nun mad-
fe er fih bep den Soldaten beliebt, begte
fie auf, und entdedte feine Ubfidbten an fol-
e, die fid gegen ibn beraus licfen. Die
Zreuen, welde feine Borfdldge mit Unmwil-
Ten verwarfen, modyten immerbin ihrem Feld-=
berrn ded Kallippus gebeime Wege entdes
den; er ward iiber das Betragen eines fo rede
liden Freundes nur um deflo entyiicbrer 3).

1) Plut. in Brat. t. 1, p. 1010,
2) Id. in Dion. t. 1. P- 981.

> Id. ibid. p. g2, Nep. in Dion. cap. §&.
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Die Bafdwdring wuds tdalidh woiter,
phne dag er im geringflen darauf adfen wolls
te. €4 erfditterte ibn war nadbber, als
imnter mebr Angeigen daritber von allen Seis
ten gu ibm famen, welde feit einiger Seit
feine Familie febr bennrubigten. Weil ihn aber
der Gedanfe an des Heraflides Ermordung
unabldffig qudlte, {o war feine gange Antroors :
er wolle lieber taufend Mah! amfommen
al8 unaufhorlidh gegen feine Freunde uud
gegen feine Feinde auf der Huth fepn 1),

In Abficht Der Wabl der Erfiern wandte
er nie die gehorige Sorgfalt an ), und
toenn er endlidy gewahr ward, daf die meif
ten derfelben niedertrddhtige nod wverderbie
Geelen wdren; fo madyte er feinen Gebraud
pon diefer Entdedfung: ¢8 fey unun, daf e
fie ded Hodpfien Brades der BVosheit nid«
fabig bielt®), ober daf er fich feinem Sdhid-
fale nberlafien ju miiffen glaubte. @Er war
allerdings damabls in cinem von den Augens
blicken, wo die Tugend felbff wegen der Un-
gevecdbtigfeit und Bosartigleit der Menfdyen
den Wuth verliert.

Da feine Gemahlinn und feine Shweficr

1) ‘Plut. in Dion. t. 1, p: 982.
2) Plat, epist. 7. t. 3. p.333.
3) Id. ibid. p. 351,
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eifrig demt Gange der Berfdwdrung nads
fpiteten, fo trat Kallippud vor ihnen: er
gerflof in Thrdnen, und erboth fih, um fie
von feiner Unfduld gu aberfithren, ju den
bdrteften Proben. Sie forderten von ihm
den grofen Eid,

Dieh ift der eingige Shrour , welder felbf
den Bofewidtern Entfegen einfldft; er leifs
sete thn Den Hugenblich. Gr lief fih in die
unterirdifden Gewdlbe des Tempeld von
Cered und Proferpinag fiihren, verridtete die
vorge{driebenen Opfer , bitllte fid in den
Mantel der einen diefer Gottinnen, ergriff
eine brennende Facel , vief fie bepde ju Jeus
gen feiner Un{duld an, und fprad die fhau-
derhafteffen Bermwinfdungen gegen die Mein-
eidigen aud. Die Ceremonie war geendiget,
und er eilte ju der Ausfuhrung feines Ent-
wurfes ),

Cr wdblte Proferpinens Fefitag. Cr er-
forfdre, daf Dion nidt audgegangen fep,
und fielite fih an die Spise einiger Soldas
ten von der Infel 3afynthus *). Cinige um-
vingten dag Haus, andere drangen in ein
Gemady im Erdge(doffe, wofelbf Dion fih

1) Plut. in Dion. t. 1. p.982. Nep. in Dion.
cap. B.
2) Diod. Sic. 1. 16. p. 432.
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mit mehretn Freunden unterredete, welde
aber ihr Leben nidt sur Errettung des feinis
gen wagen wollten. Die BVerfdwornen fithrs
ten Peine Waffen, fielen itber ibn Her, und
qudlten ibn lange, um ihn ju erdroffeln. Da
er nod athmete, warf man ibnen durdh das
Senfer einen Dold gu, den fie ihm ins Herg
fticfen *). €inige fagen, Kallippus Habe fein
Sdwert gejogen, aber e nidt dber fich
vermodyt, feinen ehemabligen Wohlthdter su
ermorden *). So ffard Dion *), ungefdhr
55 Jabre alt, im 4. Sabre nad feiner Suo
rvicfunft in Sicilien 3),

©Sein Tod bewirfte eine pldglide Berdn-
dernng ju Syrafufa. Die Cinwobuer, wel-
de ibn als einen Tyrannen 3u verabfdhenen
augefangen Datten, beweinten ibn jest als
ven Stifter ihrer Frepbeit, Auf Koften des
bffentliden Sdases ward fein Leidenbde-
gangnif gefepert, und fein Grabmabl an dems
erhabenflen Orte der Stabdt aufgeridptet*).

Judef, aufer ciner geringen Grfditge.
vung, wobep einiges Vlut flof, aber nidt

1) Plut, in Dion. t. 1. p. 983. Nep, ibid. cap. 9.
2) Plat. epist. 7. t. 3. p. 334.

*) Im J. 353 vor Chr. Geb,

3) Nep. ibid. cap. 1o.

4) Id. ibid.
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vag Blut der Sirafbaren, wagte untemand
diefe angugreifen '), und Kallippusd erntete
friedlidh die Friihte feines Berbredens. Kurg
varauf verbanden fidh Dious Freunde, um
ibu gu rdden; allein fie unterlagen. SKallip:
vus ward nun wieder von Dionpfens Bru-
der, Hipparinug, gefdhlagen 2); ward itber=
all gehaft und verjagt; ward gendthigt, fidh
mit einem Ucberrefie von Strafenrdubern , die
mit ihm ju gleihem Sdhicfale verbunden wa-
ren, nad) Jtalien ju flidten; (Farb endlid,
nadh einem elenden Leben, Ddrepzehn Monae
the nad Diond Tode, und ywar, wie man
fagt , von demfelben Doldhe, welder jenem
grofen Manne dag Leben entriffen hatte?).

Wdbrend Sicilien an der Serfidrung dee

‘ ZIyrauney ‘arbeitete, er{ddpfte (fih Athen,

| weldes fid {o febr feiner Frepheit rishmet ,
vergeblidh, um die feit einigen Jabren von

' feinem Bunde abgetretenen Bolfer mwieder

uuter dad Jod) gu bringen *). Athen befdhlof ,

YBypgang su erobern, und fdidte ju diefer

&ude 120 Galeeren ab, unter der Anfithe

1) Plut. in Brat, t. 1, p. 1011,
2) Diod. Sic. 1. 15, p- 436.
f 3) Plut, in Dion. t. 1.p. 983,
*) Wan f. das 23, Kapitel, B. L, &, 529 fi.
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|’ rung vott Timothens , Iphifrated uad €ha-
" res. Gie fegelten nadh dem Hellefponte, wo

die feindlihe Flotre, ungefdhr von gleidher
Stdrfe, fie bald einboblte. Man rificte i
pon bepden Seiten gur Shladt , ald cin
beftigee Sturm einbrad: C€hared bebarrte
defjen ungeadtet bep dem BVorfape , den Feind
aujugreifen 3 und al8 die bepden andern ,
gefbicktern und vorfidtigern, Feldberrn fih
fetner Meinung widevfesten , jeigte er lant
ibren Widerfland der Armee an, und ergriff
biefe Selegenbeit, um fie yu firgen. AlG die
Briefe , worin er fie der Berrdtherep bes
fchuldigte , vorgelefen wueden , entbrannte
bag Boif von 3orn, rief fie awgenblidlidh
gurinef , und lief die geridytlide Unterfudpung
gegen fie anheben 1),

Urtheilsfprudy gegen Timohetus und
Spbifrates,

Des Zimotheus gldngende Siege, 75 von
ibm mit dem Staate verbundene Stddre )
die ihm ebemaDls ertbeilten Chrenbejengune
gen, fein Alter, die Geredhtigfeit feiner Sas
e : nides founte thy vor der Wabilii. feit

1y Diod. Sic. L 16. p. 424.
2) Aeschin, de fals. legat. p, 406.

Sinacharfis 5. B, x. bubh, &
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feiner RNidter {Higen. Er ward ju ciner
Beldbufe vonr 100 Talenten *) verurtheilt,
founte diefe nidht aufbringen, und jog fid
nadh der Stadt Chalcid auf Eubde juriic *),
voll bittern Unwillend gegen feine Mithite=
ger, welde er fo oft durd feine Erobernne
gen beveichert Hatte , und welde nad feinem
Zode — gu frudtlos und ju fpdt —ibr Be-
tragen Dereuten *). So thener begabhlte er bep
diefer Gelegenheit die immer gegen Chares
geduferte Beradytung. Cinfl, bey einer Wahl
der Feldherren, fudten beffodene Redner, um
JIphifrated und Timothens ju verdrdngen,
Chares anf das vortheilhaftefie su {Hildern :
fie [oblen an ihm die Cigenfdaften eines
ftarfen Athleten. ,,Cr iff in der vollen Kraft
feines WAlterd, fagten fie, und befigt Stdrs
Fe genug, um die hHartefien Befdmwerden ju
ertragen, Cinen folden Mann branden wir
bey der Armee” ,,HUlerdings, verfeste Zis
motheusd , um das Sepdde ju tragen” 3).
Deg Timotheus Verurtheilung fillte die
Wuth der Uthener nidht, aber erfdrecte aud

*) 540000 iy,

1) Nep.in Timoth. cap. 3.

2) 1d. ibid. cap. 4.

3) Plut. apophth. t. 2.p. 187. Id. an seni etc,

ibid. p, 788.
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Xpbifrates nidt, welder fid furdtlosd vers
theidigte. A8 er Den Ridtern dad Betragen
des Feldberen, welder-an feinen Unfergang
arbeitete , {dildern wollte , fiel fein aus
der Kriegsfsrade entlehuter Ausdrud auf:
»Mein Gegenfiand, fagte er, fithret midh
weiter : er bricht mir cinen Weg ju ded Charesd
Handlungen durd” ). Jn dem Berfolge der
Nede wandte er fid lebbaft an den Redner
Aviftophon , welder ihn befduldigt hatte,
durd Geld gewonnen ju fepn. ,,Antworte
mir, rief'er ibm mit gebietherifdem ZTone
gu: witedeft du eine folde MNicdertrddtigleit
begangen Baben?”’ ,,Nein fiderlid nidt,”
antworfete der NRedner. ,,Und du willf,
verfepte jener, daf JIpbhifrates efwasd gethan
habe, deffen Ariffophon {idh gefddme DHaben
witsde” 2) 2

Su den Hilfsmifteln der Beredfambeit
fitgte er ein anbdered, deffen Crfolg ihm nod
fidhever {dien. Der Gericdhtshof war von vies
fen ifSm ergebenen jungen Officieren umringt,
" und er felbft lief die Nidter einen unter feie
anem Gewande verborgenen Dold merfen,
€r ward frepgefproden3), aber diente nidh¢

1) Aurist. rhetor, 1. 3. cap. 10. t. 2. p. 505.
2) Id, ibid. 1, ,Ldp 23,1 2 Pe 65+
3)

Nep. in lplmr cap. Polvaen strateg. L. 3.

e
("nl\ 9 '\\ 20
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mebr, A3 man ibm die Gewaltthdtigleit
jenes Betragensd vormarf§ , antwortete er:
s»sLange habe id die Waffen sum Bortheile
meines Baterlandes gefibre: idh wdre wobhl
ein Thor, wenm i fie nidt aud fiir meie
uen eigenen Nupen ergriffe” 7).

Jndef begab Chares fid nidht nadh DBys
gong. Unter dem BVorwande, daf ¢ ihm an
Lebengmitteln feble ), trat er mit feinem
Kriegéheere in den Sold des Satrapen Ars
tabages , welder fih gegen den Perferfonig
HArtarerres empdrt Datte , und deffen mweit
iberlegenen Kredften faft {don untetlicgen
mugte '), Die Anfunft der Athener duderte
die Lage der Saden. Die Armee des Ko»
niges ward gefdlagen, und Chares {drich
al3bald dem Athenifden BVolfe, er habe fiber
die Perfer einen eben fo glorreiden Sieg
al8 der Marathonifbe davon gefragen 4)
Uber diefe Nadridit ervegte nur Farge Frem-
ve. DieUthener ex(dracden iiber die Befdhwers
ben und die Drobungen des Perferfoniges,
viefen ibren Feldberrn juridf , und eilten
den Gtddten, welde ihr. Jod batten abe

1) Polyaen. strateg. L. 3. cap. 9. §. 29.

) Demosth. Philipp. t, 1. p- 50.

3) Diod. Sic. 1. 16. P. 434.
4) Plut,in Arat, t 1, P. 10344
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(Dirtteln wollenn, Frieben und Unabhdngig-

Feit angublethen *). So endete diefer Bun-

dedgenoffentrieg *), gleih traurig fiir bey- |
de Partepen, Bon der einer Seite waren i
mebrere der verbundenen Bolfer(daften an i
Menfden und Seld fo er{dopft, daf fie un- :
ter des Karifden Kouiges Maufolus Herrs

fdaft fielen *); von der andern verlor Uthen,

auBer dem ehemabligen BVortheile pon ihrem

Bindniffe , drep feiner befien Feldherren :

Chabrtag , Timotheus und Spbhifrates %

Und nun begann ein nener Krieg, welder

einen allgemeinen Brand Pervor bradite,

und welder Pbilipps grofe ZTalente jum

Haglise fiir Gridhenland entwicelte,

Unfang ves fHeiligen Krieges i)

Die Ampbiftyonen, deren Hauptbefddf-
tigung die Sorge fir Apollo’s Tempel
iu Delpdi ausmadht, waren verfammelf ;
Die Thebaner , welde nebft den Eheffaliern

1) Diod. Sic. L. 16. P- 424.

*) Unter des Clpines Nrdjontat, weldes mit :
Den 3. 356 und 355 vor Ehe. Geb. jufammen trifft. i

2) Demosth. de Rhod. libert. p. 144,

3) Nep.in Timoth. cap. 4.

**) Unter deg Agathotles Yrdyontat, im X, 357
vor Chr, Geb.
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die Gefddfte diefed Geridtdhofed leiteten,
Plagten die Phocier an, daf fie fid einiger
vem Gotte geweibeten Grundfiide bemdd=
tigt hdtten, und bewirfen ihre Berurtheis
fung ju ciner {dweren Geldfirafe *). Radys
fudt war die Triebfeder der Anfldger. Die
Theffalier glithten nod) vor Scham itber die
Siege, welde die Phocier ehemahls f{iber
fie exfodten Batten 2) 5 und Zheben war,
aufer den Urfaden gur Ciferfudt, die ime
mer jwifden benadbarten Bdlfern beflehen,
dariiber aufgebradt, daf e8 cinen Phocier
nidt hatte swingen Fonmen, eine von ihu
entfiihree Ehebanerinn juriic ju geben *).

Auf dief erfte Urtheil folgte ein jwepted ,
weldes dem Gotte die Felder der Phocicr
sufprady; 8 rvief ferner den Ampbiftponis
fben Bund auf, firenge gegen die Stddfe
su verfabren, welde bis jest den Befdlife
fen des R:idstages nod nidht nadgeledbt
hdatten. Diefer lepte Sufap ging anf die Las
ceddmonier , gegen welde feit mebrern Jab-
en ein nidt jur Bollfirefung gefommener
Urthetléforud) da war *).

Su jedem andern Falle Hdtten die Phos

1) Diod. Sic, 1. 16. p. 425.

2) Pausan.l. 10.cap. 1. p. 799.

3) Durit.ap, Athen. . 13.cap. 1. p. 568,
4) Diod, Sic. 1. 16. p, 425. 430,
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cier nidit gewagt, dem ihuen drohenden lins
; glitde 3u trogen; aber man fab audy hier,
| wie febr grofe Begebenbeiten bidweilen von 2
geringen Urfadben abhongen ™). Kury vors ; e
’ ber Batten jwep Biwger in Phocis, jeder I
fiir feinen Sobn, eine veidhe Crbinn ju ers i
balten geftvebt; fie jogen die gefammte Na- |8
tion in ibren Streit, und fifteten ey Pars
f twen , welde nun bep ven Offentlidhen Be=
! rath{dlagungen nur dem Antricbe des Haffes
' folyten, A8 demnad mehrere Phocier den
Boidlag thaten , fid den Vefdlifien der
Umybiftyonen ju unterwerfen, trat Philo-
‘ melus — der Reidhfie und Fabigfle von der
; Gegenpartey, und defhalb ihr Unfibrer —
l ouf, wd behauptete laut: der Ungeredhtigs
Feit nadgeben fep die grofite und gefahrlichs
fie Feigheit; die Phocier Hdatten die gereds
tefen Unfpritche nidht wur auf die Ldnde-
tepen, derin Bebauung man ihnen jum Bers
bredhen mapen wollte, fondern auf den Del-
phifden Tempel {elbfi; ex bdthe nur um ihr
Sutrauen, fo wollte ey fie der {dhimpfliden
Suditigung , welde das Hmphiftyonen - Ge-
vidt ibnen juerfannt Hdtte, entyiehen *).

i) Axist. .de rep. 1. 5. cap. &t 2. p. 390,
Durit., ap, Athen. 1. 13. cap. 1. p. 560.

2) Diod, Sic. 1. 16.p. 425, Pausan.l. 10. cap.
2, p. 8o2.
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Seine flxdmende BVevedfamPeit reift die
Phocier bio. Cr erhdlt unumfdhrdntie Ges
walt, eilt nad) Laceddmon, weif dem Kis
nige rhidamus feinen Plan ennhmlidh 3
maden , exbdlt von ihm 15 Zalente, legi
felbt andere 15 daju, und gelangt dadurdh
in den Stand eine grofe Menge Miethse
truppen gu befolden, fidh des Timpels gu
bemddtigen, ihn mit einer Mauer u uie
fibliefen, und von den Sdulen die entej-
renden Befdlitffe abjureiffen , welde die Au-
phiftyonen gegen die ded Tempelraubes fduls
digen Biéifer erlafjen Hatten. Umfonft dlen
bie Lofrier dem Deiligen Drte gu Hilfes fie
werden gefdlagen, und ihre verwifietes Fele
ber bereichern die Sieger 1). — Der Krieg
baucrte gebn Jabre und einige Woncthe ) %
I werde in der Folge die Hauptiegebens
beiten Deffelben anjeigen.

1) Diod, Sic. 1. 16. p. 426.

2) Aeschin. de fals. legat. p. 415 Id. in Cte
siph, p. 452. Diod. Sic. ibid, P« 418. 455. Pansan.
1. 9. p. 724. lib. 10, p. goz.
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Cin und fedsigftes Kapitel.

Driefe an Anadarfis und Philotes ,
wabrend ihrer Retfe in Wegypten

und Perfien, Uber die allgemeinen

Angelegenfyeiten Griechenlandes.

S,)gﬁ{f,\rf‘:b meines Anfentbaltes in Seiedens
Laud batte id fo oft von Hegppten uad von
Perfien reden gebort, daf id dem Berlans
gen , diefe bepden Reidhe ju feben, nidhtwies
derfieben fonnte, Apollodor gab mir Philos
ta8 jur Begleitung mit: er verfprad ung,
itber Ales , was wdbhrend unferer Admefen:
Deit vorfallen wiede , ung ju fdreiben; und
andere Freunde gelobten und das Ndbmlide.
Jbre Briefe, die id) bier , theild gang, theild
im ¥usjuge , bepbringen will, waren bis-
weilen gur ein blofed Tagebud), bidweilen
aber audh mit Betradytungen begleitet.

Wir reifien am Ende ded 2. Jahred bdey
106 Dlpmpiade*) ab. Dasd mitdglide Sries
drenland geuof dDamabls einer vollfommenen
Rube ; der Norden war durd den Krieg der
Phocier und durd die Unternebhmungen desd

*) Jm Sriblinge ded J. 354 20r Chr, Geb,
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Macedonifen Koniges Philipp in Be-
wegung.

Philomelus , der Anfibrer der Phocier,
batte fid su Delphi befeftigt. Ueberall (icks
te er feine Gefandten bin; aber wer hdtte
vermuthen Fdnnen, daf ein fo geringfiigiger
Bwift den Umfury von Griedenland nadh
fidh giehen witede, von Griedenland , mwel-
des 126 Jabre guvor der gefammeen Madh¢
der Perfer wibderffanden Hatte!

Philipp war in Hdufigem Streite mit den
Zbraciern, den Jlpriern und andern bars
barifden Bolfern. Cr dadite auf die Crobes
riing der an den Grengen feines Reides lics
genden Griedhifden Stddte, welde meiffen
Zheils in Bundedverwandt{daft oder Sins-
pflidt gegen Hthen anden. Die Athener
giienten hrerfeitd Ddariber , daf er das
ibuen ehebem gehorige Amphipolid nodh inne
batte; fie verfudten einige Feindfeligleiten
gegen ihn, aber wagten Peinen offenbaren
Lrud.
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212 Diotimus Aredhont gu Athen war.

Jm 3. I. der 106, Dlpmpiade.

(Bom 26. Jun, des verbefferten Julianifchen Jabhe
ves 354 bis jum 14 Jul, des Jahres 353 vor
Ghr. Geb.)

Cin Brief von Upollodor.

Griedenland i voll Uneinigfeit '), Cinte
ge tadeln bed Philomelusd Unternehmung, Uns
dere redptfertigen fie. Die Thebaner jufammt
bem gangen Bootifdem Bunde, die Lofrier,
die ver{diedenen Bolferfdaften Theffaliend ¢
alle drofen — weil fie exlittene Beletdigune
gen 3u rdden Haben — den der Delphifden
Bottheit jugefiigten Sdhimpf yu rdden. Die
Sthener, die Laceddmonier und einige Stad-
te im Peloponesd erfldven {ih — aus Hap
gegen die Thebaner — fiir die Phocier. ., .«

Dhilomelud verfiherte anfangs feperlidh,
er wiitbe die Sdidse des Tempeld nidt an-
titfren ). Nun, da ibn die Suritffungen dee
Lhebaner in Furdt festen, Dat er fid eis
nen Theil diefer Selder jugecignet. Hiers
durd) wird es ihm moglih, den Sold dex

1) Diod. Sic. 1. 16. p. 430.
2) Id. ibid. p. 429. 431,
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Miethlinge u vergrofern, welde jest pon
ollen Seiten Ber nad Delphi binftrdmen.
€r bat, nad einauder, die Lofrier, die
DBootier , die Theffalier gefdlagen. . . . .

Bor wenigen Tagen befand fidh die DhHo=
cifhe Armee in einer waldigen Gegend , und
fitef ploslid auf die Bootifde, welde the
an WUnzabl weit iberlegen war. Die legtere
erfodht einen vollfommenen Sieg. Dbilome:
[u8, voll Wunden, auf eine Unbobe geteies
Ben, von allen Geiten umringt, bat liebep
fid von der Spige eines Felfen berunter ftitrs
gen wollen, als den Feinden in die Hdude
gerathen *). . .,

Inter dems Archonten Eudemus,
Jm 4. Jabre der 106. Olympiabe,

(Von dem 14, Jul, be¢ . 353. bis gum 3, Jul,
des 3. 352 vor Epr, Beb.)

! ‘ Bon AUpollodor.

il L9
I 1\3" der legten Bolfsverfammlung dey Whoe
cier flimmten die Einfidtévolfien fir den

1) Diod. Sic. 1. 16. P- 432. Pausan, lib. 10,

€ap, 2, p. 8o2.
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Frieden; aber Onomardus, welder den Reft
der Armee jufammen gebradt harte, bewirfs
te durd) feine Beredfambeit und fein Anfes
ben den Befdluf , daf der RKrieg fortges
fept. und ibm diefelbe Madht, welde VPhi-
lomelug Datte, anverfraut werden follte. Gr
wirht neue Truppen an. Dad Gold und Sil-
ber aud dem beiligen Sdage ift ju Geld
vermiingt, und viele der wunder{donen ehers
nen Bildfdulen, welde in Delphi fanden,
ju Helmen und Sdwertern umgefdhaffen
worden 2), ., ., , .

€3 verlautete, der Konig von Perfien,
rtarerres, wolle Griedenland mit Krieg
itbergiehen. Man fyrad von nidts ald feis
nen ungeheuern Suriiftungen. Er braudt,
bief o8, nidt weniger als 1200 Kamehle,
um das gur Befoldung feiner Lruppen ads
thige Gold fortyubringen e

Man verfammelte fid in [irmender Be-
wegung. Mitten unter der allgemeinen Bes
ftirgung fdhlugen Ginige vor: jur Bertheis
digung Griedhenlandes alle BVilferfdaften
diefes Landes, und felb( den Kénig von Wa-
cedonien, aufjurufen’), alsdann dem Arta.

1) Diod. Sic. 1. 16. p. 433.
2) Demosth, de class. p. 136.
8) Eyist Philip, ap. Demaslh.p. 114,
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Ferpes guvor ju Fommen, und mit bewaffnes
ter Haud in feine Staaten ju fallen, Des
mofthenes, welder feit einiger 3eit die Ge-
vidtsbofe, wo er mit audgejeidnetem Rube
me al8 Sadwalter vedete, verlaffen hat, und
fid mit den dffentlihen Avgelegenbeiten bee
fddftigt , trat gegen Diefe Meinung auf ;
aber ftarf drang er auf die Mothwendigfeit,
fid in webrbaften Stand ju fegen, Wie viel
Baleeren brauden wir ? wie viel Fufoolf und
Reiterep ? Wie bod belaufen fid die ndthis
gen Summen ?2 aud welder Duelle find fie
3u {daffen 2 €r batte alled bedadht, Ales
jum voraud beftimme. Der Entwurfdes Reds
nerd ward mit lautemt Bepfalle aufgenom-
men. In der Zhat, folde weife Mafregeln
wittden und febr gegen Artarerres su Hiilfe
fommen , wenn er Griedenland angriffe,
und , griffe er e8 nidt an, gegen unfre wirk=
lidpen Feinde ™). — Seit dem Hat mau erfahs
ven, daf diefer Fiwf nidt an ung dadie,
und wir deufen dann nun aud) wieder an
nidts.

Jd Fann mid an diefe abwedfeluden Fie-
ber von Mutblofigfeit und Suverfidt nidt
gewdhnen. Jn cinem Hugendlicke verlieren
wir den Kopf, und baben ibn wieder oben

1) Demosth, de Rhad. libert, Pe 144s
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auf, Ctuen Menfden, der nie flug durd fei-
ne Febler wird , uberldft man feinem Leidht-
finne; cber was {oll man vou ciner gangen
Nation denfen , fir welde die Gegenmwart
wedber Bergangenbheit nod IJulunft bat ,
und welde ibre Beforgnifje vergift, wie man
einen Bligfirahl oder einen Dounner{dlag
vergift? . .. .

Meifiens redet man von dem Perferfonis
ge nur mit Furdt, von dem Konige oon Ma=
cedonien nur mit BVevadtung *), Dan iff
blind davor , Daf diefer leptgenannte Fiefk
feit einiger 3eif nidt aufhore, Eiufille in
unfre Staatern gu thun; daf er fih unfrer
Snfeln Imbros und Lemnos bemddtigt, und
unfre dort wobhrenden Bitrger in Ketten ge-
legt Hat; daf er mebrere unfrer Sdiffe an
den Cubliffen Kitfien weggenommen; daf
er nod neulich bep ung auf Marathon ge=
Iandet iff, und fid der gebeiligten Galeere
bemeiffert Hat 2). Diefer Sdhimpf, gerade
auf dvem Flecfe, welder ehemahls der ShHau-
plag unfers RNuhmes war, jagte und dod
Sdamrdthe ab s allein die Farbem bder
GSdyande verbleichen {dnell bey uns.

Philipp ift immer fort und allenthalben

1) Demosth. de Rhod. libert. p. 147,
2) 1d.in Phil. 1. p, 52.
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v

pegenmdrtig. Sanni verldft er unfre KOfen;
fo fliegt er nadh dem Meeredufer von IThras
cien , erobert dafelbft die Fetung Methone,
serftort fie, und overtheilt ihre frudtdaren
Eeider unter feine Soldaten, von denen e
angebethet wird.

Bey der Belagerung diefer Stadt (Hwoamm
er uiber cinen Fluf1). Ein Pfeil, von eivem
Bogenfditgen oder einer Mafdine, traf ihu
in dag vedyte Auge *), und ungeadptet fei-
ner brennenden Sdhmergen, febrte er gern-
big an dag Ufer juriid, voN wo er abges
fdwommen war. Sein Aryt Sritobulus Har
den Pfeil febr gefdyicdt ausgejogen 2); das
Auge ift nidht entfielle, aber s iff der Sehe
fraft beraubt *).

Diefer Sufall hat feinen Cifer nidt abs
gefible 5 er belagert jept das Sclog Herdon,
ouf mwelded wivr gegritndéte Redhte haben.
Daritber entffand grofer Lirm in Athen ,
und e it dann cin Be(dlug ver allgemei-

1) Callisth, ap, Plut. in parall. t, 2, p. 307.
2) Strab. L. 7. p. 330. 1. 8. p. 374. Diod, Sic.
lin 1. 16. p. 434. Justin. 1. 7. cap. 6.

3) Plin. 1, 7. cap, 37.t. 1..p. 395.

*) Klidemng , ein Parafit Philipps, er{dien,
! feit der Verwundung diefes Furcften, mit einem
i Pflafer ither dem Suge, (Aelian. hist. anim.
tib. . cap. 7.)
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nen BVerfammlung erfdienen: e follen Go
Talente *) gefienert, 4o Galeeren audge-
vifffet, und Alle, die unter 45 Jabren find,
gum Kriegédienfte eingefdricben werden *).
Diefe Anfialten erfordern aber 3eit; der
Winter Fomme Heran**), und der Feldjug
wird big auf das nddfie Frihjabr ausgefest
bleiben.

MWdihrend man uber die Abfichten ded Pers
ferfoniges und die Unternehmungen ded Was
cedonifden Firfien in Beforgnif fand , fas
men HAbgefandte von dem Laceddmonifden
Konige , und andere von denMegalopolern,
welde ex belagert hielt, 3n und. Ardbidamus
{dlug uns vor, unsd mit den Laceddmoniern
3o verbinden, um die Griedhifden Stddte
wicder auf denr Fuf su fepen, wie fie vor
den legten Kriegen waren. Alle gewaltthd-
tige Befisnehmungen follten wieder abgetres
tenn, alle nene 9nlagen niedergeriffen wers
ben. Die Thebaner Haben und Dropus ge-
nommen: man wird fie gwingen, ed uag
guriicE yu geben ; fie haben Thefpid und Plas
tda gefdleift: bepde follen bergeflellt weys

*) 324000 Lip.

1) Demosth, olynth. 3. p. 35.

**) €3 war um den Dctober deg I, 353 vor
€hr. Geb.

Unadarfis 5, B, 1. AbtH. )
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den; fie haben Megalopolis in Arfadien anfe
gebattet, um den Laceddmonifden Cinfdllen
cinen Damm entgegen ju fepen : man muf
e8 wicder einreiffen. Die Redner, fo wie die
Biirger, waren getheilt; aber Demofihes
nes ') geigte aufs fldrfte, daf die Ausfirhs
rung diefes Planes allerdings unfre Fein-=
e, dieZhebaner, {drwdden wirde , aber die
Padt unfrer Bundedgenofjen, der Lacedds
monier, erbeben mitfte; und dag unfre Si-
erheit einglg davon abhinge, daf wir ein
Gleidgewiat der Krdfte gwifthen diefen bey-
den Staaten ju erbalten verfdnden. AMe
Stimmen vereinigten fidh fiir feine Meinung.

Jndef Baben die Phocier den Laceddmo-
niern, und die Thebaner uud andre BVlfer
den Megalopolern Mannfdaft jugefiibre.
Sdion find verfdiedene Treffen geliefert wors
den; nddfiens wird der Frieden gefdblofjen
werden ), und viel Blut wird vergoffen
fepn.

Nidt weniger if in unfern ndedlicden
Provingen gefioffen. Die Phocier, die Bdo-
tier, die Theffalier , wedfelweife fiegend und
Defiegt, fepen einen Krieg fort, welden RNes
ligion und Eiferfudt HODHE graufam maden.

e, S

1) Demosth.. pro Megalop. p. 154.
2) Diod. Sic. 1.16. p. 438.
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Ginr nener Borfall 14fE nuy eine fraurige Sus
funft ahnden. Lpfophron, der Tyrann von
Pherd in Theffalien, Hat i mit den Phos
ciern verbunden, um die Theffalier ju uus
terjoden. Diefe rufen dagegen Philipp um
Bepftand an, welder aud) fehr fdnell 3u
ibrer Hilfe Herbep eilt; nad einigen une
entfdeidenden Befedten erleidet er Fwep
RNicderlagen binter etnander, und muf fidh
nad Macedonien gurird gieben. Man hielt
ibn fir vollig entfrdftet; feine Soldaten fins
gen an ihn gu verloffen, al$ er mit einem
Mable wieder in Theffalien aunftrat. Sein
Kriegéheer , mit feinen Bundesdgenoffenn, den
Zheffaliern, gnfommen, betrug ither 23000
Dann Fufvolf und gooo Reiter. Onoms
ardus batte 20000 Mann ju Fuf und 3oo ju
Pferde dem Lyfophron jugefithre. Nad einem
partndcigen Widerffande wurden die Pho-
cier gefdlagen und gegen die Ufer ded Mee-
re$ getricben, vom wo mian in einer €nts
fernung bdie Athenifhe Flotte, unter des
Ghares Befehl, gewabr ward. Die Meiffen
wollten fid durd Sdwinunen retten, aber
famen im Waffer um; o and ibe Hifizhs
rer, Onomardus , deffen Korper Philipp oufe
fifden [ief, um ihu an cinen Galgen ju
Denfen. Der BVerluft der Phocier if febr be-
tradelid: Gooo find in der Shlaht gefal-

H2
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len, gooo ergaben fid dem Sieger, und
find, alg Zempelrduber, in das Wieer ge=
fiitegt worden 1),

Die Tbeffalier Haben, durdy diefe ibre
DBerbindung mit Philipp, die Sdranten nies
dergeriffen, welde feinem €brgeise im Wege
ftanden. Seit einigen Jabren lieg er Die Grie=
den (id unter einander fdwdden; und von
feinem Zbrome, wie von einer Warte 9 7
berab fpdbete er den Augenblick ousg, wo
man um feinen Vepftand betteln mifte.
Bon nun an iff er alfo befugt, fid in die
Sricdifden Angelegenbeiten ju  mifden,
Ueberall glaubt das BVolf, weldes feine Plas
ne nidt durdjufeben vermag, er fen voll
€ifer fiir die Religion. Ueberall ruft man,
er verdanfe feinen Sieg der beiligen Sade,
fir welde er fodt, und die Gotter felbfE
bdtten ibn jum Bertheidiger ihrer Altdre auds
erfehen. Dief war thm nidt entgangen : por
der Sdhladt lief er feine Soldaten fid mit
Lorbern befrdngen, qls sdgen fie im Nah-
men deg Delpbifden Gottes , weldem digs
fer Baum beilig iff, jum Gefedite *).

1) Diod. Sic. 1.

cap. 2, p. 8oaz.

16. p, 435. Pausan. 1. 10

2) Justin. 1. g, cap. 1.

3) Id. ibid, cap. 2,
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Go reine Ub{iditen, fo gldngende Siege
entflammen die Bewunderung der Grieden
bis jur Sdwarmerep. Ulled fpridht nur von
diefem Fihrfien, von feinem Geifte, feinen
Zugenden. Folgenden Jug hHat man mir von
ibm evzable.

Sn feinem Heere war ein Soldat von an-
erfannter Tapferfeit, aber unerfdttlidher Habs
fudt®). Diefer ging auf eine weite Reife
gur See; fein Sdiff {deiterte, und er ward
Halb todt an das Ufer geworfen, Dief Hort
ein Macedonier, der nidht weit davon ein
fleines Feld bebaut: er eilt ihm ju Hilfe,
bringt ibn ind feben gurinc, fithre ihn in
fein Haus, uberldft ibm fein Vett, wen-
Det einen gangen Monath hindurd alle Sorg-
falt und alle Aufheiterung bey (hm an, wele
de Mitleid und Menf{denlicbe einfidfen Fon- i
nert, nud bilft ihm cudlid mit dDemndthigen e
Gelde, um fid wieder nad Philipps Heer K
begeben 3u fonnen. ,,Du follff von meiner
Danfbarfeit Hoven, fagt der Soldat bepm
Sdeiden: wenn id) nur wieder ju dem Konis
ge, meinem Hererr, Fommen Pann!” Cr lange i
an, ergdbit Philippen feinen Unfall, fagt aber ve
fein Wort von dem, welder ibm balf, und i
bittet yu einiger Ent{dhddigung fid ein HAuss ;

1) Senec, de benef. L. 4. cap, 37.
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den ausd, das nabe an dem Orte ftebe, wos
bin ihn die Wellen warfen. Dief war feines
Woblthdters Haus. Der Konig bewilligt die
Bitte auf der Stelle; aber bald belebrt ibn
ein febr edel gefdricbener Brief des Cigen-
thitmers fber die Wabrheit der Gefdidte.
€r erbebt vor Unwillen, und befieblt dem
Statthalter der Proving, jenen wieder in
ben Befis des Seinigen eingufesen, und dem
Goldaten ein Seiden der Chrlofigfeit auf die
Stirn brennen ju laffen.

Diefe Handlung wird nun bis ju dey
Wolfen erhoben; idh billige fie, obne fie ju
beroundern. Philipp verdiente viel eher Stra-
fe al8 jener niedere Soldling; denn der Uns
ferthan, der um eine Ungereditigfeit anfudt,
begebt cin geringeres Berbreden ald dep
i, welder obne Unterfudung Ja dagu
fagt.—Was follte denn Philipp thun , nads
dem er den Soldaten entebrt Datte?,...
Dem traurigen Borredite follte ev entfagen,
mit anderer Leute Habe fo grofmiithig su
fepn, und feinem gangen Reidbe angeloben ,
nidt wicder bey Bertheilung feiner Gngs
t{engefd;mfe fo leidtfinnig ju verfahren.
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Unter dem Archonten Ariffodemus,
m 1. Jabre dev 107, Dlympiade.

(Bom 3. Jul. des J. 352 big gum 11, Kul, des
J. 351 vor Chr. Geb.)

Bon Upollodor,

% Habe in cinem meiner vovigen Brie=
fe*) gemeldet, Daf, um Philipps Streifs
sitgen guvor gu fommen, um ibn in feinen
eigenen Staaten ju befddftigen, befdlofjen
wat , 60 Talente aufjubringen, und 4o Ga-
Teren nebft ciner {farfen Armee tad Zhras [i%
cien gu {hiden. Nad eilfmonathliden Bu- {i!
.tiffungen fam man endlidh o weit, 5 Za- :
Tente**) gufommen gu fdaffen und 10 Ga- 1.
Teren ju bemannen’); Eharidemus follte fie ;E
befehligen. Er wollfe abfegeln, al8 plos:
lih fid das Geriicht verbreitete, Philipp
fep Franf, fep geforben. Al3bald takelten
swir ab, und Philipp vitdte inpwifden auf
Zhermoppld gu. Er wollte in Phocid ein- f
fallen 2), und fonnte von da bierher Fom- ]

%) Oben &. 112, f.
#%) 25000 Liv.

1) Demosth. olynth. 3. p. 35.
2) Diod, Sic. L. 16. p. 437

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1762330857/phys 0131



120

men. Slidlider Weife Hatten wir an den
dostigen Kifien eine Flotte, welde den PHos
ciern Truppen gufithree, Nanfifles, welder
diefelben Dbefebligte, fete fie {dnell ang
Land, und fellte fih in dem Paffe.  Pbilipp
lief feinen Dlan fit jept fabren, und febrs
te nady Macedonien gurirct ¥),

Auf Ddiefe Vegebenbeit find mwir mdditis
fiols. Unfre Bundesgenoffen baben uns Gliide
wiinfde defhalb bargebradbt. Wir Halen
Danffagungen an die Gdtter und Lobfprits
de an die Truppen anbefoblen).—9 dy
jdmmerlide Stadt, wo ungebindert einen
Pofien befesen, Tapferkeis heift, und, nide
gefdhlagen werden, Otoff ju einem Triums
pbe gibe! , | , |

Jn diefen Tagen nabm die Bolfsverfamms
lung unfere Otreitigleiten mit dem Maces
donifden Konige vor. Demofihenes betrat
die Reduerbitbue 7); er fdhilderte mit den
ftdefften Farben die Zrdgheit und den Leidhts
finn der Athener, dic Unwiffenheit und die
verfebrien Mafregeln ibrer Feldberven, den
Ebrgeis und die Thatigleit Philipys,

1) Diod, Sic. 1. 16, p. 436. Demosth. Phil, 1. p,
49. Oros. 1. 3, cap, 12.

2) Demosth, de fals. legat, p. 306, Ulpian,
ibid. p. 363.
3) Demosth, Phil, 1, Py 47,
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Sein Vorfdlag ging dabiu , eine Flotte
ousguriifien, ein Corpd Truppen, weldes
wenigftens jum Theil ous Vitrgern befidns
de, ju ervidhien ), den Sdhauplap des Kries
ges nadd Macedonien ju verlegen, und dies
fen legtern nidht anders alg durd) einen vor-
theilbaften BVergleid) oder einen ent{deiden-
den Sieg ju endigen?).  ,,Denn, fagte er,
geeifen wir nidt fo fort Philipp in feinem
Sande an, {o wird er vielleidt gar bald uns
in dem unfrigen angreifen” ). €y beflimmte
die Sabl der anjumwerbenden Lruppen , und
geigte die MWittel su threm Unterbalte an.

Duedh diefen Plan wirden Philipps UAbs
fidhten febr gefidrt und er gebindert, uns auf
Koften unfrer Bundedgenoffen, deren Sdif-
fe er ungeftraft wegnimme, su befriegen*).
Bugleid witebe dadurd) der Muth der Bol-
fer wicder ermwec’t, welde i itbm Haben in
di¢ Yrme werfen mijjen, aber das Jod feis
ner Bundedgenoffenfdaft mit der Furdyt und
dem Widerwillen tragen, welde der Seoly
eines ebrfiicbtigen Firffen evvegt®).

o

1) Demosth. Phil. 1. p. 50,
2) Id. ibid, p. 49.
3) Id. ibid. p. 54.
4) Id, ibid. p. 52.
5) Id. ibid. p. 48,
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Dentofihened entwicfelte diefe Abfidhten
mit eben fo viel Stdrfe al3 Klarheit. Cr be-
figt die Art von Beredfambeit, weldhe die
Buborer gwingt, fih in dem demithigenden
Gemadblde ibrer vergangenen Febler nnd
ihrer gegenwdrtigen Lage ju erfennen.
»Oebet, rief er, bis ju weldem Grade
der Kubnbeit fid Philipp endlih erboben
bat')! €r (4Bt endh nidht mebr die Wabl
gwifden Frieden und Krieg; er drobet end,
er fibrt, wie man fagt, beleidigend unver-
fddmte Reden. Jhm geniigen feine erften
Croberungen nidts er finnt auf nene; und,
wdbhrend ibr hier fo rubig fiset, umringt er
und {dlickt eud von allen Seiten ein, Wor-
auf wartet ibr dann, um lodjubreden? Auf
dte Nothwendigfeit? Geredite Gdtter! gab
ed jemahis eine dringendere fitr frene Sees
len al3 der Augenblidf der Shande? Wolle
the immer auf den Marftplag Fommen , und
fragen, was e3 Nenesd gibt? €y, wasd iff
venn wobl neuer, al8 daf ein MenfdH aus
SMacedonien Griedenland Dbeberefdht, und
Qthen unterjoden will! . . . IF Philipp
todt? ein, aber er iff Franf. AdH, was
liegt endd daran? Stinbe eud diefer , ibe

1) Demosth. Philipp. 1. p. 48.
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maditet endd Bald felbf einen andern durd
eure Nadldfjigfeit und Feigheit.”

» Dte eit ju handeln verbringt ibr in nn-
niipen Berath{dhlagungen. Eure Feldberren,
ftatt an der Spipe ibrer Heere aufjutreten,
sieben pompbhaft im Gefolge eurer Priefer
auf, um den Sdhimmer der Hffentiiden
Feverlidhfeiten gu erhdben 7). Die Kriegd-
heere Defteben nur aus Wiethlingen, aus
dem Uudwurfe fremder Nationen, aud nie-
dertrddptigen Strafenrdubern, welde mit
ihren gejwungenen Befehlghabern bald ju
enern Bundesdgenoffen, deven Sdreden fie
find, und bald ju den Barbaren bingieben,
welde fie eud dann in dem Hugenblide, wo
ifre Hilfe eud am ndthigfien iff, wegneh-
men *). Ungewifheit und BVerwirrung iff
in euern Riffungen *), fein Plan, Peine
DBorausfidt in enern Cntwirfen und deren
Ausfibrung. Bon den Umfidnden laft ihr
eucd befeblen, und die Gelegenheit eud be-
fidndig entwifden. Wie ungefdidte Klopfs
fehter denft ibr nur dann erf daran, end
vor den Streiden ju fidern, wenn ibr fie
befommen Habt. Heift e8: Philipp febe im

1) Demosth, Phil, 1, p. 31.
“2) Id. ibid. p. 5.
3) Id. ibid. p. 52.

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppnl1762330857/phys 0135

mmmmmm



124
Cherfones: gleid ein BolEsbelup, diefer
Halbinfel gu belfen; er fehe bey Zhermopys
Id: ein anberer Befdluf, dort bin ju mar-
fbiren. So lauft thr redtd und linfs uad
itberall Bin, wo er felbfF eudh hinleitet; lauft
ibm immer nady, wud fommt blof, um feine
gewonnenen Bortheile ju fehen” ')
Die gange Rede iff voll folder Siige.
Man erfannte in ihr des Zhuepdides Styl,
, welden der Berfaffer fidh junt Mufler ges
nommen Hat®). Beym SHerausgehen horte
idh mehreve Uthener ihn mit den groften Lob-
forithen erbeben und nadh Neuigkeiten in
Betreff der Phocier fragen,
Bielleiht thuff du miy diefelbe Frage.
‘ Man biclt fie, nad Phlipps Siege, fire
i verloven; aber fie Haben Dden Delpbifden
f Sdas in Hinden; und da fie den Sold
ibrer Truppen erhdben , fo irdmen alle Wieth-
linge , welde Griedenland durdsiehen, su
ibnen. Der leste Feldyug bat nidyts ent(die-
| den. Gie Daben Sdhladbten verloren und
‘ gewonnen, Haben die Sinderepen der Lolrier
i verwiifiet, und die ndbmlide Serfidrung von
’1‘ den Thebanern erlitten®). . . . .

i
‘ ? 1) Demosth. Phil. 1. P- 53-
T 2) Dionys. Hal, de Thucyd. judic. cap. 53.
{ t. 6. p. 944,
| 3) Diod. Sic. 1. 16. P 436. etc.
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Unfre Freunde, welde deine Abmwefenpeit
beftdudig Dbebauern, verfammeln fid, wie
ehemabld , voun Jeit gu Jeit bey mir. Gefiern
abend$ warf man die Frage ouf, warum
die grofon Mdnner fo felter find, und our
nad betrddtliden Swifdengeiten erfdeinen.
Man fprad lange von allen Seiten daritber.
€hrpfophilug leugnete die Ibhatfade, und
bebauptete , die Natur beginfiige fein Jabhr.
hundert und Ffein Land vor dem andern.
»WWiirde man , fubr er fort, wobl von Lps I
furg reden, wenn er im Sllavenffande ge-
| boren wdre? von Homer, wenn er ju den i
| SBeiten gelebt bdtte, al8 die Sprade nod b
nidt auggebildet war? Wer fagt und, daf
nidt in unfern Lagen, bey cultivirten odee ‘
bep barbarifdhen Stationen, Homere und
Lyfurge leben, welde fih mit den niedrigs
ffen Arbeiten Defddftigen? Die Natur, bep
thren Sdidpfungen immer frep und immer
reidh, firent aqufé Gerathewohl die grofen
Beiffer iber die Crde and, und uberldfs ed
vanu den Umfdnden , fie ju entwideln,
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Untee dem Wrchonten Theffalus.

Im 2. 3. der 107. Olpm piade.

(Bom 22, Jul. deg 3. 551 big gum 11, Jul. des
J. 350 vor €hr, Seb.)

Bon Upollodor,

Yrtemifia, Koniginn von Karien, iff gee
ftorben. Sie Hat thren Bruder und Gemabl,
Maufolus, nur um gwep Jahre d{iberlebt?),
Du weift, WMaufolud war einer von den
Konigen, welde der Hof von Sufa jur Be-
fasung an den Grenjen des Reidhes hdle,
um jeden Angriff ju verhindern. Man fagt,
feine Gemablinn, welde ibn beherrfdte,
babe feinte Afhe gefammelt und diefelbe ans
fibermdgiger Sdrtlidfeit mit ibrem Getrdn.
fe vermifht ). Man fagt, ibre Betritbnif
habe fie ing Grab gefiiivgt 3). Mit nide
minderm Cifer hat fie dDeffen ungeadhtet die

1) Diod. Sic. 1. 16. p. 443.

2) Aul. Gell. 1. 10. cap. 18, Val, Max. L 4.
cap. 6. extran. n. 1.

3) Theopomp. ap. Harpoer. in A’orep. Strab,
1. 14. p. 656. Cicer, Tuscul. 1, 3. cap, 31. t 2.
P. 326.
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Dlane der Bergriferungsfudt, welde fie
thm eingefloft Hatte, verfolgt. €r benupte
einige gluclide Umftdnde nedbf Berrdthes
vep ), um fid der Jnfeln Kos und Rho-
dug, und mebrerer Griedifden Stddte, 3u
bemddtigen. HArvtemifia hat fie in der Unters
witrfigfeit erbalfen ).

Giehe dodh, welde unglitfliche Begriffe
diefe Welt beberefhen, und vorsitglidh , wels
the Vorftelungen fidh die Firffen von Made
und Ehre maden! Hdtte Artemifia dasd walhe
re Befte ihres Gemahles cingefehen; fie hdtte
ihn gelehrt, Zreulofigfeit und Unterdeficun-
gen den grofen Reidhen su dberlaffen, feine
Srofe auf das Gl feiner Proving ju grine
den, und fidh Liebe bep dem Volfe ju er-
werben , welded von der Negierung tweiter
aidtd verlangt, al8 nidt feindlid beban-
delt ju werden. Aber fie wollte nun einmabl
eine Art von Eroberer aus ihm madhen, Sie
uttd er vergeudeten das Blut und das Geld
ibrer Unterthanen *). Und wosu? U das
Stadtden Halifarnafjus audjupugen, und
vag Nabmendgedddinif eines Ffleinen in-
terbeamten des Perferloniges ju verherrliden,

1) Demosth. de Rhod, libert. p. 144.
2) Id. ibid. p. 147.
3) Theop. ap. Harpocr. in Madga,

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys 0139



128

Artemifia verfdumte nidtd, um ed anf
die Nadywelt ju bringen: fie ermunterte durdh
Belobnungen die ausdgegeidnetfen Kopfe , des
Maufolus Thaten jum Gegenflande ifrer Ar-
beiten ju wdblen, €3 wurden Berfe, ¢s wur-
den Zrauerfpiele ju feiner €hre gefdricben,
Die Griedhifhen RNedner wurden u Lobs
fbriften aof ibn eingeladen. Mebreve derfels
ben liefen fid) in Den Wettfireit ein*); Ffo-
frates betrat die Laufbabn mit einigen feiner
Sdiiler. Theopompusd, welder an einer Se-
{dhidte Griedenlands arbeitet, trug den Preis
itber feimen Lebrer davon , und batte die
Sdwadbeit, fid deffen ju rithmen *). b
fragte ibn einfi, ob bey Abfafjung des Pa-
negprifus auf einen Menfden, deffen nies
derer Geis fo viel Familien ju Grunde ges
ridtet Hat 3), ihm nidt die Feder oft aus
ven Hdnden gefunfen fey. Er antwortete mir :
»3 habe bier ald Redner gefprodien; ein
ander Mabl werde idh ald Sefdidt(dreiber
frreden.” Das iff fo eine von den Frevels

1) Aul, Gell. 1. 10. cap. 18. Plut. 10. rhet.
vit. t. 2. p. 838, Suid. in I’aoxga’r- Taylor. lect.
Lys. cap. 3.

2) Theop. ap. Euseb. praep. evang. 1 10,
cap. 3. p. 464.

3) Theop, ap, Harpocr, et Suid, in Muvawh,
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thaten, welde fid die Beredfambeit erlaubs,
und die wir niedestrddtig geuug find, ju
verjeiben.

Yrtemifia lief ju gleider Jeit cin Grab-
mabl fiir Maufolus anfriditen, weldesd, als
Tem Ynfdeine nad), nur den Rubhm der Kitnfi-
ler verewigen wird. Jd Habe die Seidhnuns
gen davon gefeben. €8 if ein Idnglides
DVieved, 0veffen Umfang 411 Fuf betrdgt,
Der Haupttheil des Gebduded wird mit 36
Gaulen umringt, und an feinen vier Seiten
von vier der erften Bildhauer Griedenlands
vergieret werben; von Briaris, Sfopas,
Leodhares und Timotheus, Dariber wird fid
eine Poramide erbeben , morauf ein BViers
gefpann fomme; diefed foll aus Marmor
und von Pothis gearbeitet feyn, Die ganje
$Hohe ded Monuimented wird 140 Fuf *) be-
tragen ),

Die Arbeit ift (bon weit fortgeriidt. Da
Sdriens, der RNadfolger feiner Sdhwefler
Yrtemifia, nidt mit demfelben Eifer, wie

*) Wenn Pliniud bep der Vefdreibung dies
fes SKunfiwerfes Griedhifde Mafe gebraudyt,
fo werben die 411 Fuf des Umfanges 383 Fuf
und 2 Boll nad Franzof Mafe, und die 140
Fuf Hobe 13¢ Fuf 2 Jol und 8 Linien bes
fragen.

1) Plin. L 36. cap. 4. t. 2. p. 728
Anadyacfis 5 B. 1, Abth, 3
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fie, fiir dag Werk eingenomnten ift; fo Hae
ben die Kinftler etfldre, 0B fie eé fich jue
Chre und jur PAidt rednen, daffelbe ju
euden, obne den geringfien Lobn zu fors
dern '), Der Grund iff mitten auf einem
Plase geworfen, welden Maufolus anlegen
lieg %), auf einem Erdflecte, weldes die na-
tielide Anlage ju eimem Zheater Hat, und
bevab finfend fid bis jum Meere erfivedt.
Beym Cinlaufen in den Hafen erflannt
man itber den erbabenen Unblick. An der eis
nen Seite hat man den Pallafk des Koniges,
an der andern den bep der Quelle Salmas
ci8 liegendeu Tempel Mercurs und der Benus,
Gerade aud [duft der Offentlidhe Marft
Idngs bder Kifte bin; daritber ift der grofe
Plag, und nod weiter Dinaufwdrtd fale
ver BlicE auf die VBurg und den Marstems
vel, von wo eine Koloffalbildfdnle empoe
fteigt. Des Maufolus Grabmabl, woran die
Augen haften follen, naddem fie eine Weile
auf Ddiefen pradtoollen Gebduden gerubet
baben, wird fiderlidh eines der {donfien
Denfmable der Welt werden *); nur folite

1) Plin, 1. 36. cap. 4. t. 2. p. 728:
2) Vitrav. 1. 2. cap. g.
3) Id. ibid. Strab, 1, 14. p. 656. Plin. ibid.
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¢8 einemt Woblthdter ded Menfdengefdledtes
gewidmet {eyn.

Soriens erbielt, gleid bep feiner Thron:
befleigung, von Hrtereryed Befehl, ein
€orps Hulfdvolfer gegen die Konige von Cps
pern, welde fid empdrt baben, i fellen.
Bhocion befebliat fie nebf Evagoras, wel-
ther ehedem auf diefer Jnfel vegierte. Jhe
Plan i, mit des Belagerung der Stade
Salamis den dnfang jun maden *).

Der Perferfonig hat nod grofere Abfidhe
ten: et bereitét fid jur Eroberung von Aegyp-
ten. Jd boffe, ibr Habt {hon Mafregeln
gu eiver Sidyerheit gefroffen. Er Hat bry und
um Zruppert angefudt, Hat darum bep dew
andetn Briedhifden Volfern angefudt. Wir
baben nein gefagt, nnd dag Ndbmlide Has
ben die Laceddmonier gethan. €3 ift genug
von uus, daf wir ihm Phocion uberlaff-n.
Die Griedhifden Setddte in Afien hatten ibm
fdon G6ooo Mann verfproden; die Theba-
ner geben tooo Mann und die HArgier
gooo, welde RNifoftratns anfirhren wird 2
ein gefdidter General, ver die Srille hat,
¢in goepter Herfuled feyn ju wollen. Er era
{deint in den ESdladten mis einer Lowens
Haut um die Sdultern und einer Keule in

P S —

} Died. 8ic. 1. 16. p. 440.

L‘; a

“
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der Hand, UArtarerres Hat fid ibn felbft
auggebethen 1),

Geit einiger Jeit vermiethen wir unfre
Generale, unfre Soldaten, unfre Matro-
fen an die Perfifden Konige, welde febr
eifrig darnad) fiveben , Grieden in ihrem
Dienfte ju Haben, und diefelben theuer bejabs
len. DBerfdiedne Sriinde ndthigen unfre
Srepftaaten , diefen Handel 3u geftatten:
bie Berlegenheit, der fremden Wiethlinge
Ios gu werden, welde im Frieben unnip
find, und dem Staate gur Laff fallen; der
DWunfd, den im Kriege verarmten Birrs
gern einen Sold ju verfdaffen , welder ibe
Bermdgen wieder Herfiellen fann ; die Furdt,
den Sdhup oder die Bundedgenoffenfdaft
ves Groffiniges ju verlieren; endlid die
Hoffoung, Gefdenfe von ibm ju etbalten,
welde dem erfddpften Offentlidhen GSdape
wieder aufbelfen Fonnen. So haben nod neus
lih die Thebaner 300 ZTalente *) von e-
toreryes gegogen 2). Cin Konig von Wace-
donien beleidigt unfre Ehre; ein Konig von
Derfien Fauft ung fir Geld: find wir gedee
mitthige genug ?

1) Diod. Sic, 1. 16. P- 442.
*) 1620000 Ljy.

2) Id. ibid. p. 438
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Unter dem Arvdhonten Apollodor.
Jm 3. I. ver 107. Olpmpiade.

(Bom v, Jul.des J. 350bid 3um 30, Jun. des
3. 349 vor Chr, Geb,)

Die drey folgenden Briefe liefen bey nn
an cinem Zage ein,

BVon Nicetas.

I ladbe 1ber die Furde, die man uns
einjagen will. Philipps Madt Fann nide
von Beftand fepn: fie grindet fid blof auf
Meineid , Lug und Vetrug *), Bitter haf-
fen ibn feine BVundedgenofien, welde er fo
oft betrogen bHat; feine Unterthanen und fei-
ne Soldaten, welde er durd Kriegsdjitge
qudlt, die alle ihre Kraft er{ddpfen, obue
ibunen den geringfien BVortheil eingubringen ;
die Generale feined Heeres, welde er bey
dem Miflingen ihrer Unternehmungen bes
firaft, und Bepm Woblgelingen demithige :
denn feine Ciferfudyt geht fo weit, daf er ih-
nen eer eine {dhimpfiidhe Riederlage vergies

1) Demosth. olyath. 2. p.22. Pausan. 1. 8. cap,
7. p. 612. Justin, 1, g, cap. 8,
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be afg einen gu Bereliden Sieg. Sie lehes
tu ddilidger Furdt : tmmer den BVerldums
dbungen der Hoflinge, immer dem argwop-
nifhen Berdadte eined Fihrften Preid geges
ben, welder jeden Rubm, den man in Ma-
cedonien erbalten fanu, uwr fidh felbff auf-
bervahret ).

Dief Reidh befindet fid in Plaglider
Berfaffung. Weder Crnten, nod Handel
mebr., Urm und {dwad) {don an fid, wird
e, durd feine Bergroferungen, nodh im-
mer {dwdder 2). Der geringfte Unfall mug
alles bas Olid umfilivgen, was Philipp
blof ber Unfdbigfeit unfrer Feldherren und
den von thm fdandbar in gany Griedenlant
eingefithreen Befechungen ju verdanfen hat =,

Seine Anbdnger preifen feine perfonli-
den Eigenfdaften; aber Folgended weif ich
von Leuten, die ibn in der Ndbe Lennen.

Citlidleit in Lebendmwandel gibt Feinen
Aufprud auf feine Hodadtung; Lafer ge: i

| ben faft immer ein Redt an feine Freund-

, |“‘ fdafe 4). Eroeraditet den blof tugendbaften

|

1) Demosth, olynth. 2. p. 23, ad Philipp.
epist, p. 118.

2) Id. ibid,
il 2) Id. de fals. leg. p. 334. 341. ete.
| 4) Id. olynth. 2. p, 23. Theop. ap, Athen.
L 6. p. 260
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Birger, 06t den einfidtdvollen Mann,
widder ibm rathen will, guriicE ), und jagt
da Sdmcidelen {o bisig nad , wie den an-
den Firfien die Sdmeidelep nadiagt.
Wil du ihm gefallen , Guadenbeyeigung
gen von ihm erbalten, in feine Gefelfdaft
Ppommen: fep gefund genug, um ZTheil an
frinen Ansfdweifungen ju nehmen, und wis
¢g genng, um ibn gn unterbalten und las
den ju maden! Einfdlle, fatprifde Sitge,
Codge, Bersdien, cinige derb ungiidhtige
Gtophen : dad iff Alled, was e3 draudyt,
um (eine hodhfte Sunft ju gewinnen, Yud
ifi —Antipater, Parmenion und nod einige
pecdieiffoolle Mduner ausgenommen — fein
Hof bhg der {Hmusisge Sammelplag von
Stragenrdubers , Mufifern , Poeten und
Stodnaren 2), welde ibm, bep Hllem,
was er BOes und was ex Gutes thut, Weps
fall gujaudyn. Hus alien Gegenden Oripe
enlands iben fie nad Macedonien Hin,

Kalliad, des den Gecen fo gut naddfft,
Kalliag, neulid nod ein dffentlider Skla.
ve unferer Stadt, worausd er verwiefen ift,

1) Isocr. epist, ad lhilipp, t. 1, p. 437.

2) Demosth. olynth. 2, p. 23. Theop. ap,
Athen, 1 10. p. 439. Id. ap. Polyb. in except.
Vales. p. 21.
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ftebt jegt Bey ibm ald einer Der erfien Hf-
linge *). Cin anderer Sklave, Agathofled,
bat fich durd) denfelben Weg empor gefdroun-
gen; gur Belohnung feste ibn Philipp ¢n
die Spige eines Detafbements feiner Trmy-
pro 2) 5 und der erbdrmlidfie und fecffte al-
ler Sdhmeidler, Zhrafyddus, bat gar ein
Firftenthum in Theffalien erbalten ?),
Diefe Menfden, obne Grundfdge md

obne Stten, beifen Sfentlidhy die Freurde
des Firfien und die Landplage Macero=
niens *). Jhre Menge ift 3abllog , ihr Gine
fiuf unbegrengt. Nidpt gufrieden mit den
Sddgen , welde er an fie verfdwende, vers
folgen fie die redtfdaffenen Biirge: , ent-
veifien ihnen ihr Vermdgen, oder osfern fie
ibrer Radfudt auf 7). Mit ihnen iberldfe

er fih der fdheuflidften Bolerey, bringt die

Stddte bey Tifde bin, faff imner betruns
fen, faft imwmer witthend wild, Hldat reches
und linfg um fih, und begeht Ausfdmweifuns
g¢n, an die man obne Crothen nidt dens
fen Fann ),

_ )

1) Demosth. in olynth, 2. p. 24.
2) Thrmp ap. Athen. 1. ). cap. 17. p. 259
3) 1d. ibid cap. 13. F 249.

4) Id. i"’nid, 1 4. cap, 19. p. )67.
5) 1d. ibid. 1. 6. ¢. 9. p. 260.

€) Id. ibid. et I, jo/cap. 1o0. P- 439.
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Und nidt allein im IJnnern feines Palla-
fteg, offentlid oor dem Ungefihte der Na-
tionen, entehrt er die Majeftdt des ThHhrones,
Hatman ihn nidt nod neulidy bep den Thef-
faliern , die ibrer UnmaBigfeit wegen fo bes
ritdtigt find, fic 30 Sdhmdufen aufSdHmdu-
fen einladen , fid mit ithnen beraufden, fie
durd feine Einfalle beluffigen, fpringen, tan-
gen, und bald den Poffenveiffer, vald den
Pantominten fpielen gefehen *) 2

ein, Anadarfid: nie werde idh glau-
ben, daf ein folder Gauller dasn geboren -
| fep, @riehenland ju unterjoden. 8.

Lon Upollodor.

Bom ndhmlidhen Tage mit dem vorigen Brief.

(9 \
,\Scb fann mid iiber Griedenlands Lage .

nidyt berubigen. Man riabme mir nod fo 8 '
febr die Menge feincr Cinwobner, die Tas B
pferfeit feiner Soldaten, den Glang feiner
chemabligen Siege; man fage mir nod fo
oft, dag Philipp feinen Eroberungen ein 3iel
fepen wird, und daf feine bisherigen Un-
ternebmungen dodh einen {deinbaren BVor-
wand Dhatten. Jd frane wenig anf unfre

1) Theop. ap. Athen, 1. 6. cap, 17. p. 260.
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Redfte, und traue feinen Abfidten wenig Sus
1e$ 3u.

Die Griedifden BVolfer find gefdwdde
und verderbt. Keine Gefese haben wir mebr,
Eeine Birger, Feinen Begriff mebr von Eh-
re, feine YAnbdnglidfeit an dad gemeine
Befte. Nidts ald niedertrdditige Miethlinge
g Soldaten, nidts als Strafenrduber ju
&eneralen.

| Unfre Frepflaaten werden fih nie gegen

' $hilipp jufammen thun. Cinige liegen in

einemn Kriege, der fie vollig ju Grunde rvide

tet; die andern haben nidhts unter fih ge-
mein al8  Giferfudit und Unfpritde, wo=
durd) ibre Berbindung gehindert wird *),
9ithend Vepfpiel Ponnte vielleidht drfer
alg ibr eigener DBortheil auf fie wirfen;
aber wir geiduen und nur durd Fefie und

Sdaufpiele aus. Wir ertragen die Beleidis

gungen Philipps mit eben dem Muthe, womit |

uofre Bdter den Gefahren trogten. Ded De« |
moffhened furmende Beredfamfeit Fann uns
nidgt aus nufrer Sdlaffudt reiffen. Wenn

i id ibu anf bder Reduerbithne febe, fo dinft

mid, bore id, wie er mitten unter den

b Gidbern, weldhe die Meberbleibfel unfrer ebe-

e ce—

1) Demosth. Philip, 4. p. 102. Id. de coron.
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snabligen Kricger einfdlicfen, vuft: ,,Du fal-
ge Afde, ibr trodnen Gebeine, wadt auf,
und rddyt ener Baterland !”

Bon der aundern Seite bedenfe, daf
Dhtlipp — der alleinige Vertraute feiner Ge-
beimniffe, der eingige Bermalter feiner Shd-
pe, der gefdicdtefte Feldberr in Brieden:
fand, ber tapferfie Kricgdmanm in feinem
Heere — Allgé felbf denft, felbff iberlegt,
felbff ausfithre; daf er dem Umfidnden ju-
por Fommt, fie benngt, wenn er Fann, und
ihnen nadgibt , wenn er muf *). Bedenfe,
daf feine Zruppen in fehr guter Manngzude
ficen 2), daf er fie unaufborlidhy iibt, daf
er fie in Friedendgeiten Mdr{de von goo
Stadien *) , mit Waffen und Gepdde, thun
1d6¢ 3); Daf er, gu jeder Seit, an ibrer
Opige ift; daf er fie mit einer (Hredliden
Sefdmwindigieit von einem Cnde feines Ko-
nigreided big ju dem andern fihre; daf fie
pon thm gelernt haben, auf den Unter{dhied
jwifden Winter und Sommer fo wenig,
alg gwifden Strapagen und Rube, ju ade

1) Demosth. olynth. 1. p. 1.
2) Id. olynth. 2. p. 23.
*) Ueber 12 Frans. Wieilen.

3) Polyaen. strateg. 1, 4. cap. 2. §. re.
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ten '), Bebenfe, def, wenn and die in-
nern Gegeuden Macedoniensd von den Drang-
falen des Krieges leiden, er dodh an den
ibm gehorigen Goldbergmerfen, an der Beu-
te der unterjodten Bolfer, an dem Handel
der Nationen, welde die von ibm einges
nommenen Hdifen in Theffalien $u befudyen
anfaugen , daberflifjige Hitlfsquellen finder.
Bedenfe, daf, fo lange er anf dem Ehrone
fist, ibm nur eine Ubfich¢ vorfdrwebt; vaf
er den Muth befist, fie langfam ju verfol-
gen; daf er feinen Sdrite thut, obne ihn
su itberlegen , und feinen gwepten Sdhrite,
obne der Gelingung des erften verfiert ju
fepnn s daf er ferner begierig , ja unerfdttlich
nadh Rubm ifi; daf er thn in den Befabren,
tm Gedrdnge der Shladit, an allen Orten ,
o er am theuerfien ju erfanfen [Febt, auf-
fudpt 2). Bedenfe endlidh, daf feine Ber-
fahrungdart immer nady den Seiten und den
Drten eingeridtet ift; den Hdufigen Emypos
rungen der Tbhracier, Sprier und andrer
Barbaren fiellt er Gefedite und Siege ents
gegen; den Oricdifden RNationenr Verfude,
um ihre Krdfte ju prifen; Sdugreden, um

1) Demosth. Philip, 4. p- 92. Id. epist. da
Philip. p. 110.
2) Id. olynth, 2. p. 23,
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feine Unternebmungen ju vehtfertigen; bdie
Kunft der Jwietradt, um fie ju {dwdden ,
und die Befledungsfunft, um fie ju beherr-
fdhen *).
€r Dat die grofe und traurige Anfies
cfung unter fie gebradbt, wodurd die Ehre
big in ibren Wurgeln abfivbt *). Ep pdre
bey ibnen die Offentliden Redner, und die
vornehmflen Birger, und ganze Stddte in
feinem Solbe, Bidweilen Hberldft er feine
CEroberungen an Bundesgenoffen, welde da-
durd) die Werfzeuge feiner Grofe werden
big fie ibr einft al8 Opfer fallen 3), Da
geiftoolle Mdnner einigen Cinfluf auf die
allgemeine Stimme bHaben, fo unterhdlt er
einen befidndigen Briefroedifel mit denfels
ben *), und biethet ihnen eine Suflucht an
feinem Hofe an, wenn fie Urfaden haben,
iiber ibr Baterland ju flagen *).
Geiner Anhdnger iff eine folde Menge ,
und fie werden, wenn die Gelegenbeit ein-
tritt, durd) feine gebeimen Unterbandlungen

1) Demosth, de cor. P: 475. 482, Justin. 1. 9
cap. 8. Diod. Sic. L. 16. p. 451.

2) Demosth. de Halon. p. 71. de fals. leg. p
334 341. etc.

3) Id. de fals. leg. p. 315.

4) Isocr. epist. ad Phil.
5) Aeschin. de fals. leg. p. 414,
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fo gut unterfiust, daf, ungeadbtef mdn 6y
der Helligleit feines Worted und feiner Eis
e gweifeln fann, ungeadtet man wiffen foll
te, dag fein Haf nidht fo gefabrlidh al3 feis
ne Freundfdaft ik, dod die Theffalier nide
anftanden, fidh ibm in die Arme ju werfen 3
und mandye andre Bolfer erwarten nur den
Beitpunct, um diefem Beyfpiele ju folgen,
DBep alle dem verbindet man nod den
Degrifi von Sdhwdde mit feiner Madt, weil
man Ddiefe in ihrem Entfteben gefeben BHat:
Du tonnteft bier felbf von gang cinfidess
vollen Fdonnern Hoven, daf die Abfidhten ,
welde man Philippen beymift, gar ju weit
fiber die Krdfte feined Landes gehen. AlS
wenn e bietbep auf Macedonien anfdme?
Die Rede iff ja von einem Reidhe, weldes
fid feit sebn Jabren durd forigebenden und
feft mit den alten Befipuugen verfaiipfen
Sumwadé gebildet bat; vou einem Fitvfien,
veffen Geifiesfraft die Hirlfdmittel des Staa«
te$ verbundertfacht, und deffen eben fo er-
ffaunendwitrdige Thdatigleit im gleidhen BVew-
haltniffe die Sabl feiner Kriegdooifer und
vie Augenblicte feines Lebensd vervielfdlrigt.
Bergebens (hmeideln wir unsd , daf die:
je Augendlicke in Ausfdweifungen und Sits
tenlofinfeit verflicfen. Umfonf fellt ibn die
PLerleumdung uné alé den verddslidfen
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und ausgelaffenffen aller Denfden dar ).
Die Jeit, welde die andern Firflen mie
langer Weile verlieren, dentt er den BVere
gnitgungen ; welde fie in Berguiigungen ju=
bringen, wendet er yur Sorge fiir fein Reidy
an. Wenn dod die Sotter wolltén, daf er,
ftatt der ibm Dbepgemeffenen Laffer, Feblee
bdtte! dag er Furjfidhtig in feinen Planen,
eigenfinnig in feinen Meinungen , unforg-
faltig in der Wabl feiner Miniffer und Ge=
nerale, {dldfrig und planlod in feinen Un-
ternehmungen wdre! Philipp Hat vieleidht
den Febler, wisige Kopfe ju bewundern,
alg wenn er nidt {elbff mehr Wip als alle
Audern Hatte, €Ein finnreidher Cinfall Fann
ibn verfibren, aber nidt beherr{den.
Unfere NRNeduer endlih, um dem Volfe
Bertrauen eingufidfen, fagen ihm befdndig :
dag eine auf Ungeredtigfeiten und Treulos
figleit gegriinbete Madht nidt beffeben Fann,
Freplidh wobl nidht, wenn nur die andern
Nationen nidt eben o treulos, eben fo un-
geredit wdren, ald jene Madit; aber Ddie
SHere(daft der Tugend iff voritber: jest muf
die Gewalt die Menfden beberrfden,
Liebfter Anadarfis! wenn id die unges
Deure Babn {iberdente, welde Philipp in fo

) Polyb. in excerpt. Vales, p. 22.
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wenig Jabren durdloufen Dhat; wenn id
mir dag Sufanmentreffen der grofen Cigeno
fdaften uad der glidliden Umidnde, wels
de i dir im Umriffe hingegeichnet babe,
vorfielle: fo drdngt fih mir die Sdlufole
ge auf, daf Vbilipp dagu geboven if, Gries
henland fid ju vatermwerfen.

Bon Kallimedon.

DBom undbmlidhen Tcge mit den bepden vos
vigen Briefen,

1)

& biltpp iff mein Mann.  Er liebt den Rubm,
vie Kinfie, die Weiber ) und den Wein.
uf dem Zhrone der grofte Konig 2), im
Umgange der licbendwinedigfie Menfd ! Wie
weif er den Gip der Andern vortheilbaft ju
beben, und wie entyitcft er die Andern durd
ven feinigen! Welde Leutfeligfett in feiner
Gemirthsart ! welde Feinbeit im Betragen!
Wie viel Gefdmack in Allem , was er fagt!
wic ofel Anmuth in AlMlent, was er thut !
Der Konig von Macedbonien muf bidweis
Ten die Befiegten Hart behandeln; aber Phis

1) Athen, 1. 13. p. 578. Plut, conjug. prae-
sept. t. 2. p. 141, Id. apophth. p. 178.
¢ 2) Cicer. de offic, 1. 1. cap, 26. t. 3. p. 203.
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lipp iff menfdenlicbend, fanftmiithig, ums
gdnglich *) und im Hergen gut. Davon bin
i fiberjengts denn er will geliebt fepn?);
und dann, fo horte id einft jemand fagem,
pielleidt war ids {elbff, daf man nidht bog-
artig ift , wenn man die FrohlidFeit fo liebf,

Gein Jorn entbrennt und erlifht in ei=
nem HAugenblicfe. Obhne Galle, ohne Groll
ift er uber die Beleidigungen hinwey wie
fiber die Lobfpriidbe. Unfre Redbner er{dds
ofen fid auf der Bolfgbithue in Vorwirfen
gegen ibn; feine eigenen Unferthanen fagen
ibm guweilen harte Wahrheiten. Er antwors
| tete: daf er den Crften Dant {Huldig iff,
weil fie ibn von feinen Sdwadbheiten Hei-
len 3); Den Andern, weil fie ifn an feine
Pflidten erinnetn, Eine gemeine Fron frife
au ibm, mit Der DBirte, ihre Sade ju €n-
de gu bringen. —,, 3 Dabe nidyt Jeit da-
0.7 — ,Warum  figefi du denn auf dem
Ehrone?’ — Dief Wort madit ibn fusig,
uad auf der Stelle Idft er fih von allen
Redtshdndeln, die nod lagen, Beridht ab-
ftatten *). Gtn ander Mabl (HIdft er Sepm

1) Cic. de offic. 1. 1. cap. 26.t. 3. p, 302,
2) Justin. L, 9. cap. 8.

3) Plut. apophth. t. 2. p. 177.

4) Id.ibid. p. 179.
Anadyarfis 5, B, 1. AbLH,
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Berhdre ein , und verurtheils vefbalb um
nidté minder die eine Partep jur Cntride
tung einer gewiffen Summe. 30 appelli=
re,” ruft diefe alsbald. — ,,%n weg denn Ui
»Ant den Kouig, wenn er beffer aufmerfe.”
Augenblidlich fieht exr die Cadenod) cin Mahl
durd, erfennt feinen Jevtbum, und begahle
felbft das Geld 1),

Willft du wiffen, o6 er Dienfileifungrn
vergipt? Pbilon batee ihm welde ergeugt,
wdbrend er al$ Geifel in Zheben war, wes
nigftens vor jebn Jabren. HReulich fhicten
ihm die Thebaver eine Gefandifdafr; Phi-
Ion war darunter. Der Konig wollte ipn
mit Gefdenfen fiberhdufen 2), und da e
befidndige Weigerungen boren mubte, fagte
er ibm : ,, Warum beneideft du mir den Sitoly
und die Freude, did) im Woblthun ju fibers
treffen” 3)2 "

Bey der Cinnabme ciner Stabde tief Gi-
ner der Gefangenen, welde verfauft wer-
ben follten, feine ehemablige Sreundfdaft
on. Der Konig erfiaunte, und lieg ibu u
fid fommen. €r faf; der Uabefannte frat
beran, und fogte ipm ing Obr: ,,Laf dein

a) Plut, apophth. t. 2. p, 178.
2) Demosth, de fals, legat. p. 314
3) Plut. ibid,
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Gewand herab fallen, du biff in Peiner ans
tandigen Stellung.” ,,Er hat Nedt, rvief
Philipp: er it ein Freund von mir; man
nehme ibm feine Feffelu ab” ).

Toufend 3iige Ednnte idh dir von feiner
Ganftmuth und feiner Mdifigung erydblen.
Seine Hiflinge wollten ihn jum firengen Ber-
fabren gegen Nifanor bereden, welder uns
aufidrlid feine Staatsfithrung nad fein Be:
tragen tadelte. €r antwortete ihnen : ,,Die-
fer Maun ift Feiner der {hledtefien in Ma-
cedonien; vielleidt liegt die SHuld an mir,
dag id ibn vernadldpigt babe.” Cr 30g Er-
fundigungen ein, erfubr, dag Nifanor durd
drivfende Noth fo exbiftert ward, und fam
thm ju Hilfe. Al Nifanor nun mit lautem
Lobe von feinem Woblthdter redete , fagte Phis
lipp juden Angebern: ,,Ibr febet wobl, daf
ein Konig es in feiner Madyt bat, feiner
Unterthanen Befdhmwerden ju reipen oder ju
fiillen” 2). Cin Anderer erlaubte fich bitfere
und faljoolle Spdtterepen gegen ibn. Man
vieth ibn , diefen Menfden zu verbannen.
»Das werde idh roobl bleiben laffen, ante
wortete der Konig: ,er wirde dann allents
halben das fagen, was er Dier fpridt™ o),

2) Plut. apophth. t. 2. p. 178,
2) Id.ibid. p. 177,
&) Id. ibid.

K 2
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Bey der €roberung einer Feflung ward
ibm dad Shliffelbein durd einen Stein jets
fdmettert. Sein Wundart bath, indem er
ihn vetband, um eine Gnade ¥). ,,RNimm
alles , was du will, fagte Philipp ladbend :
du baft ja den Sdlirffel in Hdnden” *),

Sein Hof ift der Sufludtsort fir Talens
fe und Bergniigungen. Pradt Herrfdt bep
feinen Feffen und FrohlichLeit bep feinen
Ubendmabizeiten. Das find Lhatfaden. Sein
Chrgeip Fimmert mid febr wenig, Slaubt
du, daf e3 ein grofes Unglird fey, unfer
einem folden Firfien gu leben? Greift er
und an, fo werden wiv uns {dlagen; fibers
windet er ung, fo fommen wir damit ab,
daf wir mit ihm ladyen und trinfen.

1) Plut. apophth, t. 2. p-177.
*) Das Griedhifche Wortfpiel bat genauer im
Dentfdhen fibertragen werdben Fonnen ale im
Frangofifden, wo der Berfaffer ein anderes an
veffen Stelle bat : ,,Wie fonnte id bir ¢2 abs
fdlagen 2 du Haltft midy jo bep der Seble,”
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Unter dem Archonten Kallimadyus.

Qi 4. 3. der 107. Olympiade.

{Bom 30, Jun, des J: 349 big jum 18. Jul. bes
3. 348 vor Chr. Geb,)

MWabhrend unfers Aufenthaltd in Aeghpten
und in Perfien licfen wir feine Gelegenbeit
ungebraudit vorbey gebn, nm unfre Athe-
nifden Freunde von den BVorfdllen unfree
Reife gn benadridtigen. Ih habe unter mei-
|  nen Papierenuur dief Brud (i eines Brie-
fes gefunden , welden id, nidt lange nad
unferer Anfunft in Sufa, einer der Haupts
ftddte des Perfifden Reided, an Apolodor
fbrieb.,

Aus einem Briefe von WUnadharfis.

Mir Haben jest mehreve Provingen diefed u _
ungebenern Reides durdpgereiff. 3u Perfes {

polis wurden wir durdy die Grdber, die in i
febe betrddtlider HObe in den Feld ge-
Hoblt find, nodh mebr aber dDurd den Pals 1
laft der Konige iu Crftaunen gefesf; und
doh find unfre Hugen feit einiger Jeit an
die HAegpptifhen Kunfidenfmable gewdhut.
€r ward, fagt man, vor bepnahe gwep Jahr-
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bunderten, unfer Davius Hyfafpesfodn aufs
gefiibet, durdy Negyptifde Baumeifter, wel-
de Kambyfed nadh Perfien gebradyt patte *),
Dreey Reiben von Mauern, deren eine 60
Cilen *) bod ift; eberne Zhore ; jabliofe
©dulen , worunter mande 70 Fuf **) in
bie Hobe fteigen; arofe Duadratfieine von
Marmor, die mit unendlidh vielen Geftal-
ten in balb exhobener Arbeit tberdedt find s
nateriedifhe Gewdlbe, worin unermdgliche
Sddse ruben; Ales jeiget bier von Pradt
und von Furdt; denn diefer Vallafi dient
ju gleiber Beit jur Feffung *).

Jtodh andere, swar minder foftbar, aber
von entjiicfender Schdnbejt, haben die Per=
fifden Konige erbauen laffen: in Sufa, in
Cfbatana und in allen den Stddten, wo fie
nad den verfdiedenen Jabrdjeiten wobnen.

Aud baben fie grofe Thiergdrren , welde
fie Paradiefe nennen *), und diein jwey Ub-
theilungen gefoudert fiud. In der einen ja-
gen fie ju Pferde, mit Pfeilen und Wurf-

1) Diod. Sic. L 1. p, 43-

*) 85 Jrans. Fug.

) 66 Frang. Fuf 1 3oll 4 Linien,
2) Chardin. Corn. le Bruin, ete.

3) Diod. Sic. 1. 1. P: 544-

4) Briss. de regn. Pers. 1, 1. p.109,
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fpieBen, daf dafelbfE eingefperrte Wild ).
Jn ver andern, wo die Gdrtneren alle ibre
Kinfte ex[Hdpft hat, iehen fie die {donfen
DBlumen , und gewinnen dasd vortrefflid(ie
Dift; aud forgen fie eben fo aufmerffam fite
den Wuds (folser Bdume, welde fie ges
meniglid ind Kreuy pflangen *). Wan fins
det an verfdhiedenen Orten dhnlidhe Paras
diefe, weldhe den Satrapen oder aud gros
fen Siiterbefigern gehoren ).

RNedh) mehr aber erffaunten wiv {iber die
ungemeine Unterfiipung , welde der Acfer:
bau von dem Landesherrn geniefit: nidt
burd) voriber gehende Willens(dlirffe, fon-
dern durd) eine einfidtdvolle Yufmerflams
Teit, welde mehr vermag alé BVerordnuns
gen und Gefese. BVon Diftvict ju Diffrice
beffellt er zwey Auffeher : Einen fur dasd
RKricgdwefen, den Audern fir die Ditrgerli=
de BVerfaffung. Jenem liegt ob, die dffents
lidhe Rube ju erbalten; diefem , die Forts
fbritte des National- Fleifes und ded Acfers
baues ju befdrdern. Wenn der Cine feine
Pflidhten nidt erfille, fo bHat der Andere

1) Xenoph, de instit. Cyr. L. 1. p. 31.

2) Id, memor. 1, 3. p. 829.

3) 1d. de exped. Cyr. I, 1. p. 246, Curt. 1, 8.
‘.x'l', 1.
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bas Redt gu eine Klage dariiber bey dems
Statthaiter der Proving, oder bey dem Lans
desheren felbft , welder von Seit ju Jeit
einen Eheil feiner Staaten durdreit. Sicht
er  bier Felder voll Bdume, voll Grnten,
voll aller der Erjengniffe, deren der Boden
fdbig ift; fo Delohnt er bdie bepden Huffeher
mit €bhrenbegeigungen und mit Bergrofes
rung ibres Berwaltungsbegirfes. Finder er
ungebautes Land ; algbald werden fie abs
gerufen, und durd Audere erfest. Unbeftedhs
libe und mit feiner Gewalt befleidesre Be-
vollmddptigte iben die ndhmlide Beredtigs
Feit in den Provingen, welde er vide felbf
bereifet 1),

Jn Aegypten horten wir oft mit den grofs
ten Lobfpriien von Arfames veden, wels
den der Perfiffe Konig feit mebrern Jahs
ven in feinen Staatsrath berufen Habe., Jn
den Phdnicifhen Hdfen jeigte man uns
neugebaute Citadellen, eine Menge Kriegés
fdiffe auf dem Werfte, viel Baubolz und
Zatclwerf, weld:8 von allein Seiten ber ju=
gebradit ward : diefe Bortheile verdanfte man
bed Arfames Sorgfalt. Nrbeitfame Biirger
fasten: ,Unferm Handel drobte ein naber Um-
furg; des Arfames Credit hat ibn erhalten.”

1) Xenoph, memor. 1. 5. p. 828.
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Bugleid lief die Nadride ein, daf die widh-
tige Infel Cypern, nad langer Erduldung
aller Grduel der Anardhie '), fih Perfien un-
terworfen Habe: eine Frudt von desd Arfames
Ssaatstunft. Im Innern ded Konigreiches
fagten und alte Kriegébeamte , mit Thrd-
nen in den Uugen: ,,Wir batten dem Ko-
nige freu gedient, aber bey BVertheilung dew
®nadenbejeigung  wurden wir vergefien ;
wir wandfen und an Yrfames, obne ihn ju
fennen: er bat ung ein glicflides Alter vers
fihafft, und e8 niemanden gefagt.” €in Ans b
Derer feste bingu: ,Arfames war durd mei- ‘1‘- S
ne Feinde bintergangen, und glaubte die s
thm guffebende Gewalt gegen mid gebrau.
den ju mit{fen ; bald aber ward er von meie
ner Unfduld iberjengt, und lief mid rufen.
Sd fand ihn niederge(dlagener, ald idh e
felbft war. €r Bath mid ibm ju Belfen, daf
er vas Unredt, weldes fein Hery belafie,
wieder gut maden Fonne; und ndthigte mir
a8 DBerfpredhen ab, jedes Mabl, daf idh
Unterfiiigung bediirfte, mid an ihn jn wens
den. Stie Hab idh diep vergeblich gethan.”
o allen Gemitthern wecfte fein geheimer
€influf Thdtigleit: der Kriegdfand witnfd
te fid Olid ju dem Nadeiferungspeific,

1) Diod, Sic. 1. 16. p. 440,
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welder unfer demfelben durdd ihn ipieder
war erwedt worden; und die Biirger , ju
dem &rieden, welden er ibnen, ungeadtet
faf uunbcrﬁclg ider Hinderniffe verfdaffs
batte. Kury, feine Bemithungen hatten die
Nartion wieder ju dem Hohen Anfeben empor
geboben, weldes fie durd unglidlich ge=
fiihrte RKriege bep den audrodrti igen Mddh-
ten verloren batte,

Arfames (Febt nidt mebr im Dienfie ded
Staates. €r verlebst feine rnbigen Zage in
feinem Pavadiefe, weldes ungefdhr 40 Pa=
rafangen *) von Sufa entfernt liegt, Seine
’;-('zmbe fiud ihm ge(‘[iebfu; diejenigen , des

1 Berdienfte er fo fehr ind e felt, Has
bm feine Woblthaten oder feine Sufagen
nidbt vergeffen, Ale fommen ju ihm, mit
nod) groferer Gefliffeneit, alé wenn erfein
9imt nody befleidete,

Der Jufall bradbte und in feinen reifens

den Rubefis. Seine BGirtte hdlt uns feit mebq

vern Monathen bier; und idh weif nidt,
wi¢ wir uud qué ¢iner Sefell{dhaft werden
lodreiffen Fonnen, welde eingig Uthen in
den Seiten hdtte jufammen bringen Founen,
al3 Feinbeit, Anfiand uad guter Gefdmadt
am fdhonften dort blitbeten,

-

j Ungefabr 45 & Frang, Meilen,
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An diefer Gefellfaft findet Arfames fein
Slik; fie findet inihm thre hddFe L. Sei-
ne Gefprade find belebt, ywanglos, voll Ju-
tereffe; werden oft durd Wigesfrahlen, die
ihm wie Blise entfhlipfen, befenert, und
immer durd gefdllige Anmuth verfdonert,
und durd) eine Munterfeit, welde fidh, wie
fein Slid, #llem , wasd um ibn iff, mittheilt,
Keine Anmafung in dem, was er {agt; fei-
ne unpafjende und gefudte Ausddrirfe ; und
veffen ungeadbtet der vollfommenfie Anand
bep der groften Bleidhghlcigleit : immer der
Ton eined Manned, welder in dem Hdd{ien
Grade die Kunfl 3n gefallen und das ridtis
ge Gefibl des Schidliden befist.

Diefe glisclide Mifdhung wirle, wenn er
fie an 9Andern wieder findet oder and nur
vermuthet, den lebhafteffen Gindrud auf
ibn. €r Hort mir der gefdlligffen Aufmerf-
famteit gu; ibn entgucft aufs [deffic ecin
3ug des Wiped, wean er nur fdnel ifi;
ein neuer Gedanfe, wenn er nur ridtig ;
ift, und eine grofe €mpfindung, fo bald fie
nur nidt bertrichen wird,

Im Umgange der Freundfdaft entwiceln ’
feine Annehmlidfeiten (ich nod mebhr, und
fdeinen jebed Mabl fidh jum erffen Mable
u geigen. 3u den minder verfrauten Ver-
biudungen bringt er ecine gefellige Bertrds-
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lichFeit mif, fo wie fie Ariffoteles fich im Sdea-
le dadte. ,,Man [{5f¢ oft, fagte mir einf
diefer MWeltweife, auf folde [dwade See-
Ien, welde 9les [oben, um niemand ju
beleidigen; und danun wieder auf fo (hwies
vige Menfdhen , daf fie nidts gut finden,
follten fie e$ aud daritber mit aller Welt vers
derben 7). Uber e8 gibt einen Mitteloeg,
fir welden unfre Sprade feinen Nahmen
bat, weil nur febr Wenige ihn gu treffen wif-
fen. Dicf iff eine natirlide Anlage, welde,
obue felbft Freundfhaft ju fepn, dodh das
fleufere, und gewifjer Mafen das Angeneh-
me, derfelben hHat. Wer damit begabt ift,
der vermeidet auf gleidhe Weife, die Cigens
licbe von ifrgend jemand ju Figeln und zu
beleidigen; er verjeibt die Sdwadbeiten,
ertrdgt die Febler, fest fein BVerdienft dar-
ein , eine Ldderlidleit bemerfbar ju maden,
drdngt fid nidt jum Rathgeben , und brinat
in die Adtung und die Theilnabme , welde
er begeigt, ein fo ridhtiges BVerhdltnif und
fo viel Wabrheit =), dag alle Hergen glans
ben, in dem feinigen den Grad von Sunei-
gung oder SHodfddsung, welden fie ver-
langen, eralten ju Haben.”

1) Arist.de mor.1. 4. cap, 12, t. 2. p. 54.
3) Id.ibid, cap. 14. t. 2. p. 56.
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Diefer Sauber ot und feffelt die Herjen
on Urfomes. Diefe Art des allgemeinen
Woblwollens ift um deffo reipender beyihm,
da fie fid mit Leidtigleit dem Hellen Glans
3¢ des Rubmes uud der Hoben Einfalt der
Befdeidenbeit anfdmiegt. Eines Tages bradye
te die Gelegenbeit , in feiner Gegenmart ,
ung daranf, einige feiner grofen Cigenfdaf:
ten gu unennen: augenbliclid) fprad er von
feinen Feblern. Ein ander Mabl war 'die
Nede von den wdbrend feiner Staatsfithrung
von ihm geleiteten lUnternebmungen ; wir
wollten ihm etwas iiber feine wobl gelunge-
nen Cntwiirfe fagen : er fing fogleih von
denten an, mwobey er fih geirrt habe,

Sein gefithloolles Hery entbrennt bey der
€rydblung ciner {ddnen ZThHat , und ger-
fdmilzt bey dem Schickfale ded Unglirekli-
den , deffen Danfbarfeit er nidhe fordere,
aber erregt. Ju feinem Haufe und um feis
ne Wobnung jeuat UMed vou diefer edele
mitthigen Gitte, welde jedem Wunfde us
vor Pomme, und jedem Bedirfniffe gendige,
Sdon find verlaffene Ldnderepen wieder mit
Gaaten aberdedt ; {Hon wird von den ars
men Bewobnern der benadibarten Felder ,
welde feine Woblihdtigleit bereitd auffudpe
fe, ibmeinc Huldigung der Liebe dargebradyt,
welde ibn weit mebr als ibre Edrfurche shihre.
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Mein thenrer Upollodor! Seiuen wabrex
Plas wird einfi die Gefdidte civem Minis
fier amweifen, welder alle Gunft ju vere
theilen Datte, und feine Art der Shmeidhs
fer in Sold Dielt; deffen Ehrgeis nad nidyts
firebte al3 nach dem Rubme und dem Gli-
e feiner Nation. Jdh babe dir die erfien
€indriide befdricben, welde wir bey ihm
empfanden, Bielleidt geidne idh in der Fols
ge nod) andere 3iige feines Charafters aus.
Siderlid) babe id bieritber deine Berjeis
bung: ein Reifender darf einen fo reidhhal-
tigen Ctoff nidit vernadhldffigens denn, am
€ude , ift die Vefdreibung eines grofen
annes wobl fo viel werth alg die Be-
{dreibung eines grofen Gebdudes.

Bon Upollodor.

Du weift, daf nidt fern von Philipps
Staaten auf der Kiffe von IThracien fid
Ghaltidice [dngs dem Meere Din erffredt:
eine Landfdaft, wolelbf fih ehemabls meh-
vere Oriedifdhe Pflanyftddte nicderlicfen,
unter welden Olpnth die vornehmpe iff :
cine fefte, woblhabende, volfreide Stadt,
die fdon, da fie yjum ZTheile auf eftmer %n-
hobe liegt, von weitem durd) die Sdhoubeir
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threr Gebdude und die Grife ihres Umfane
ged febr gut ing Auge fdle *),

Ibre Einwobner haben mebhr ald ein Mabl
trefflide Proben ibrer Tapferfeit abgelege,
Als Philipp den ZTbron beflicg, Fanden fie
im Begriffe, cin Bindnif mit uns gu {dHltes
pen. €r wofte dief abjuwenden, iudem er
ung mit Berfpredungen und fie mit Wohle
thaten tdufdite*): er vergroferte ibr Gebicth
burd) Ubtretung der Stadte Anthemus uvud
Potidda, deren er fid bemddtigt harte 3).
Diefes grofmitthige Cutgegenfommen rithr-
te fie, und fie licBen thn mebrere Yabhre durdh
ungeftdrt fih vergrofern. Wenn fie etwa ein
Mabl Argwobn ju {Hopfen anfingen, fo fa=
men al8bald Sefandte von ihm, welde dbann,
unterftiist von den jablreidhen Unbdngern,
welde er Jeit genug gehabt batte, ficdh in
der Stadt ju verfdaffen, leidt diefe Auf
wallung vou Beforgnif gu fillen wubten *).

Cudlid) [batten fie die Augen gedfinet,
und waren entfdloffen, fidd unsd in die Ayps
me gu werfen *). Hufer dem weigerten fie

1) Thucyd. 1. 1. cap, 63. Diod. Sie. I, 16
P 412,

2) Demosth. olynth, 2, p. 22.

3) 1d. Philipp. 2. p. 66. Philipp, 1. P. 104

4) 1d. Philipp. 3, p. 87.93.
5) 1diolynth, 3. p. 36. ete
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fidh, dem Kounige feine gwey ju ihnen gefiitdys
teten Stiefbritder audguliefern, welde Ans
forivdbe auf den Macedonifden ThHron Haben
modten ¥), Diefes BVorwandes bedienet er
fich jest, um fein lange gebegtes Borhaben
augjufitbren : €halfidice mit feinen Staaten
su vereinigen. Obne fonderlidhe Mithe bHat
er fidh einiger Stddre ded Landed bemddytis
get; die andern werden ibm aud bald Fus
fallen ). Dlpnth wird mit einer Belagerung
Bedroht; die Gefandten von dort haben uns
um Bepfand angerufen. Demoffhenes fprad
fire fie 3); und feine Meinung ging durd,
ungeadtet {ih Demadesd widerfepte : ein ges
{hidter Redner , aber eines Einverfidudnifs
fes mit Philipp verdddtig ).

Ehares fegelte mit 30 Galeeren und 2000
Mann leidter Truppen ab *). Un der Kirffe
nabebep Olpnth fiief er auf ein Eleines Corps
Mietblinge in Macedonifhen Dienflen; ev. |
beguitgte fih damit, e ju gerfirenen, unud |

| 1) Justin, 1. 8. cap. 3. Oros, lib. 3. cap. 12.
% { P 172«
| 2) Diod, Sie. 1. 16. p. 450.

3) Demosth. olynth. Plut. 10. rhetor. vit. &

2. P- 845.
jile 4) Suid, in gyudd, é
{ 5) Philoch. ap. Dionys. Halic. epist. ad Amm,

cap. 9. .6, p. 734 %
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den Hufihrer, mit dem Bepnahmen: der
$Habu, gefangen ju nehmen; und Fehrte gus
it , um allbier feines Triumphes su genie-
gen. Den Olinthiern iff freplid nidt ge-
Bolfen worden; aber, nad) gedradyten Dant= |
opfern , hat unfer Feldberr auf dem Marft i
plage dem Bolfe ein SGaftmabl gegeben *) 3
und dafiir Hat ihm daffelbe, in der Trunfen-
Beit feiner Freude, eine goldene Krone gucre
fanut.

Sndef fandte Olpnth und neue Abgeords
setes und wir Haben 18 Galeren, 4oo00
fremde Soldaten leidter Rirffung und 150
Pferde hingefdicft *) unter ded Charides
mus Anfibrung, welder Chares blog an
fddndlider Gemirthsart abertrifft. Cr Hat
die benadpbarte Gegend vermirftet, und iff i
dann in die Stadt eingejogen, wo er fidh
taglidh durd feine Fredbeit und Aus{drwei: W
fungen ausgeidnet *). .

Swar behaupten hier Biele, diefer Krieg
gebe und nidts an *); aber iy bin ibers
jengt, dag den Athenern nidid {o nabe liegs

1) Theop, et Duris. ap. Athen. 1. 12. cap, 8.
p- 532. Argum. olynth. 3. ap. Demosth. p. 34.

2) Philoch. ap. Dionys. Halic. ep. ad Amm.
cap. 9. t. 16. p. 734.

3) Theop. ap. Athen. 1. 10. p. 436.

4) Ulpian. in Demosth. olynth. 1. p, 6.

Anadac(is 5, B, 1, Yorh. £
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al8 die €ralfung von Olpnth. BeFomms
Philipp €3 ein, was wird ibn dann Hindern,
nady Attifa ju fommen 2 Bwifden ibm und
ung find danu nur nod) die Theffalier — fei-
ne Bundedgenoffen; die Thebaner — unfere
Feinde; und die Phocier — piel ju {dwad,
um fih felbfi v befdhitpen ).

Von Nicetas,

Das wufte id wobl, dap Whilipp eine
Unbefonnenbeit begehen witrde, Cr fitechtete,
und fdoate die Olyntbier *); ploglichy rirefe
er vor ibre Mauern in einer Entfernung von ‘
40 Stadien *). Sie {hiden ihm Gefaudte: |
30t mift aus enrer Stadt weiden, oder ‘
idh aus Macedonien , ” das iff feine gangedine |
wort 3). Ulfo hat er e vergefien, daf tu nenern ‘
eiten die Olpnthier feinen BVater Ampntad
gwangen , ibuen einen Theil feines Kounigrei-
dhes abjutreten; und daf er nadhper, sufammg
ven Laceddmontern, deren Bepfand er ane ;
gerufen hatte, von ibnen den bartnddfigften |

! Widerfiand erfube +)?2

| 1) Demosth, olynth, i. ps 4.
‘ 2) 1d, olynth. 3. p. 36,

# *) Ungefibr 1} Frang, Meilen,
i 3) Id, Philipp. 3. P- 87.

i 4) Xenoph, hist, Graec. 1. 5+ P+ 559. Diod. Sic,
‘ { L 15, p. 341.
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Gy foll, gleid bey feiner Anndherung, fie
in die ludt gefdlagen Daden. Wie wird
er aber je die Mauern erfteigen , welde die
Kunft fo febr Defefigt bat, und welde ein
ganyes SKriegsheer vertheidigt 2 Buerft mup
man fiber 10000 Mann Fufvolf und 1000
SRann Reiterep redhnen, die in Chalfidice
geworben find ; ferner eine Menge tapferer
Kriegdmdnner, welde die Belagerten von
ibren ebemaligen Bundbesgenoffen erbalten
Paben ¥); dann des €harivemus Truppen:
and endlid die newe Verftdrfung, die wir
ibnen gugefdidt Daben, vom 2000 Mann
Sdwerbewafineter und goo Reitern, lau-
ter Hthener 2).

RNie hatte Philipp diefen Kriegsjug un-
ternommen , wenn er die Folgen voraus gee
feben Batte: er glaubte, im erfien ¥nlonfe
%les gu gewinnen. Nod ein andrer geheis
mer Summer nagt an feiner Seele.  Die
%heffalier, feine Bundedgenoffen, werden
bald mit unter feinen Feinden feben. Er hate
te ibnen die Stadt Pagafd weggenommen:
fie fordern diefelbe wieder; er hatte vor,
Magnefia gu befefiigen: fie widerfefen fich

1) Demosth. de fals.leg. p. 335.
2) Philoch. ap. Dionys, Halic. ad Amm. <de
Damosth cap. 9. t. 6. P. 735

e
g2
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dem; er bebt Sollgefdlle in threm Hdfen und
auf ibren MdrFren: fie wollen diefe Cinfiinfte
nun felbff sieben. Verliert er bief Geld, wie
wird er das jablreide Heer von Miethlin.
gen begablen Ednnen, worin eingig feine Stdps
Pe Defieht? Audb von der andern Seite per-
muthet man, daf die IMyrier und Pdonier,
die gar nidt sur Stlaverey gejogen find,
bald dag Jod cines Firften abfdirtteln wers
den, den feine Siege fo ibermitthig ma-
den 1),

Was bdtten wir nidt darum gegeben, die
Dlynthier gegen ibn aufjuwiegeln 2 Nun hat
der Bufall unfre Crwartung iibertroffen.
Bald wirft du Hdren, das Philipps Madye
und Kubm gegen die Mauern von Olpnth
ge(deitert find,

Bon Apollodoe, |

Philipp unterhielt gebeime BerFandniffe
auf €ubda, und fdidte unvermerft Truppen
dabin. Die meiffen Stddge waren bereitd ge=
wonnen. €rft Herr pon diefer Jnfel, fo wd-
f re er e8 bald von gan; Griedenland gewor-
den. uf Plutards in Cretriq Bitten fands
ten wir Phocion mit einer geringen Sabl

1) Demosth, olynth, 1, P 4.
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RKeiter und Fufoolfes hin ). Wir redineten
auf die Anhdnger der Frepbeit und auf die
Susldnder in Plutards Solde ; aber die
DBeftehung Hatte {don fo febr gewirft , daf
die gange Iufel fih gegen ung erflirte, daf
Phocion in die grofte Gefabr gerieth, und
daf wir die fbrige Reiteren nadfdiden
muften ).

Phocion (fand an einer Anhobe, welde
ein tiefer Grund von der Ebue bey Tampnd
trennte ?), Die Feinde belagerten ibn eine
Seit lang, und befdloffen endlid, ibu aus
feiner Stellung gu vertreiben. Cr fab fie ane
rircfen, und bliech rubig. UAber frop feinem
Berbothe 'that Plutard) mit den fremden
Sruppen ecinen Ansdfall and der BVerfdan-
sung : ibm folgten unfre Reiter. So wobl je-
ne alg diefe griffen obne Ordnung an, und
wurden gefdlagen. Das gange Lager {hdums-
te vor Erbitterung; aber Phocion hiclt den
Muth der Soldaten auf, unter dem Vor=
wande unginftiger Opfer. I3 er aber bdie
Feinde den Wall ded Lagers niederreiffen fab,
gab er das Seiden, warf fie Frdftig juritdf,
und verfolgte fie in der Cbhene. Das Gefedit

1) Plut. in Phoc. t. 1, p. 747,
2) Demosth. in Mid. p. 629.
3) Plut, ibid,
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war morderifd, der Sieg vollformimen. Der
Reduer Aefdines hat die Nadridt berge-
bradt, €r geidnete fich febr in der Sdhlad)s
gus ).

Phocion Dat aus Eretria diefen Phitard,
welder die Stadt tyrannifirte, verjagt, und
au$ gany Cubda alle die Fleinen Defooten,
die fid an Pbhilipp verfanft batten. Sn die
Feftung Saretra Hat er, um dic Unabhdn-
gigfeit der Jufel ju fihern, eine Befasung
gelegt; und nad) diefem Feldjuge, den alle
SKeuner beroundern, iff er wieder in (eine
unbemerfie Stille unter den Athenifden Birrs
gern gurinc getreten.

Bon feiner Ueberlegung und feiner Menfde
lidhPeit magft du aus beyden folgenden Sl
gen urtheilen. Bor der Schladt verborh er
den Dfficieren , das Ueberlaufen su hindern,
welded ibm, einen Hanfen Feiger und Kuf
vithrer entjog. Nadh) dem Siege befahl er,
alle Griedifdhe Gefangene lodgugeben, aus
Surdt, das BVolt modte Rade und Grau-
fambeit an ibuen fiben 3). . . , .

In einer unfrer lesten JufammenFiinfte
unterbielt unsd Theodor mit dem Wefen und
der Bewegung der Geflirne. Des Diogenes

1) Aeschines de fals. leg. p. 422,
2) Plut. in Phoc. ¢ 1. P 747.
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ganges Compliment war die Froge: ob er
fdon feit lange wieder aud dem Himmel gus
giicE fep ¥) 2 Panthionlas uns hierauf cin ers
faunlid langes Werk vor. Diogenes , wel-
der bep ihm faf , warf von Jeit ju Seit die
Yugen auf das WMonufcript; und als er ge-
wabr ward , daf es §u Ende ging , vief er:
,2and, Sand! liebe Freunde, nne nod eie
nen Augenblicd Geduld” 2)!

Kury nadber ward die Frage aufgervors
fen, woran ein Frembder, beym Gintritfe in
cite Stadt, erfennen Ednue, ob die Cryies
bung dort verfdumt werde? Plato anfroors
tetes ,,Weun man dafelbi Aerste und Ride
ter ndthig Hat” 3).

Lnter dem Wrcdhonten ThHeophilus.

Sm 1. J. der 108 Olpmpiade.

(BWom 18, Jul. des F. 348 bis gum 3. Xul, des
%, 347 vor €hr. Beb)

BVon Upollodor.

Bor wenig Tagen lufwandelten iy vot
dem ZhracifdenThore, und faben einen Mann

urg-Vorpommern
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gu Pferde mit verbdngtem Sitgel Heran ja-
gen.  Wir bielten ibn auf: »3on wannen
fommp du? Weift du etwas fiber die Yeo
lagerung von Dlpnth 27 »3® war nady) Po-
tibda geritten, antwortete er ung; als i
gurief fam, fah id Dlynth nidht mepr” )
Hiermit verlief er uts, und verfdwani.
Wir Fehreen juritd, uud wenig Augenblide
darauf war Alles volf Beftirgung dber dos
Unglitef diefer Stabdt,
Dlpnth it nidt mehr. Seine Reidythiimer,
feine Srieg8madit, feine Qunbeegmoﬁ'm,
* die von ung gu verfdiednen Seiten bisge-
fdidten 14000 Mann: nidid bat e3 rets
ten fonnen 2). Philipp, bey jedem Smrme
urird gefdlagen, verlor taglih mebr Lolf )4
aber Berrdther in der Stady felbfi befdleunigs
Ten von Tage ju Tage den Untergang derfelben,
€r Datte ihre Magiftirdte nnd Seserale er=
Yauft. Die Bornebmften unter ibnen, Cuthy-
Frates und Lafihenes, iiberlieferten ihm einff
500 Rciter, welde fie befebligren *); und
| nad andern , nidit minder fdredliden

T —

1) Agath. ap, Phot. p. 133;.

2) Demosth. de fals. leg. p. 335. Dionys. Ha-
Hilt lic. epist. ad Amm. ¢, 6. P- 736.

i 3) Diod. §id. 1, 16, P 4508

it 4) Demosth, ipbiq.
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Zreulofigfetten lieBen fie ihn endlid in die
Gtadt cin, welde alsbald der Plitnderung
Preis gegeben ward. Hdufer, Hallen, Tems
pel: 9Ules Hat die Flamme und dad Sdhwert
geefedet, und bald wird man fregen, wo
Olputh geffanden hat ). Philipp Hat die
Einwobner verfaufen und gwep feiner Brir- :
Der, welde feit mehrern Jahren dort Sufludt 8.
und Siderbeit fanden, tddten laffen 2). -
Griedenland ift voll Entfepen: ed firrdh- :
| tet fiie feine Madyt und feine Frepheit ©).
| Ueberall fieht man fidh von Audfpdhern und

Feinden umringt. Wie foll man fid gegen
| die feilen Seelen in Siderheit fellen? wie s
E fih gegen cinen Fiwfen webren, welder ‘

felb(t oft fagt, und ed durdh) die ThHat bewei:

| fet, daf Feine Mauer fo Hod) gethiremt if,
| uiber weldhe nidt ein mit Gold beladenes
| Saumtbhier leidt hinweg {Hreiten fonne +)?
Die andern Nationen haben 1iber unfere ffren:
gen Ausdfprirhe gegen die BVervdther Olynths
ihren Bepfall begeigt °). Aud muf man den

1) Demosth. Philipp. 3. p. 89. Strab. L. 2, p.
121. Diod. Sic. 1. 16. p. 450. \

2) Oros. 1. 3. cap. 12. Justin, 1, 8. cap. 3. B

3) Agath. ap. Phot. p. 1334.

4) Plut. apophth. t. 2. p. 178, Cicer, ad Attic. .
I, 4. epist, 16, t. 8. p. 75. il
5) Demosth, de fals. leg. p, 335.
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Siegern Bevedtigheit widerfabren laffen:
fie waren itber diefe Treulofigfeit empbet,
und Daben fie Offentlih den Berbredern
vorgeworfen, Cuthpfrates und Lafhenes bes
fdwerten i) dariiber bey Philipp , weldher
thuen antwortete: ,,Die Macedonifden Sol-
daten find nod febr ungefdliffen; fie nens
nen jeded Ding bey feinem RNehmen” *).
Wdbrend die Olputhier in RKetten reis
nend auf den Ufdenhaufen ihrer Baterffade
fafen, oder Derdenweife auf den Land-
firafen von ibren neuen Herren fortgetrieben
wurden ), beging Philipp die Fredheit,
vem Himmel fire das von ihm felbf geftiftes
te Unglitf yu danfen, und pradtvolle Spies
fe ju des Olpmpifden Jupiters Ehre anfe
sufithren *). e hatte die beriihmeeften Kitnfis
ler, die audgeseidnetfien Sdhaufpieler bes
rufen. Sie wobnten dem Gaffmable bep,
welded Ddiefe fddndlide Feverlidfeit bes
fdlof. Hier, im Taumel des Sieges und
ber Bergnitgungen, beeiferte fih der Konig,
ben Witnfden der Hnwefenden suvor ju Foms
men oder Genitge ju leifien, ibnen Wobl-

1) Plut. apophth. t. 2. p. 2. 178.

2) Demosth. de fals. leg. p. 341.

3) Id. ibid. p- 322. Aeschin, de fals. leg, p.
420. Diod. Sic, 1, 16, p: 451.
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thaten oder Berfpredungen ausjufpenden.
Satyrud , der fomifde Sdaufpicler, beobs
adtete ein finfteres Still{dweigen. Philipp
pemerfte e3, und madte ibm dariiber Bor-
witefe s L, ie! rief er, pweifel du an ;
meiner Adtung? Haft du nidhts dir gu evs
Bitten 27 b Hdtte etwas, erwiederte Sa-
tyrug , weldes einzig von die abbangts
aber i fiirdbte cine abfdbldgige Antwors.”
Stede! fpradd Dhilipp, und fey verfidert,
vaf du erbalfen wirfi, was du verlangen
magft.”.

»3@ ftand, verfeste der Sdanfpicler,
| in genauer Berbindung des Gafiredted und
f der Freandfdaft mit Apollophanes ausd Pyd=
! na.  Gr ward wegen falfher Befduldigun-
| gen bingevidptet. Sein eingiger RNadlaf bes
fieht in gwep nod fehr jungen Iddtern. Um
fic an einem fidern Orte ju wiffen, brad=
ten ihre BVerwandte fie nad Olynth. Sie
find in Feffeln, fic find dein Gigenthums;
id wage e8, um fie u bitten, X hHabe hier-
bep feinen andern Gedanfen alg die Sor-
ge fitr ihre Chre. Meine Abfidt ift, thnen
Ehegatten 3u wdhlen nnd gu hindern, daf
fie je etwas thun, weldesd ibres Baters und
deffen Freundes unwirdig fep.” Der gange
Saal ertdnte von denrverdienten Bepfalls-
rufen gegen Satyrusd, Vhilipp, onfs hodie

S,
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bewegt, lief ibm fo fort die bepden jungen
Gefangenen itbergeben. Diefer Sug der Gua-
deiff um fo fdoner, da Apollophates be-
{duldigt ward, tebff andern RMitoer(Hwor-
nen Philipps Bruder , Alerander, des Lo.
bens und der Krone berauby 1 Haben.
Ueber den Phocifden Krieg fage ih diy
nidts. Er dauert fort, vod ohne bemerfunggs
werthe Umfdude. Geben nur die Gotter,

baf er fid nidt endet wie der Olyns
thifde !

Bon Nicetas.

Das Unglire der Olpnthier Fonnte idh nidt
vermuthen ; denn wie hdtte idh ihre Ber-
blendung vermuthen follen 2 Jbr Untergang
Fam Blof daber, mweil fie Pbilipps Anbang
nidt in der Geburt erfiidten. Sie batten
gum Befebldhaber iHrer Reiterep einen ges
{dicten General und vorfreffliden Patrios
ten, Ypollonides; aber pIoslich wird er per-
bannt *), weil e Philipps Anbdngern ges
lingt, ibn verdddtig ju maden. Lafthenes
wird an feine Stelle gefest. Cuthyfrates
ihm sugefellt; und bepde batten aud Mace-
donien Baupol;, Herden  von  Hornvieh

1) Demosth. Philipp. 3. p. 93. o4.
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und andeve Reidfhitmer, welde fie id nidt
| {daffen Founten, exhalten. Jhre BVerbindung
! mit Philipp war offenbar; aber die Olyus
! thier merfen e nidt. Wdbrend der BVelae
gerung waren die Mafregeln der Befehlss
baber augenfdeinlid mit dem Konige ver-
abredet; aber die DOlynthier {Henfen ihnen
um nidt3 deffo weniger ihr ganged Sutrauen,
AlMenthalben wufte man, daf er die Ero-
Berung der Stadte in Chalfidice mebr durd :
Gefdente ald durd die Waffen Dbewerlfiel- it
ligt bat; aber aud dief warnende Bey{picl e 1
ift fitr die Olpnthier verloven ). }
Das Bepfpiel von Cuthyfrates und Laft-
benes wird dod) Fiinftig die Nicderfrddtigen
abfdreden, welde ciner gleiden Sdhand- i
that fabig feyn modpten. Diefe Elenden find \
elend umgefommen *), Philipp, welder die i
Berrdther gebrandt, aber fie veradtet, |
glaubte diefe bepden den Mifhandlungen fei- f
ner Soldaten Preid geben ju miffen, welde 1 i
fie dann endlidh) in Stircfen gerfest Haben, ;
Weit gefehlt, daf die Eroberung vonOlynth
unfre Hoffnungen gertriimnert hatte ! fie hebe
diefelben vielmebr nur empor. Unfre Reduer
Haben die Gemirther entflamme. Wir haben

1) Demosth. de fals. leg. p. 335.
2) Id. de Cherson, p. go
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cine grofe 3abl Abgefandte fortgefdidt 7).
©ie reifen allentbalben umber, PhilivpenFeine
ve ju erwedfen und einen allgemeinen Reihss
tag angufagen, welder bier gebalten were
pen foll, um darin {iber Den Krieg ju rathe
fhlagen. Hefdyines iff ;u den Arfadiern abge-
gangen, und diefe baben verfproden dem
DBunde bepgutreten. Aud) die andern RNatio-
nen fangen an fid guregen; bald wird gang
Oriedenland unter den Waffen (fehen.

Die Republif beobaditet Feine Sdhonung
mebr.  Sufer unfern Befdliiffen gegen die
tirheber von Olpnthé Unglic, nehmen wir
ouch Offentlidh vou dort her diejenigen anf,
welde den Flammen oder der Sklaverey
entronnen find *). HUn folden muthigen
Gdritten wird Philipp nun wobl einfeben,
das jwifden ung und ibm Feine verfiohlne
YUngriffe, Peine Klagen, Unterhandlungen
und Friedensvorfdldge mebr Statt finden.

1) Demosth. de fals. leg. p. 295. Aeschin,
ibid, p. 404. Id. in Ctesiph. p. 437. Diod. Sis.
L. 16. p. 450.

2) Senec, in excerpt. controv.t. 3. p. 516.

o
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Bon Upollodor,
fm 15. Thargelion *).

Du wirft Eheil an unferm Scdhmerge
nebmen.  ®any unvermuthet hat der Zod
uns Plato entriffen. €8 war am 7. diefes
Monathes **), gerade an feinem Geburtsta-
ge ¥). Cr batte fid nidt entgichen Eonnen,
einem Hodjeitsmable bepguwoduen *). Id
fof neben ibm; er af , wie ev oft pflegte,
nidts alé einige Oliven °). Jlie war er fo
licbendwitrdig, nie hatte feine Gefundheit unsd
{ fo f{done Hoffuungen crregt. Jndem i ibm
L dariiber Glirdwinfde, wird ihm nidt wobl:
: er oerliert feine Vefinnung , und fElt mir

* Den 25. Map 347 vor Ehr, Seb.

**) Den 17. Map deffelben Jahres. Kb gebe
dief Datum nidht als auggemadyt an: es ift beo
faunt, daf dic ChHronologen nber Plato’s Tos
begjabr und Todedtag uneing find; dod fdeint
der Unter(died nur wenig Monathe betragen jn
fonnen. (Man . Dodwell de cycl. dissert. 10.
p. 609) und cine Abhandlung von P Corfint
in Dec Sammlung : Symbolae litterariue t. 6
P 80.)

1) Diog. Laért. 1. 3. §. 2. Senec. epist. 58

2) Hermipp. ap. Diog. Laért, ibid,,

3) Diog. Laét, 1. 6. §. 25.
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tn die Urme. Uller angemwande Bepftand
war vergeblid. Wir liefen iHn ju Haufe
tragen. Hier faben wir auf feinem Zifde
die legten Seilen, welde er nod vor wenig
Augenblicen gefdhricben Hatte '), und bdie
Berbefferungen, die er von Jeit ju 3eit an
feinem WWerfe {iber die Republif madyte b A
Wir benesten fie mit unfern Thrdnen. Die
bedauernde Klage ded Publicum , der mweis
nende Sdmery feiner Freunde bat ihn 3u
feiner Grabfelle begleitet. Diefe ift nahe
bey der APademie 3). Sein Alter betrug 81
volle Jabre +),

Sein Teflamtent enthdlt das Bergeidnif
feines Bermdgens *): swep Landhdufer; 3
Minen *) baren Geldes; 4 Stlaven; 2 fil=
berne Gefdhiree, das cine 165 Dradmen
und dad andere 45 {dwer; ein goldner Ring 3

1) Cicer. de senect. cap. 5. t. 3. P- 298.

2) Dionys. Halic. de comp, verb. cap. 25. p.
209. Quinctil. L. 8. cap. 6. p. 529. Diog. Laért,
L 3. p. 37.

3) Pausan. 1. 1. cap. 30. p. 76.

4) Diod. Laért. 1. 3. §. 2. Cicer. ibid. Senee,
€pist. 58. t. 2. p. 207. Censor. de die nat, cap.
14. 15. Lucian. in Macrob. t. 2. p- 223. Val,
Max. 1. g. cap. 7. efc,

5) Diog. Laért, ibid. §. 41.

*) 270 Liv.

A
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cin Ofering vom ndhmlidhen Metalle, wel-
den er al3 Kind trug *). Cr begengt, Feine
Sdulden ju Haben 2). Eined feiner Land-
pdufer vermadt er Dem Sohue frined Brus
ders Adimantus, und Dianen gibt er die
Srepheit, welde fie durdy thre Treue und ih=
re Sorgfalt fo wobl verdient bat. Fernee
orduet er Ulles an , was feine Beerdigung und
fein @rabmabl betrifit *). Sein Neffe Spene
fippus ift unter den Boljiehern feines lesten
Willend mit ernannt , und foll feinen Plas
in der UEademie erfegen.

Unter feinen Papteren Haben fid aud
Bricfe fiber philofophifde Gegenfidnde ge-
funden. Gr batte und mebrmabl gefagt o
daf , wie er in Sicilien war, er mit dem
jiingeen Dionys, Konige von Syrafufa, eis
nige nidht tief dringende Untervedungen iiber
die Befdaffenheit der erften Welturfade und
fiber den Urfprung des Uebel$ gefitbrt Hatte;
bag Dionps ju diefen geringen Erorferuns
gen feine Begriffe, gufamme den Borfielluns
gen einiger andbern Weltweifen , firgte, und

1) Sext, Empir. adv. gramm. L, 1. cap. 12.
P-271-

2) Diog. Laért. 1. 3. §. 41.

3) Dioscor. ap. Athen, 1, 11. cap. 15. p, 507-

*) Man f. B, LI Abth. I &. 300
Anadhacfis 5. B, ». Aih, m
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fie in einem Werle vortrng, weldes blof feis
ne Unwiffenbeit su Tage legt 1),

Cinige 3eit nadhy Plato’s Juriicklunfe
fdidte ihm der Kouig den Weltweifen Urs
dedemus gu, um fih fber gewiffe Bweifel,
welde ihn beunrubigten, Belehrung augzus
bitten. Jn der Untwors, welde idh fo eben
gelefen habe, wagt Plato nidt i fiber die
erfie Urfacdbe der Dinge ju erfdren )snet
fivdtet , der Brief Foune verloren geben,
waé er ferner fagt, hat midh in ein fonders
bares Crflaunen gefest; id will es dir, dem
Hauptinhalte nadh, mittheilen,

»Ou befraght mid, Sohn Dionpfens,
itber den Urfprung der Uebel, welde diefe
Welt dritfen. Einft, in deinem Garten, une
ter dem Sdhatten jener Lorbern ), fags
teft du mir, dag du diefen Usfpring gefun-
ven habeff. I antwortete dir, vag id mein
gonges Leben Hindurdh mid) mit diefer Auf:
gabe befddftigt und bis jept nod niemand
angetroffen hatte, welder im Stande gewes
fen wdre, fie aufyuldfen. b vermuthe, dag
du einen erfien Lidbtfrabl erblicft , und dar-
auf didh mit neuem GCifer in diefe Unterfus

1) Plat. epist. 7. t, 3P 341
2) Id. cpist. 2. p.312.

3) Id.ibid.p. 313,
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dung eingelafien Hafts daf du aber, weil ed
dir an fefien Grundfdsen fehlt, mit deinem
Geifte, gleidhfom obne Jitgel und ohne Weg-
weifer, falfdem Sdhimmer nadgejaget bifi. ;
GCin Sdidfal - weldes nidt dir allein begegs
net ift ! Ale, welden i) meine Lehre mits
getheilt habe , wurden int Ynfange mehr oder
minder mit folden Sweifeln gequdlt. Um bdie {
deinigen su Heben, weife idh) dir folgendes »
grittel an. Ardedemus bringt dir meine ers
fie Antwort. Diefe 1iberdenfe mit Mufe. Vers
gleidhe fie mit den Untworten bder andern 1
Weltweifen. Findefi du neue Schwierigleiten |
bey Dderfelben, fo fanu Archedemus roieder
fommen; und er wird nidt jwey oder drey
Mahl die Reife gemadyt Haben, daf deine
Bweifel nidt alle geldf feyn werden.”
»Hiithe did) aber ja, von diefin Gegenfidn-
den Offentlih vor der Welt ju reden. Was
die Bewundernng und Begeifferung desd eis
nen Theiles erreget , witrde fite die Uebrigen
nur cin Gegenfiand dev Beradtung und ded
Gefpdttes fepn. Meine Lebridpe Founen ei-
ne lange {darfe Prifung ertragen, und ges ‘
Pen daraus Dervor wie geveinigies Sold 113
aud dem Sdmelstiegel. IJb Habe mebreve
gute Kopfe gefaunt, welde, nad drepfig-
jdbrigem Nadfinnen, endlich geffanden; daf
fie nun nidts alé odllige Uebersengung wnd
M 2
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Gewifheit da fdhen, wo fie bisher in jenem
lfangem Beitraume blof Ungewifbeit und Fin-
fiernif fanden. Uber, idh habe ed {dhon gefagt,
uiber ¢inen fo erhabenen Gegenftand muf man
nur mindlid veden. Nie habe id, und nie
werde id (Dreiftlid meine wabren Gefinnun-
gen Ddariber vorfragen. Was id befanng
gemadt habe, find nur des Sofrates Ge.
danfen. Lebe woll, folge meinem Rathe,
und verbrenne diefen Brief ) naddem du ihn
mehrere Mable gelefen baft.”

Wie! Plato’s Sdriften enthalten nide
feine wabren Meinungen fiber den Urfpring
Des Uebels ! Audh da Hat er nodh geglaube,
fie vor der Welt verbergen su mitffen , wo
er mit fo vieler BeredfamPeit des Lofrifden
Zimdus Spftem entwidelt? Dy evinner(t
did), da in diefem Auffage Sofrates nidts
vortrdgt, fondern blof subdrt. Was ifi denn
das fite eine gebeimnifoolle Lebre, wovon
Plato fpridit ? Welden Shitlern bat er fie
anverfraut ? ‘ Hat er jemabIs mit dir dapon
gevedet 2 b verliere mid in einem Meere
von Bermuthungen, . . . .

Plato’s Berluft zicht fire mid nod ef-
nen gwepten nad fidh, welden id febr em-
pfiode. Ariffoteles verldft ung, G4 gefbieht
wegen einiger Krdufungen, welde id dir
einft mindlich erydhlen werde, Gr gebt ju
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vem Ber{dnittenen Hermias, welden bder
Konig von Perfien zum Statthalter iber
Atarneus in Myfien ernannt hat*). I vers
liere viel anfeiner Freundfhaft, feinen Ein-
fiditen, feinem Umgange. €r Hat mir ver-
foroden gueitd gu fommen; aber weld ein
Unter{died jwifden Genuf und Crwartung !
b ! er fagte einf {elbff, nad Pindarn, daf
Hoffaung nur der Trammn eines Wadenden
it *); damabld fand id feine Erfldrung
Hochf glircklidh , jest witnfdte idh fie al8 falfdh
u erfennem,

€3 thut mir leid, daf idh feine wipig{dnel-
fen Antworten nidt gefammelt Habe. Von
ihm iff der allerliebffe Cinfall, in einem Ge=
fordde uber die Freundfdaft pldslih aus-
surufen: ,O lieben Freunde! ed gibt Feine
Freunde ). Cr ward gefragt , wogu die
Philofophie diene 2 ,,Um das aus frepen Stits
den 3u thun , fprad er , wozu fonf die
Furdt vor den Befesen ywingen witrde” ),
L Wobhee fommt e$, fagte ihm jemand ge-
fiern in meinem $Haufe, daf man fih von

1) Diog. Laért. 1. 5.§. 9. Dionys. Halic. epist.
ad Amm. cap. 5.t. 6. p. 728, ;

2) Diog. Laért. ibid. §. 18. Stob. serm. 10,
p- 581.
3) Phavor. ap. Diog. Laért, ibid. §. 21,
4) Diog. Laért, ibid. §. 20.
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fhonen Menfden nidt lodreiffen Faun 27
»®0 fragt nur ein Blinder ,” war feine
Untwort ). — Aber du bift felbf viel mit
thm umgegangen, und weift, daf, ob er
gleidh mehr Kenntniffe al$ irgend jemand
anf €rden bat, er dod vieleidht nod mehe
Wis als Kenntniffe befigt,

Unter dem Ardyonten Themiftotles,
JIm 2. I. der 108. Olpmypiade.

(Bom 8. Jul. des'I. 347 big jum 27, Jun, deg
3. 346, vor €hr. Beb,)

Von Kallimedon

Philipp Hat davon gebdrt, wie luflig ¢8
in unfern Sufommentitnften *) hergeht, und
bat ung ¢in Zalent audgablen laffen. Cp
erfudt ung, ibm dasg, was in jeder Sisung

1) Diog. Laért. 1. 5. §, 20.

‘) Sie beftanden ang wisigen und gefdmacks
vollen Kopfen, an der Sabl 6o, welde fidh von
3eit g Jeit verfammelten, um fber die ihnen
vorgetragenen Ladjerlidhfeiten viditermafige Ausa
foviide gu tbun, Jdp Gabe oben, im 20, Kapis
tel davon geredet, Wan f. B, 1. S, 430,
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sudgemadyt wird , mitsutheilen *). Die Ges
feliidafe wird fih angelegen fepn laffen ,
feine Befehle gu erfirllen, I bHabe vorge-
fdlagen, ihm die Sdilderung einiger unfe-
rer Minifer und Generale gu fhiden; und
Fabe gleidh auf der Stelle eine Menge Sit-
ge dagu geliefert. I will fuben, fie miv
ind Geddchinif ju rufen.

Demades *) bat, cine Beitlang, auf der
Gelavenbanf unfrer Galeeren feine glangen-
ve Rolte gefpielt #); er fitbrte das Huder
fo gefdict und fo frdftig wie heut ju Tage
bag Wort. Sein erfier Stand verfdafft
ibm die Chre, nng mit einem Spridworte
bereidhert ju Daben : BVom Ruder gur Red-
nerbithne , bedeutet jept den Weg cined
Sdnellemporgefommenen *).

@ befipt viel Wis, und trifft vorginalid
ven Son desd feinen Sderses *), obgleid
er nur mit der niedrigfien Clafje der Bubl-
fdmweffern umgeht ) Eine Menge feiner finn=

1) Athen.l. 14, cap. 1. p. 614.
2) Fabric, bibl, Graec, t. 4. p. 418.
3) Quinctil. lib, 2, cap. 17. p- 128. Suid. in
Anpad. Sext Emp. adv. gramm. 1. 2. p. 291
4) Erasm. adag. chil. 3. cent. 4. p. 670.
5) Cicer. orat. cap. 26, t. 1. p. 441.
6) Pyth, ap, Athen. L. 2. p. 44.
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reiden €infdlle ot manBdufig angefithre )
Ales, was er fagt, fdheint aus einer Art von
€ingebung 3u flicfen: der Gedante und der
ridtige Ausdrud fommen ihm in dem ndhm=
lidben Augenblicke. Audy gibe er fich nidpt die
Mithe, feine Reden aufgufdreiben *), und
nur felten die Mibe, vorber darauf ju fine
nen. Sommt in der Staatgverfammlung ei-
ne unoermuthete Sadie vor, wobep felof
Demofihenes nidt das Stillfdweigen ju une
terbredhen wagt @ man roft Demaded; v
fpridt fo fort mit folder Beredfameeit, b
niemand Anffand nimmt, ihn dber alle Rebs
ner ju fegen *), Yud i er in andern Fd-
dern grof: er fonnte afle Arhener auffors
dern, fid fo oft wie er u beraufden 43
und alle Konige der Erde, ibn mit Gelde
fatt ju madyen s). Handeln 146t fih febr gut
mitibm; und er wird i, felof auf mehs
rvere Jabre, an jeden, bder ihn erfiehen will,

1) Demetr. Phaler. de eloc. cap. 299. (Man

f. audy B.IV. Abth, IL. &, 327, und vergl, oben
€. 160,

2) Cicer: de clar. orat. cap. 9. t. 1. p. 343.
Quinctil. 1. 2. cap. 17. p. 129.

3) Theoph. ap. Plut, in Demosth, t. 1.p. 850.

4) Athen. 1, 2, p.44.

5) Plut. in Phoe. t. 1. p. 755. Id. in apophth
% 8D, 188,
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verfaufen ¥). Gr fagte einfi: wenn er feiner
Todter einen Braut{das audfepen werde,
fo folle ¢$ auf Koften der auswdrtigen Mdh-
te gefdebhen *).

Philotrates ift nidt fo beredt , eben fo
wolliiftig 3) und viel unmdgiger. Bey Zis
{dhe verfdwindet Ales vor ihm. Er {deint
da in mebrern Perfonen 3u figen; mud da-
Ber fagte der Didter Eubulus in einem fei-
ner Stide: ,,Wir haben ey unermizdbas
ve Gdfte: Pbilofrates und Philofrates” 4).
Audh er iff einer von den Leuten, auf de-
ren Stirn man, wie an einer Hausthir,
in grof gefdrichbenen Worten gu lefen glaubt :
Su vermiethen , ju verfaufen *).

Nidt fo Demofthenes. Er jeigt einen bren-
nenden Eifer fir das Vaterland. Er bedarf
diefer Hufenfeite, um feine Nebenbubler ju
perdrdngen und das Sutraunen des Bolfes
au gewinnen, Bieleidt wird er felbff unsg

1) Dinarch. adv. Demosth. p. 103.

2) Plut. inPhoc. t. 1, p. 755. inapophth. t. 2,
p. 188.

3) Demosth. de fals. leg. p. 329. 342, Aeschin.
ibid. p. 403.

4) Eubul. ap. Athen. 1. 1, cap. 7.p. 3.
5) Demosth. ibid. p. 310. 1d. decor. p. 476.
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etnft verrothen, wenn er die Andern nidse
mebr daran hindern Fann 1),

Seine Erjiehung mard vernadldfjige; thue
blicben die angenehmen Kinfte unbeFannt,
weldedas Widrige , womit er fo reichlich ver-
feben war, Hdtten verbefieen Ponnen ?). I
wiinfdte im Stande gu fepn , ihn dir ju mabhs
len, fodbic er dic erffen Mable die Rednerbith-
ne betrat, Sielle dir einen Men{den vor , mit
fiuflerer und verdriflidher Miene, der fich
in den Kopf Frape, die Sdhultern jieht, der
eine Freifdende und fhwade Stimme Hat *),
einen {dlucfenden Athem , Tone, um uns die
Ofren gu gerfprengen , eine barbarifde Aus-
fprade, einen nod barbarifdern Styl uud Pe-
vioden, die uner{dhopflidh, unendlidh, unbe-
greiflid , und mit allen Senndlidfeiten und
Sdlufformen der Schule wobl ausgefpice
waren*). Er madite ung ungeduldig ; aber wir
begablten ihn redlidy; er ward ausgepfiffen,
mit Hobngelddter verjagt, und geswungen
fidh cine 3eitlang verborgen ju halten, Indef
benupte er fein Ungliicf wie ein Mann von

1) Dinarch. adv. Demosth. p. go. Plut. in
Demosth. t, 1. p. 857. Id. 10. rhet. vit, t. 2,
P- 846.

2) Plut. in Demosth, p. 847.

3) Aeschin. de fals. leg. p. 420,

4) Plut. ibid, p. §48.
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Sopf. Unerhdrte Anfirengungen ') vertilg-
ten einen Theil feiner Febler, und jeder Tag |
flidt anjest einen newen Strabl in feinen 14
Rubm. Er fommt ibm Hodh ju ffeben , dies
fer Rubm : lange muf er einen Gegenfiand
fiberdenfen , und feinen Geift nad allen Sei-
ten wenden und dreben, um ihn jum Her- ‘
-porbringen ju gwingen *),

Seine Feinde behaupten, daf feine Wers i
fe nad der Lampe rieden ). Mdnner von
Gefdmack finden efrwad Unedles in feinem it
Geberdenfpicle ), aud werfen fie thm Harte ¢
fusdritcfe und feltfame Detaphern vor °). {
Sd fite meinen Theil finde ibu eben fo un- .
glivclidh tm Wige <), al8 ldderlid gefudt i
in feinem Puse: das jartefte Weib trdgt Fei-
ne fdHonere Wafde ) ; eine SierlidhFeit, wel-

1) Plut. in Demosth. t. 1,°p. 849. Id. 10, thet,
yit. t. 2. p. 844.

2) 1d. in Demosth. ibid.

3) Id. ibid. Aelian. var, hist. L 7. cap. 7,
Lucian. in Demosth, encom. cap, 15. t. 3. p. 502+

4)/ Plat, ibid. p. 851,

5) Aeschin. in Ctesiph. p. 439. Longin, de
sublim, cap, 34. |

6) Aeschin. in Timarch, p. 279. Longin, ibid.
Quinctil. 1. 10, cap. 1. p. 643,
7) Aeschin. ibid, p. 280.
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e fouderbar gegen die Raubpeit feines Eha-
rafters abfide 1),

Fitr feine Ehriidleit modhte i dod nidt
fieben. Bey einem Projeffe fdried er fite
bepde Partepen *). Al$ i bieran einft ei-
nen feiner Freunde, einen Mann von pies
lem Wige, evinnerte, antwortete mir die-
fer ladhend: ,,Damabls war er nod febe
jung.”

Seine Sitten find eben nidt febr rein,
aber dod nidit unanftdndig. Man fagt swar,
vaf er mit Bublevinnen lebt, daf er fid) bis-
weilen rie fie, Fleidet ), und daf in feiner
Jugend ihm ein eingiger Befud) Aes, was
feine Sadwalterey ihm ein ganged Jabr hin-
durd) ecingebradht hatte, Foffete 9. Alles fo
viel wie Nidhts! Man fagt ferner, dag er
einmabl feine Fran an den jungen Knofion
verfaufte *3: das hat etwasd mebhr jit bedeus
ten ; aber e8 find Hduslide Saden, worcin
i mid nidt menge.

Bep dem lepten Bacdhus - Fefte ‘) ftand

§
!
’ I; 1) Plut. in Demosth. t. 1. P 847. 886.
i' 2) Aeschin. de fals. leg. p. 421. Plut, ibid.
bi P 852.°887. /it

3) Plut. 10. rhet. vit. t, 2. p. 847.
4) Athen. 1. 13. cap. 7. p. 593.
I T § 5) Aeschin. de fals. leg. p. 419.

‘ { 6) Deéemosth. in Mid. p- 603.
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e, alg ber Chorege aus feinem Stamme,
an der Spise eines Haufens von Jinglina il
gen, die um den Preis im Tanjen wetteis
ferten. SMitten in der FeperlidPeit Fommt il 8
Midiag, ein veider, Niber und fber ldders ’
lider Menfd, und madt ibm aufd drgfie i}
faderlid : er gibt ibm eine Manl{delle in e
Gegenwart einer yahllofen Menge Sufdauer. ‘
Demofthenes bradite feine Klage vor Ge-
vidt, und die Sade endigte fid jur Sufrice
denbeit bepder Theile, Midias gab Geld;
Demofthenes befFam Geld. Man weif dod jest,
wad ein Sdlag auf die Bade eines Chores
gen Poftet*): ndbmlid gooo Dradhmen *). ,
Kurge Jeit darvanf verflagte er cinen feis | !4
ser DBettern , der ibn gefdbelih vermundet N
habe; er jeigte einen Sdhuitt am: Kopfe, den N
er fid felbft bepgebradt ju Haben in BVer- E
dadt fam 2). Da er Shadenerfesung und 3
Jntereffen verlangte , fo fagten die Spits .
ter, des Demofhenes Kopf fep von febr gu- |
tem Grirage 3) i

1) Aeschin. in Ctesiph. p. 436. Plut, 10. thet. |

vit. t, 2, p. 844
9 *) 2700 Liv, 1
Q & 2) Aeschin. de fals. leg. p. 410. Id. in Cte- |
: siph. p. 435. Suid. in dypocs. 1
f; 3) Herald. animady. in Salmas. observ. 1. 2. ";i
i cap. 10, p. 136.
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Ueber feine Eitelfeit 15t fid laden; fie
beleidigt nidt, fie it gar ju offenbar. b
ging neulidh mit ihm auf der Strafe ; eine
Waffertrdgerinn fob ibn, und geigte gegen
ein anderes Weib mit dem Finger anf thu:
»Da, fieh, das iff Demofthenes” *). I
ftellte midy, al8 borte i fie nidit; aber er
wied midh felbff darauf,

Hefdhinesd ift von feiner Jugend an ges
wobut, Offentlid ju reden. Seine Musser
fubrte ibn fritbe in die Welt ein: er ging
mit ibr von Haus ju Haus, um Menfden
vom niedrigfen Pobel in die Bacdhus: My(tes
rvien eingumweiben; man fah ibn auf den Stra-
fen an der Spise eines Truppes von Bac-
danten, die mit Fendel und Pappeljweis
gen Dbefrdngt waven, und nebf welden er
aber mit goay allerliebffem Anfiande, alle
Pofjen ibres feltfamen Sotteddienfies mads
te. @rfang, tangte, beulte, biclt Sdlangen
in feinen Hdnden, und (dwenfte fie itber
feinen Kopf. Das gemeine BVolf fprad) Sliick
und Segen diber thn aus , und die alten
Weiber {dhenfien ibm Fleine Kuden ).

1) Cicer. Tuscul. 1. 5. cap, 36. t. 2. p. 391.
Plin, 1. 9, epist. 23. Aelian, var. hist. lib. 9.
cap: 17.

2) Demosth. de cor. p. 516,
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Diefer gute Erfolg erregte {einen Chrgeis .
er trat in eine GefelifHaft von Kemodian-
ten , aber nur fiie die dritten NRollen. Uns
geadbtet feiner fdonen Stimme wor das
Publicum beftdndig gegen ihn ). Er verlief
fein Gewerbe, ward Sdreiber in einem Un-
tergeridhte und darauf Staatdminifer.
Seine Huffithrung if immer regelmdfig
und anftdndig gewefen. Jn die Gefellfhaft
Bringet er Wip, Gefdmack, Feinbeit desd
Umganges und Kenntnif der {Hicliden A=
tung mit. Seine BevedfamFeit hat viel Boys
giglides durd) die glircklicdhe VWahl der Wor-
ter, durd den Reihthum und die Klarheit
der Gedanfen, und durd) eine grofe Leidh-
tigfeit, welde er nidt fo wobl Lér Kunft ald
der Natur verdanft, Aud feble ed thm nide
an Kraft, obgleid er diefe nidHt in foldem
Grade wie Demofibenes befint. Anfangs
blenbdet er, dann reift er Hin *); o hore
idh wenigffend von Leuten, welde fidh dare
auf verfiehen. Cr hat die ShHwadbeit, fidh
feiner erfien Lebensart ju {ddmen, und die
Ungefdidlidfeit, Anderedaran ju evinnern,
Wenn er auf dem Marltplase {pagieret mit

1) Demosth. de cor. p.516. et de fals. leg,p.346.
2) Dionys. Halie. de veter, script, cens, t. 5+
P 434
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abgemeffenca Sdritten , mit (Hleppendem
Gewande, mit empor geworfenem Kopfe und
aufgeblafenen Baden ¥); fo Hdrt man von
allen Seiten: ,,I4as nidht der Unterfdrei-
ber Dep einem Untergeridte? Der Soba des |
Sdulmeiffers Tromes und der Glanfothea, |
die vor dem der Poltergeift hief*) ¥ Ik das |
nidt der, welder die Bdnfe in den Claffen i
abrieb, al8 wir in der Sdule fafen, und |
der bep den Bacdanalien?) aud Leibesfrdf-
ten in den Strafenrief: Cvoe, Saboe” *)?

Die Ciferfudt swifdhen Demofihenes und
ibm it augenfdeinlid. Sie (elbft Haben fie
wobl juert merfen miiffen; denn Menfden,
weldje einerlep Ubfidht Haben, ervathen fich
im Yngenblide, id wetf nidt, ob Uefdines
u beftechen wdre; aber man ift febr {hwad, |
wenn man fo liecbendwirdig iff.

Nodh muf id bHingu fegen , daf er ein
Dann von Hery iff. Er bat fid in mehrern
Sdladten ausgeseidhnet, und Phocion hat
feine Tapferfeit bejeugt *).

Stiemand jeigt fo ofele Liderlidleiten

1) Demosth. de fals. leg. p. 343.

2) Id. de cor, p. 494.

3) Id.ibid, p. 516.

*) Barbarifde Woeter, nm Bacdus angns
eufen.
4) Aeschin. de fals. leg. p. 422.
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al8 diefer Legtere: tdh meine Phocion. Er Hat
nie gewouft, dag er in diefem Jahrhunderte und
in diefer Stadt lebt®Er ift arm, und {Hdmt
fih deffen nidht; er thut Suted , und rihme
fid nidt damit; er ertheilt Rath, und weif
dod febr gewif, daf man thn nidyt befolgen
wird. &r befist grofe Gaben obhne Chegeis ,
und dient dem Staate ohne Eigennus. An der
Spise des Kriegdheeres iff thm das genug ,
die Mannsdgudt bersuffellen uad den Feind
ju fdlagen; auf der Rednerbithne er{dits
tert ibn weder das Gefdrep der Menge,
nod fdmeidelt ibm ibr jubelnder Bepfall,
Sn einer feiner Reden entwidelt er den Plan
u einem Feldjuge; eine Stimme unterbrad
the, und daberfditete thn mit SdHimpfwors
fen T). Pbocion {Hwieg, und ald der %An-
dere fertig war, fing er gang falt wiederan:
5»3® Habe eud von der Keiterep und dem
Fufoolfe gefagt; wad mir jest nod ibrig
ift, betrifft u. f. w.” €in ander Mabhl horte
er i) Bepfall yublatfhen. Jb faud gerade
neben ihm; er wandfe fid um, und fagte
ju mir: ,,Habe i efwoa irgend etwas This
ridtes gefagt”2)?

Wir laden itber feine Cinfdlle; aber wir.

1) Plut. reip. gerend. praecept. t. 2. p. 810,
2) Id. in Phoec. t. 1. p. 745.
Unadarfis 5, B, », YUY, N
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baben ein vortrefflides Geheimnif gefuns
den, und mwegen feiner Beradtung ju rde
den.  €r iff Der ein¥ge uns nodh 1brige
Feldhere, und wir gebrauden ibn faft nies
er ift der unbefdholtenfle uud vielleidt der ein-
fidtsvolifie unter unfern Rednern, und wie
bdren ibu nod weniger. Sreplid werden wir
ihm feine Grundfdge nidht nehmen fonnen ;
aber, bep den Sottern! er foll und audh die
unfrigen nidt nebmen; und fiderlich foll es
nie gefagt werden, daf PHocion, mit die-
fem Gefolge verjdbreer Tugenden , mit dies
fen Hervor gefuditen alten Sitten, ftarf ge.
nug gewefen fep , die liebenswirdigfie Nas
tion auf dem Erdboden umgufdmelzed.

Da fieh einmabl jenen Chares , der durdh
fein Bepfpiel unfere Jinglinge lebet, Offente
lid) Beftedung su treiben '),  Er iff der
fpipbibifdfie und ungefdidteffe unferer Ge-
nerale, aber bey weitem der beliebtefte *).
€r bat fidh nuter deg Demofibenes und einiger
andern Redner Sdug begeben. Gy fithre
Saomdufe und Fefie fie das Bolf auf, SfE
bie Kede von der Yusriiffung einer $lotte:
Chares befommet das Commando dariiber,
uad fann wit ihr ned Willkie (Halten.

1) Aristot. rhet, 1. 1. cap. 15. t. 2. p. 544.

2) ’J"!mupnmp ap, Athen. 1, 12, cap. 8. p. 532,
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Man Defiehlt thm, nad Weften ju fegeln,
and er fegelt nach Often. Er (oll unfere Bes
fisungen decfen ; und er perbindet fidh ftatt
deffen mit den SKorfaven, brandfhast mit
ibnen gemeinfdaftlid die Jufeln, und bes
madtigt fid oller Fabrjeuge, die exr finden
fann. Binnen wenig Jabren bat er und
fiber 100 Sdiffe verloven; er Foflet uné
1500 Zalente *), in lauter SKriegsyitgen ,
welde dem Staate HdDHE unnitp, aber fie
ihn und fir feine vornehmfen Officiere febe
eintrdglid) waren, Biweilen witrdigt er uns
nidt, Stadridten von fidh Horen ju lafjens
aber wir exbalten fie Trop ihm : neulid {dick-
ten wir ein leidited Fabrjeng ab, mit Bes
febl, die Meere ju durdpfrengen und Crfun-
digung eingugichen, was aus der Flotte und
dem Generale geworden fep ™).

BVon Nicetad,

Die Phocier, durd bden foff 10 Jabe
te dauernden SKrieg erfdhopft, bHaben und
am Bepftand angerufen. Sie willigen ein,
uns die Feffungen am Cingange des Paf:

*) Adyt Millionen und 100000 2iv.
1) Aeschin. de fals. leg. p. 406. Demosth-

in olynth. 3. p. 38.

N2
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| eiferfiidhtig iber die Lobfprivhe, welde du

,«){:
fes voun Zhermopild: Zhronium Jticdon
und Alpenus, ju iibergeben, Prorenusd , der
Befehlshaber unferer Flotte in diefer Gegend,
bat fih dem Lande gendbert, um fid) diefe
Stadte von ihnen audliefern ju laffen. Gp
wird Befapungen Hinein legen, und Philipp
mug von nun an dem Borhaben entfagen,
den Paf fitrmen ju wollen,

3u gleider Seit Paben wir befdhloffen,
eine andere Flotte von Sdiffen auszurirf
ten. Der Kern unfrer Jugend it sum 9bs
marfde fertig; wir haben Alle angemworben,
die nidit @iber ihr go. Fahr binaus waren;
und wir horen, daf Konig Urdidamus von
Laceddmon den Phociern die gefammte
Kriegdmadt feined Staates fo eben ange-
bothen beir). Der Krieg ift unpermeidlid,
und eben fo unvermeidlidy ift Philipps Uns
fergang.

Bon Apollodor,
Unfre licbenswiirdiaten Athenerinnen find

ver Gattinn und der Sdhwefier des Perfis
fhen YArfames beplegft ; unfee einfidbtspoll=
fien Staatsfenner gefichen , daf wir einen

B e ———————————————

i) Aeschin. de fals leg.
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SMann vou feinem Seifte ndthig Hdatten, um i
ibn Philipps Geifte entgegen ju fFellen. Al- -
1e3 erfdhallte Hier vom Gerdufde der Wafs ’
fen: Gin Wort diefes Koniged Hat gemadt, \
daf fie ung aus den Hdanden fanfen. "
Wdahrend der Belagerung von Olpnth- 3
Batte er, wie man fagt, mebr ald ein Mabl
den Wunfdh gednfert, mit und in gutem
Bernehmen gu leben*). Diefe Nadride fes- ‘
te das Bolf in Cntgiicfen, und e8 ward be- i
fdloffen, eine Unterbandlung ju erdffuen,
welde aber ver{hiedene Hinderniffe veryd-
gerten.  Gr eroberte Olynth, und wir aths i
meten nidts al3 Krieg. Vald daranf famen I
swey unfrer Sdaunfpieler, Ariffodemus und
Steoptolemus , welden der Konig fehr gittig
begegnet Batte, nad Athen guritck, und ver-
figerten ung , er beharre in feinen vorigen
Gefinnungen 2); und nun athmen wiv nidis :
al8 Frieden. .-
Wir Haben jest zehn Sefandte nadh Mas i
cedonien gefdicke, alles Mdanner , die fidh durdh
Geiftesfdhigfeiten audgeibnen: SKtefiphon,
Aritodemus, Jatrofled, Cimon und Nau-
fifles; fie Haben fid folgende Gebitlfen ges

1) Aeschin. de fals. leg. p. 397. it
2) Argum. orit. de fals, leg, p. 291. Demosth
ibid. p. 295.
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wadblt: Dereyliug, Phroymon, PhiloFrates ,
Ycfdined und Demofthenes 1). Su ibnen
Fomme nod) Aglaofreon ané Tenedos, um
dag Befte unferer Bundedgenoffen wabrjus
nehmen.  Sie follen mit Philipp die Haupts
puncte des Friedbens verabreden und ibn
vermdgen , Bevolimddtigte ju uns ju {di-
¢en, um denfelben bier vdllig ju {dlieen.
3 verfiebe unfere Auffithrung nidht mebr.
RKaum (46t der Konig einige Sreundidafis-
verfiderungen in allgemeinen Ausdritcfen,
und vieleidht binterlifig gemeinet, boren
alsbald—ohne auf die verniinftigen Leute ju
adten , welde feinen Abfidten nidts Gutes
gutranen, obne die Riclehr unfrer Gefands
ten abjuwarten, wodurd) wir die Griedi-
{hen Bolfer gegen den gemeinfdaftlidhen
Feind in' Bereinigung bringen wollfen —
bemmen wir unfre Suritfungen, und fome-
men ibm auf eine vt entgegen , weldhe e
mifbranden wird, wenn er unfer Erbiethen
annimmt, und welde ung erniedrigen mug,
wenn er e8 abweiff.  Um feine Gewogenleie
u erbalten, mirffen unfere Sefandten fo glitcts
lid fepn, ibm gu gefallen. Dor Shaufpieler
Hriffodemusd hatte mit einigen Stddten , wel-

1) Aeschin. de fals. leg. P: 398. Argum. orat,
de fals. leg. p. 291.
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de dffentlidhe Spiele ju geben Hatten , Bers
abredungen gefchloffen 3 nun {dict unfer Ses
not gu diefen Stdadten, und (36t flebentlidh
biten, dodh ja nidht Arifodemus gur Seld-
Bife u verurtheilen, weil die Republil ibn
it Macedonien nothwendig gebraude. Und
Demofihenes hat diefen Befdluf angegeben :
¢, der fonft in feinen Reden den Konig fo
foly und veradtungsooll behandelte ) !
BVon Kallimedon.

Unfee Gefandten find unglanblid fdnell
gevefen *); da Haben wir fie {dhon wicder
qurid. Sie {deinen unter fih eind ju fepn;
abes Demofthenes iff mit feinen Collegen
nidt ufricden, welde wieder ibhrerfeits
fih tber ibn beflagen. I mwill dir einige
Anefdrten von ihrer Reife ersdblen, welde
id gefern Ubends DHirte, ald id mit den
Bornehnfien unter ihuen: Ktefiphon , Hefdhi-
nes, Hrfiodemus nnd Philofrated, jufams:
men af.

Gleid wfangs muf id dir fagen, daf fie
wahrend dew gangen Reife unendlid viel von
ves Demofiienes Eitelfeit andjufichen Dats

——

1) Aeschin. de fals. leg. p. 398.
2) Demosth. ikd. P- 318,
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ten *); aber fie. faften fidh in Geduld. In
Gefellihaft ertrdgt man fo leicht die Unir-
trdglidien! %im meiften beunrubigte fie der
grofe Griff und dag Uebergemidht Philipps,
Gie fithlten wobl, bag fie in der Staats
funft unter ibm fdnden. Tdglidh vertheilten fie
die Rollen, Man entwarf den Plan jum ¥n
griffe. €3 ward verabredef, daf die Aeltefter
juerff Sturm Iaufen , und Demofihenes als
berjfmgﬁegulr;‘;t fommen follte. Gy verfprag
ibnen, die unverfiegbaren Quellen feiner Be
redfamPeit fpielen su laffen. ,,Fiedtet eud
nidt vor Philipp, feste er bingu; ih wil
ibm den Mund fo jundpen *), baBer ung An»
pbipolis fdon wieder guriif geben mug.”
Jn der Audieny beym Konige nun redten
Ktefipbon und die Undern in wenig Vor.
te 3) , Aefdines beredt und augfithlid ,
Dimofibenes . . | dodb du follft es felbf
boren. €r famd auf, Balb todt vor Furdt,
| Dier war nidt die Rednerbiibne ju Atben ,
Ll uidt die Menge von Handwerfern , woraus
unfre Bolfsverfommlungen beftehen Philipp
i.\ var von feinen Hofleuten umring!, fofk ale
i fes Manner von Geift; unter anern war ba

1) Aeschin, de fals. legat. P- 398.
(g 2) Id. ibid.

3) Id. ibid, P 399.
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Pothon aus Byzang, der fid fir einen gu- |
ten Sdriftfeller Halt, und Leofihenes, den !
wir verbannt haben, und der einer der grofs i
ten Redner in Griedenland fepn foll *).
9lle Hatten von des Demofihenes pomphaften
Berfpredhungen gehort; Alle erwarteten die
Wirfung davon mit einer Uufmerflambeit, -
welde ihn vollends aud der Faffung brads N
ten>). Bitternd fiottert er einen unverfidnds 5
lidien €ingang ber, merft dief felbf , wird it
verwiret, verliert gany den Sufommenbang,
und—fdweigt.” Umfonft fudite der Konig, it
| ibm WMuth einjufidfens er erhodb fidh nun %
| wieder, um nod) {dneller wieder ju fallen. :
! A8 man cinige Augenblide feines Still-
fdmweigens genofjen batte, gab der Herold
dem Gefandten dad Seidhen jum Abtreten:).
Demofthenes Hdtte felbft juer {ber dies
fen Sufall laden follen ; aber gerade das Ges
gentbeil : er {dob alle Schuld auf Aefdhines.
€r warf ihm mit Bitterfeit vor, ju frep ge-
gen den Konig gefproden ju Haben, wodurd
er der Republit einen Krieg jujiehen mwirde,
welden fie nidt im Stande fep gu fithren,
| Hefdines wollte fid redtfertigen , ald man

1) Aeschin. de fals, leg, p. 415.
2) Id. ibid. p. goo.
3) Id. ibid. p. go1.
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fie wieder hinein vief. Wie fie fih nicderge-
Tafjen Hatten, erdrterte Philipp nady der NRei-
be ibre Forderungen, antworfete auf ihre
Befdwerden, bielt fidh vornehmlid) bep des
HAefhined Rede auf, und ridtete mebrere
Pahle feine Worte an ihn; Hierauf nahm er
ven Ton der Sanftmuth und Gdite an, und
bejeigte bas aufridtigfie Berlangen, den Frie-
den zu fchliefen.

Wdbhrend diefer gangen Jeit faf Demo-
fibenes da mit aller Unrube eined Hoflinges,
weldem Ungnade drobet. Cr madte aller-
Iey Bewegungen, um die Anfmerffamreit
ves Fiirfien an fidh gu giehens; aber nidt ein
eingiged Wort erbielt er von ihm, felbf
nidit einmabl einen Blid.

€r Tam aus der Confereny mit einem Heys
ger, welder die follffen Scenen veranlafte.
€r glid) einem Kinde, das ju Haufe vergo-
gen ift, und nun ploslid durd die Ueber-
IegenBeit feiner Gefpiclen gedemitthigt wird.
Der Sturm dauerte mebrere Tage. Cndlid
merfte er, daf 1ble Raune niemaehls jum
Swede fibret, und fudte, fidh den andern Ge-
fandten wicder gu ndbern. Dief war auf
der Ridreife Hierber. Er nabm fie cingeln,
und verfpracdh ihnen feine Unterfiitung bepm
DBolfe. Dem Cinen fagte er: ,,Jd will deir
nelimfdnde wieder herfielen ;> dem Andern :
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L3 will dir den Oberbefehl itber die Ur-
mee verfdaffen.”  Gegen Acfhines ridtete
er fein ganges piel, und erleichterte fei
nen Neid durd Uebertreibung der BVerdienfle
feines Nebenbublers. Seine Lobfprithe mife
fen fehr fibermdflg gewefen fepn: Uefdhines
behauptet, daf fie ibn geefelt hdtten,

Gines Wbends, id weif nidht in reldher
Sheffalifben Stadt, fingt er jum erfien
9Rable an, fnber fein Ubentener zu fpafen;
er fagt ferner, daf Fein Menfd unter dem
Himmel folde Gabe ju reden befige al3
Philipp. ,,Wortber ich am meiffen erffaunt
bin, anfwortet Hefdhines , iff die Genan-
igfeit, womit er alle unfere Neden wicder-
Boblt Hat.” ,Und id), verfest Ktefiphon,
fo alt idh aud bin, Habe niemabl$ einen
fo liebenswitrdigen und fo muntern Mann
gefehen.” Demofthenes Flatfdt in die Hdn-
de, und gibt feinen groften Bepfall. ,,Sebr
fdon, ruft er; aber ibhr werdet nidt wa-
genr, cben fo in Gegenwart des Bolfes yn
reden.” Und warnm nidht 2’ antworteten die
Andern. Er jweifelte, jene bebarrten dabey;
er forderte ithr Wort, fic gaben e T).

Man weiff nidt, woju er dicf gebran-
den will; wir werden ¢3 ja in der erflen

Aeschin. de fals. leg. p. 4o2.

1)
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Berfammlung fehen. Unfere gange Befellfhaft
gedenft dabep ju fepn: denn aus alle diefem
muf irgend ein [dcherlidher Auftritt ung yu
guterwadfen. Hdtte Demofthenes feine Zbhor-
beiten Blog fiir Macedonien aufgefpart, i
wiied’ e8 ihm in meinem Leben uidt vers
geben.

Was mid beunrubiget , ift, dag er fid
in der Senats.Berfammlung fo gut betragen

» bat. 98 Philipps Brief ift fibergeben wors
den, bat Demofthenes dem Staate Sliic
gewinfdt, feine Angelegenbeiten folden Ges
fanbten, die von Seiten ibrer BeredfamPeit,
fo wievon Seiten der Redtfdaffenbeit, gleidy ‘
adtungdwinndig wdren, anvertrauet 31 bas '

ben; er hat vorgefdlagen, ibuen einen Oehls

I sweigfrang juzuerfennen, und fie auf den

1 folgenden $ibend ‘jur Pablgeit im Prota-

neum einguladen. Der Senats-Be(dy(up ift
feinem Borfdlage gemdg erfolgt ™),

| Ib werde meinen Brief nidt eher {dlies

it Ben a8 nad der Bolfgverfammiung.

, So eben fomme id von dort. Demo-

o ihenes hat Wunder gethan. Die Gefandten

‘ beridhteten , jeder nadh feiner Reibe, verfdhiede-

HE ne Umfidnde von ihrem Gefddfte. Aefdines

i fogte Gtwas iber Philipps BeredfamPeit
, { .

1) Aeschin. de fals, leg. p- 4o02.
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und uber fein gliclides Gedddtnif, Ktes
fiphon dQiber die Sddnbeit feiner Gefialt,
die Anmuth feined Geiffed und feine Mun-
terfeit bey dem Weinglafe. Sie erbielten Bey-
fallgbegeigungen. Nun betrat Demofihenes
die Rednerbithne mit oviel bedeutenderm
Blide ald gewdhnlid. Naddem er fih lan-
ge die Stirn gervieben Hatte (denn damit
fangt er immer an) , fprad er: ,,3d bewun-
bere fo wobl die Redenden als die Suhdren-
den. Wie Fann man dod in einer fo wids
tigen Sade bep folden Kleintgfeiten verwei-
len? I meinerfeits will Redenfdaft von
der Gefandtfdaft {elb® geben. Man lefe den
BolPsbefdluf vor, wodurd wir abgefdidt
wurden, und dad Sdreiben, weldes der
RKonig und mitgegeben Hat!” Wie diefe Stits
e gelefen waren, fprad er weiter: ,,Das
find alfo unfere Verhaltungsbefehle ; mwir
Haben fie exfullt. Das iff Philipps Autwort;
nun habt ihr ju bevathfdhlagen™ 1),

Diefe Worte ervegten eine Art von Ges
murmel in der BVerfammlung, ,, Welde Kirr-
3¢, welde Ridtigleit ! fagten Cinige. ,,Wele
der Neid, welde Bosheit!” fagten die Ane
dern. Jb meines Theils ladhte itber Keefiphons
und ded Aefdines verlegene Mienen. Obne

1) Aeschin, de fals, leg, P 403.
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ibnen Seit ju lafien, fid ju erboblen , fing
er wieder an: Man Hat gegen eudh der Be-
rebfamfeit und des Gedddtniffes Dhilipps
erwdhnt,  Jeder Andere , der die ndbhmlide
WMadt befist, witrde dag ndbmlidhe Lob er-
Balten. Man hat feine andern Eigenfdaften
gepriefen; aber er iff nidt {doner ald der
Sddaufpieler Ariffodemus, und trinft nide
ftdrfer alg Philofrates. Aefdhines hat eudh geo
fagt : er hdtte mir, wenigfiens jum ZTheil,
die Crorterung unfrer Anfpride aunf Nmphi=
polig fiberlaffen; aber diefer Redner wird nies
mahlg weder eud nod mir die Frepheit jures
denvedt geffatten. Uebrigens find alles dief nue
Sirmfeligfeiten. I will einen Bolfsbefduf
vor{dlagen. Philipps Herold ift angefommen,
feine Both{dafter werden fogleid nadfolgen.
S verlange, daf e$ erlaube werde, mitih-
nen §u unterbandeln ; und daf die Prytanen
eine Berfammlung auf jwey Tage hinter eins
anbder jufammen berufen , worin iiber den Frie-
den und die Bundedgenoffenfdaft beraths
{hlagt werde. I verlange ferner, daf man
unfern Gefandten Lob ertheile, wenn fie ¢s
perbienen ; und dag man fie auf morgen jur
Abendmahlzeit im Protanenm einlade” ')
Dicfer YUntrag ging foff einmirthig durd),

1) Aeschin, de fals. legat. p. 403.
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uud der Reduer gewann fein Uebergemwidh?
toieder.

I {dase Demofibenes febr Hod; aber
nidyt genug, daf man Seifiesfdhigleiten hat:
man muf aud nidt [dderlidh fepn. €3 be-
fieht swifden den berihmeen Mdinnern uud
unferer Gefell{daft ein Rillfdweigender BVer-
trag: wir entridten ibnen unfere Hodad-
tung; fie mirffen uné dagegen ihre Thorhei-
ten enfridhten.

Bon Apollodor.

b {dide dir Hier das Tagebud vondem,
wa$ in unfern BollSverfamminngen, bis jum
Friedens{dluffe, vorgefallen ifi.

Den 8. Elaphebolion, an Aeffulaps Fefi
tage *). Die Prptanen find jufammen gefoms
men, und haben, bem DBolfgbefdlufie ge-
mag, jwep allgemeine BVerfammlnngen an-
geordnet, um itber den Frieden ju berathe
{hlagen. . Diefe werden den 18. nud 19,
fepn*).

*) Der 8. bdiefes Monatbhes entfpridt in dem
Jabre, weldyes bier genannt iff, dem 8. Marg
des J. 346 vor Chr. Beb,

1) Aeschin. de fals. leg. p. 403, 404. Id, in
Ctesiph. p. 438.
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Den 12., am erften Tage bed BVacdhuss
Jefles *).  Untipater, Parmenion, Eprylos
, dus find angelangt. Philipy fendet fie, um
‘ ven DBergleid su (Hliefen und den Eid jur
Siderbeit der Bolliehung angunehmen:).
Yntipater iff, nad) Philipp, der cinfidtss
vollfte Staatdmann in Griedenland , iff thds
tig, unermitdbar, und erfiredt feine Sorg-
falt faft auf alle Theile der Staatdverwals
tung. Der Konig fagt oft: ,, Wir Fonnen uns
der Rube oder den Vergniigungen iberlaf:
fen; Antipater wadt fiir uns” *).
Parmenion, der Liebling feines Firffen
und aody mebr der Soldaten*), hat fidh {hon
burd) febr viele Kriegdthaten audgeseidhnet,
Er wiirde der grifte Feldherr Griedens
Tand$ fepn, wenn Philipp nidt da wdre.—
%us den Cigenfdaften diefer bepden Gefands |
ten Pann man auf die Berdienfte ihres Ges |
noffen, Gurplodus, {dliefen.
j Den 15. Claphebolion **). Philipps Se-
i fandte find regelmdfig bep den Schaufpielen
gugegen , welde wir in diefen Fefitagen ge-

‘ ! *) Den 12, Marg im nabmliden Sahre, 1

b 1) Argum. orat. de fals. leg. ap. Demosth. ‘

| P: 291. Demosth. de fals. leg. P. 394.
2) Plut. apophth. t, 2, p. 179.

i 3) Curt. 1. 4. cap. 13.

i **) Den 15. Mary 346 vor Chr, Beb,
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Ben. Demofihened Hat den Senatd - Befd
ausgewirfs, ju Folge deffen ibuen ein quse
gegeihneter Plas angewiefen if 1), €r forgt
dafiie, daf ibnen purpurne Kiffen nud Tep.
pidhe gebradyt werden. Bom fritheffen Mors
gen an begleitete er fie ind Zheater; aud
wobnen fie bep ihm. Bicle tadeln diefe Dienfis
Ieiftungen , und erfldven fie fiir Nicdertrddhe
tigfeiten *). Sie bebaupten, er wolle, da ey
fid in Macedonien Philipps Gewogenheit
nidt Habe erwerben fonnen, ibm jept jeis
gen, daf er deven witedig war.

Den 18. Claphebolion *), Das BVolt ifk
verfammelt, €he ich dir die Berathfdlagung
melde, muf id die Hauptpuncte derfelben
dir ing Gedddtnif jurick rufen.

Die Befipnehmung von Amphipolis iff der
erfie Srund unfrer Swiftigleiten mit Phis
lipp 3). Diefe Stadt gehdrt ung: er hat ih
derfelben bemdditigt 5 wir fordern fie gurirck.

Gr bat Einigen unfrer Bundesgenofjen den
rieg erfldrt 5 {hdndlidh und gugleid ge-
fdbelidh wdre es fitr ung, diefelben in Stid)

1) Aeschin, de fals. leg. p. 403. 412. Demosth
de cor. p. 477.
2) Aeschin. in Ctesiph. p. 440.
) Den 18, Marg deffeiben Jabres,
3) 1d. defals. leg, p. 406,
Anadparfis 5. B, 1. Abth, E>
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su laffen. Darunter find die Stadte in Tras
cifden Cherfones und die in Phocis. Kos
nig Kotid Datte uns die erflern entrifien )3
fein Sobn, Cherfobleptes, bat fie uas feit
einigen Monatbhen guriick gegeben %), nur hae
ben wir fie nodh nidht in Befig genommen.
An ibrer €rbaltung licgt ung febr viel, weil
fie unfre Sdifffabet in Helefponte und uns
fern Handelim Pont-Curin fihern. Die jweys
ten mitfien wir befditpen, weil fie den Pag
bep Thermopyld decen , und die Vormauer
von Aftifa ju Lande, wie es die Lbhracifden
Stddte von der Seefeite, find 3),

AlS unfre Bothfdafter id von dem Ko«
nige beurlaubten , ging er nach Zhracien ; als
fein er verforadh ibnen, wdbrend der Frie=
vendunterhandlungen Cherfobleptes nidht ans
gugreifen *). In Abfidhe der Phocier find roip
nide fo rubig. Seine Gefandten Haben ans
gejeigt, daf er fie nidt in den Bertrag mit
begreifen werde; allein feine Anhdnger ver-
fihern, dag, wenn er idh nidht dffentlidh fiir fie

1) Demosth. adv. Aristocr. P: 742. 746, etec.
Diod. Sic. 1. 16. p. 434+

2) Demosth. de fals. leg. p. 305. Id. adv,
Aristocr. p. 742. Aeschin. de fals. leg. p. 406.
3) Demosth. de fals. leg. p. 321.
4) Aeschin, ibid, p. 408,
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erfldet, dief blof aud Sdonung gegen die
Shebatter und Theffalicr,; weldhed ihre Feiue
Ye find, gefdhieht *).

Auh will er die Stadt Hald in Theffas
lien nidt mit eingefdloffen wiffen, deren
Ginwobner mit ung imBitndniffe Fehen, und
die er gegenmwdrtig bBelagert, um fie wegen
ihrer Ginfdlle in das Bebieth der Pharfalier,
die mit ihmy verbiindet find, gu befrafen *).

ndere minder widtige Puncte uberge-
be id.

Die heutige Volfsverfammlung ward it
Ablefung des Befdluffes erdffnet, welden die
Befdaftsfibrer unfree Bunddgenoffen die
Borfiht gehabt Hatten aufjufesen *). Seis
nem Hauptinhalte nad geigt er an: 5> Wie,
da das Uthenifde Bolf iiber den Frieden mit
Whilipp rathfdlagt , die Bundesgenoffen bes
{dlofjen Haberr, daf, nad) der Surirdfunft
der von den thenern an die ver[diednen
Griedifden Boller(daften abgefdidten Gew
fandten , und nadh dem von ihnen in Gegens
wart dér Athener und der Bundedgenofjen

abgeftatteten Beridhte, die Prytanen jwep

1) Demosth, de fals.leg. p. 344.

2) Id.ibid. p. 299. Ulpian. ibid. p. 356

7) Aeshin. ibid. p. 404. id in Ctesiph. p. 438.
D 2
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Berfammlungen anfagen mdditen, um fHber
den Fricden Abrede ju treffen ; wie die Bun-
dedgenoffen jum voraus Ales genehmigen, |
was in denfelben fefigefest werden wird ; und ;
wie man den andern Vilfern, welde dem ‘
Sriedendvergleide beptreten wollen , vrey
onathe eit dagu verftatten modte

IS dicB verlefen war, fdblug Dhilofras
ted ein Decret vor, weldes in einem feiner
Hrtifel formlid Hald und Pbocis von dem
Bergleide aud(dlof. Das Volf errothete vor
Sdam *). [Man ward bigig. Cinige Reda
ner vermarfen alle friedlide Ausgleidhung,
Sie Diefen unsd, die Blide auf die Denfa
jeiden unfrer Siege und die Grabmable unfe
| ree Bdter wenden, ,,206¢ uns unfern Bors
1 fabren nadbabmen , antwortete Uefhines ,
‘ al$ fie ibr Baterland gegen die 3abllofen
Kriegéfdaren der Perfer vertheidigten ; aber
nidt da laft unsg ibnen nadahmen, alg fie,
mit'Hintanfepung (eines wabhren Bortheiles,
die Unvorfidtigleit begingen, thre YUrmeen
nad Sicilien yu fenden, um den Leontiern, i

i | ibren Bundesgenoffen, bepgufichen *). €r
L fiimmte fitr den Fricdens; (o thaten die ans
b dern Reduer, und der Antrag ging durd,
1 it i

ik | 1) Demosth. de fals. leg.p. 206, 317.

! ‘t { 2) Id.ibid D 296, 3 ‘,:‘Auchiu.ibid.p, 406,
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MWahrend man fiber die Bedingungen
fivitt , liefen Briefe von utiferm Generale
Prorennd ein. Wir Hatten ipm aufaetragen,
cinige Feftungen , die bey dem €ingange
pon Termoppld liegen, in Befis ju nehmen,
Die Phocier Hatten fie uns angebothen. In
der Swifdengeit find Spaltungen unter ibnen
entftanden; die Hers{dende Partey will nun
bie Oerter nidht an Prorenus cinhdndigen.
Das war der Inbalt feiner Briefe *).

aWir bedauerten die Berblendung der Phos
cier, obne fie doch ju verlafjen. Sn demvon
Philofrates angegebenen Befdlnffe ward die
Klaufel vertilgt, welde jenes Land auss
{dlof ; und e$ ward gefest, dag Athen fite
fih und fie alle feine Bundesgenoffen den
Bergleidh treffe ).

Beym Herandgehen fagte jedermann: daf
unfre Swiftigleiten mit Philipp joar ibrer
Beplegung nahe wdren, daf aber cin Bitads
nig mit ibm, allem Anfdeine nadh , nod
nidt gedadt werden fonne , al8 big wir mit
den Both{daftern ded gefammien Griehens
lanbes , welde fid bicrber begeben follen,
2brede gepflogen Haben ).

1) Aeschin. de fals. leg. p. 416,
¢) Demosth, ibid. p. 317.
3) Aeschid. in Ctesiph. p. 430-
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Den 19. Elaphebolion *) : Demogthenes
drang auf die Bitbue, und fagte: vergeblich
wiltde die RNepublif Cinridtungen treffen,
wenn ¢¢ nidt gemeinfdaftlid mit den Maw
cedonifhen Gefandten gefdhdbe; man miffe
bag Bindnif nidt von dem Srieden gbreifs
fen , dief war fein Ausdrud 3 man fdune
auf den Sdnedengang der Griedhifden B!~
fer nidht warten; diefe modten, jedes fir
fih, fiber Frieden oder Srieg ibren Entfchlys
faffen. Die Macedonifden Gefandten wa.
ven gegenwdrtig. ntipater antworfete Des
Demofibenes Yntrage gemdf, welder feine
Rede aud an jenen geridhret batte ), Die
Sade ward nidt erfdopft. Ein vorberiges
Decret fepte feft, Daf in der erften Berfgmms=
Iung jeder Bilvger feine Meinung fiber die
Gegenfidnde der Berathfdlagung erdfinen
fonne, daf aber am folgenden Zage die
Prdfidenten fogleid die Stimmen fammeln
witeden. Sie wurden gefommels. Wi fchlies
Ben su gleicher Seit einen Friedens = und ei-
nen Biinduifpertrag * ),

Die Hauptpuucte befiehen in Solgendem.
Wir treten an Philipp unfer Nedhe auf Am-

") ®en 19, Marg 546 vor Chir, Geb,
1) Aeschin. in Ctesiph. p. 139.

2) 1d. de fals. leg. P 4035.
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yhipolis ab ¥); dagegen diiefen wir, jur Ents
ghddigung, entweder die Yufel Eubda, womit
x gewiffer Maben (Halten fanu, oder DieStadt
Oropus , welde die Thebauner ung genomuien
boben, boffen *). Aud {dmeidelt man fidh,
daf er nug den Thracifden Cherfones unges
fidrt laffen wird ). e unfre Bunbdesdgenofjen
find in dem Berirage mitbegriffen , und {o ret-
ten oir den Konig von Ihracien, die Stadt Has
'&, und die Landfdaft Phocis. Wi Teiften Phi-
lippen fiir alle feine jepigen Befipungen die Ses
ndbr, und werden jeden, welder ihm etwad da-
prn entreiffen will, al3 unfern Feind anfehen).
Solde widtige egenftdnde Hdtten ouf
eitem allgemeinem Reidstage Griedhenlan:
bes entfdicden werden miffen 7). Wir bat-
ten diefen Reidstag jufammen berufen, vn-
fre Bundedgenoffen verlangten ibn )5 aber
plosli® Hat die Sade cinen fo rafden Sang
genomunen , daf man Alles fibereilt, Ules
befdlofjen hat. Philipy Hatte uns gefchrieben,

1) Demosth. de pac. p. 63. Epist, Phil. ap.
Demosth. p. 117.

2) Idem, de fals.leg. p. 297. 326. Id. de pace,
p. 61.

3) Id. de fals. leg. p. 305

4) Id.ibid. p. 315.

5) Aeschin. in Ctesiph. p. 437

6) Id. ibid. p. 438.
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baf, wenn wir und mit iHm vetbdanden, o
fid deutlidher ertlgren witrde, was er ung
abjutreten gefonnen fey ). Durd dief unbes
ftimmte Berfpreden iff dag Bolf, und durdy
die Sudt ihm ju gefallen, find unfre RKed-
ner verfiibre worden. Seine Gefandten haben
goar nidts verfprodyen *); wir aber haben gea
eilt, ihnen den Eid abjulegen und Both{dafe
fer ju ernennen, welde aufs baldigfte hinvei-
fen follen, um feinen Gid st empfangen o),
€3 find ibrer jebn , aufer dem Sefddfts
beforger unfrer Bundedgenoffen *).  Cinige
find fdon bey der erflen Gefandefdaft ger'e
fen , unter andern Demofthenes und Uefdi»
ned.  Shre ‘Berba[tuugébeﬁ!}!e enthaltes ,
nebft mebrern Dingen : Daf der BVermrag
fo wobl Athens al3 Pbilipps Bundesgenofs
fer mit Begreift; dag die Bothfdafter fih 3u
diefemt Firfien begeben follen, um feine
Ratification gu verlangen; daf fie jede bes
fondere Unterredung mit ibm  vermeiden ;
vaf fie um die Srepheit der Athener, weldye
er nod) in Ketten bdle, anfordern; daf fie
in jeder Stadt, welder in feinem Bimdnife

—

1) Demosth. de fals. leg. p. 300.
2) Id. ibid, p. 30.4.
5) Id. de cor. P- 477.

4) Aeschin, de fals, leg. p. 410,
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ftebt, den €id den oberfien Gefddftdmdn.
uern abnehmen ; Daf ferner die Bothfdafter,
den Umftdnden nad , Aled thun follen, was
fie dem Beflen der RNepublil gemdf urthei
Ten werdent). Dem Senate it aufgetragen,
ibre Reife ju befdieunigen *).

Den 25. Claphebolion *). Die Befddfts-
frdger oder Reprdfentanten einiger unfer
DBundedgenoffen Haben beute ihren Eid ges
gen Philipps Sefandte abgeleat 3).

Den 3. Munydion **). Philipps BVortheil
befieht darin, die Beftdetigung ded BVertras
ges aufjufdicben; unferer, fie ju befhleunis
gen s denn unfere Juritfungen ind gehemmt,
er bingegen ift thdtiger al8 je. Cr vermu-
thet mit Redht , daf man die in der Jwis
{dhengeit gemaditen Croberungen ihm nidt
wird Dbeftreiten Fdnnen. Demofihenes Pat 1
feine Abfidbten geahndet, Cr hat im Senate, !
deffen Mitglied er iff , etnen Befdhluf veran-
lagt, weldyer unfeen Both{daftern die fduellffe

e

1) Demosth. de fals. leg. p.337. Aeschin. in
Ctesiph. p. 411.

2) Demosth. ibid. p. 317,

* Den 25. Mirg. 345, vor Chr, Beb,

%) Aeschin, de fals. leg. p. 488. Id.in Ctesiph.
pe 439, e

»*y Den 1, Uprildeffelben Jabhres,
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Ubreife anbefiechlt *). Sie werden nidt fdu=
men , fid auf den Weg ju maden,

Den 15. Thargelion *). Philipp Hat den
Bertrag nod nicht untergeiduet, Unfere Both-
fhafter eilen nidyt, ihn angutreffen : fie find
tn Macedonien, er feht in Thracien. Un-
geadtet feines Berfpredens , die Staaten
ves Konigs Cherfobleptes nicht su beunrubis
gen, bat er einen Theil derfelben  wegges
uomnten, und riffet fid jur Wegnahme
b8 andern. HOdR aufehnlid wird vieg fei-
ne Kriegdmadbt und feine Cinfinfte verneh-
ren. Aufer daf das Land reid) und bevolfertift,
fo betragen die Sollgelder, weldye der Konig
oon Zhracien jabrlid aus feinen Hifen ex=
bebt*) , an 200 Zalente **). Diefe Croberun-
gen bditen wir leidht verbindern Fonnen. Unfre
Both{dafter brandten nidht 3ebn, javielleide
nidt drey oder vier Tage, um nad dem Helles
fponte ufommen ). Da in der Gegend hdtten
fie Philipp gefunden und ihm die Wabl vor-
gelegt: fid die Bedingungen des Friebens
gefallen gu laffen oder fie ju vermerfen.

) Den 13. Brap 346 vor Chr, Seb,
2) Id. in Aristocr. p, 743.

*) 1080000 Livy,

1) Demosth, de fals.leg. p. 316

3 Py

3) Id. decor p- 477
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Im erfien Folle verpflidbtete er fih, die
Befiungen unfrer Bundedgeusffen , und
folglih aud des Lhracifden Koniges, un-
verlest ju laffen; im gwepten perband fich
unfre Yvmee wmit der Phocifden, und bim
ibn bey Tgrmoppld auf *). HUnfre Flotten
Hatten dad Meer befept, und Dinderten die
feinigen au cine Lgndung auf Attita. Wir
fpereten unfre Hdfen gegen ibn; und, ehe
er feinen Handel ju Grunde geben lief , er-
faunte er licher das Redt unfrer Anfpriide
und Forderungen,

Das war des Demofthenes Plan. Er
wollte jur See reifen; Hcefhines, Philofra-
tes, und die meifien Gefandien zpgen den
Weg ju Lande vor, madien fleine Tagerei-
fen, und brauditen ganger 23, um in Pella,
der Hauptfiadt vou Macedbonien , anjufom:
men *). Nun founten fie fogleich u Philipp
ing fager abgeben, ober wenigfiend nad
mebhrern Seiten Herum  veifen , um feine
Bundesgenoffen ju vereidigen ; aber fie fans
den fiir gut, rubig in jener Stads gu blei-
ben, big fein Kriegdjug geendigt fey.

Bep feiner Suricdfunft wird er [feine
nenen Befisungen mit unter die Ldnder be-

1) Demosth, de fals. leg. p. 316,

2) Id.ibid, p. 317.
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greifen , welde unfre Gewdhrleiffung ihm
gufidert; und weun wir e8 ihm als cinen
Friedensbrud vorwerfen , daf er fidh des
€herfobleptes Staaten bemddtigt hat, fo
wird er anfoorten : daf er jur Seit diefer
Croberung unfre Sefandte nidt gefehen ,
und den BVergleidy, welder feinen Unternehs
mungen ein 3iel feen fonne, nod nide
anerfannt hatte 7).

Judef Daben die Thebaner feine Hirlfe
gegen die Phocier angerufen, und er fand
8 nidbt genug, ibnen Truppen jugufenden %),
fondern bat diefe Gelegenheit ergriffen, um
dic Both{dafter der vornebmien Briehifden
Stadte in feiner Hauptfade yu verfammeln.
Der Borwand ju diefer Art von Reiddtag
ift, den Krieg ywifden den Phociern und
den Thebanern bepgulegen, Philfpps eigents
lide Abfiht aber, Griedenland in Unthd-
tigPeit hingubalten, big er feine vorgefesten
Plane ausgefithrt hat.

Den 13. Stirrhophorion *). Endlid find
unfre Bothfdafter angelangt. Uebermorgen
werden fie im Senate Beridt von ihrer Ses

1) Demosth, de fals. leg. p. 316, Ulpian, ibid-
P-377-

2) Diod. Sic. L 16. p,455. Aeschin. de fals, leg.
P.411.

*) Den 9, Jun. 346 vor Ehr, Geb.
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fandtfdaft abffatten, und den Tog darvauf
in der BVolfsverfammlinng *).

Sen 15, Sfirrhophorion *). Nides ift fo
firdfiid , fo Dimmelfhrepend als das Bes
tragen unfrer Gefondten, wenn maon De-
mofthenes Hort. Er befduldigt fie der Befies
dung von Philipp, der BVerrdtherey nnferd
Staates und unferer Bundedgenoffen. ECe
drang aufs fdrffein fie, {dnell judiefem Fitrs
fien yu reifen ; fie aber beffanden hartndcfig dars
auf , ibn 27 Zage lang ju Pella ju erwars
ten; und fie haben ibn iberbaupt nur erfi 50
Zage nady ibrer Abreife von Athen gefehen ).

Philipp fand die Bothfdafter der erfien
Griedhifdhen Stddte in feiner Hauptftadt vers
fammelt, in Unrube dber feine neuen Sies
ge und in nod groferer Beforguif iber
feine Abfidt, fo fort gegen Thermopyld an-
suriicfen *). Ullen waren feine Plane unbes
faunt, e fudbten diefelben zu ergritnden.
Ginigen unfrer Both{dafter fagten die Hoflin=
ge ded Firfien, daf die Vootifden Stddte
wieder hergefiellt werden wittden, und daf
man daraus {dliefen fonue, es wdre auf

1) Demosth. de fals. leg. p. 296. 302,
*) Den 12, Jun. deffelben Jabres,
2) Id. ibid. p. 317.

3) Acschin, ibid. p. 416,

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys 0233

UFG



o b 1

Zbheben abgefehen. Tie Laceddumionifhen Ge »
fandten befidtigten diefed Geriidht, und drane
gent, nebf den unfern, in Philipp , es in
Wirklidleit ju fesen. Die Theflalifden hin-
gegen behaupteten, der Feldjug gefhehe blog
ibrentwegen.

Wdbrend fie fid mit Fircht und mit Hoff-
nang plagten, wandte Philipp, um fie ju
gewinnen , bald efdenfe an *), welde aber
nur Beiden der Adtung ju fepn fdeinen,
uud bald LiebPofungen, welde fiir Ergiefun-
gen der Freundfdbaft gelten Fonnten. Aefdhi-
nes und Philofrates [ehen im Berdadte,
daf 'fie gegen bepde Arten der Berfiuhrung
nidt unempfindlidy waren.

Um Zage der Offentlidhen Audieny lick
er auf fidh wartenr. Gr war nodh im Bette.
Die Gefandten marrten. ,, Wundert eudp
nidt, fagte Parmenion ju ihnen, daf Phi-
lipp fbldft, wdbrend ihr wadet: er wadte,
wdbrend ibr (Hlieft”2), Endlich erfdien er;
fre tengen, jeder in feiner Reihe, die Abfidhe
ihrer Gendung vor 3). Aefdines vermweilte
lange bep dem Vorhaben des Koniges, den
Phocifden Krieg ju beendigen, €r befdhwor

1) Demosth. de fals. feg. p. 318:
2) Plut. apophth. i, 2. p- 179.
3) Aeschin. de fals. teg. p.g12.
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ibn: wenn er ju Delphi fepn wikrde, die
Bootifhen Stdadte wieder in Frepheit n
fepen, und die vonden Thebanern gerfidrten
wieder hersufiellen; diefen legtern nidht ohue
Unter{died die unglicdliden Bewohuer von
Phocis Preid yu geben, fondern dad Urtheil
fiber die Rduber ded HpollosTempelsd und des
beiligen @©dages der Cntfdeidung der Am-
phiftponifden Volfer ju dtberlafien, welde
von je Her das Ame haben, diefe Arten von
Berbredhen gericbtlicdh gu behandeln,

Yoilipp erfldrte fih nidht deutlidh itber
diefe Forderungen. Cr beurlaubte die andern
DBothfdafter , reiffe mit den unfrigen nad
Zheffolien ab, und Hier erfi, in einem Wirths-
baufe der Stadt Pherd, unterjeidhuete und
befdwor er den DBertrag *). Cr rweigerte
fidh, die Phocier mit darin ju begreifen , um
feinen den Zbheffaliern und den IThebanern
geleiffeten €id nidyt ju verlegen *); aber er
gab Berfpredhungen und einén Brief. Uns
fre ®efandten nabhmen AUb{died von ihm,
und des Konigs Truppen jogen gegen Thers
mopyld an.

Der Senat hat fidh Heute morgen pers
fammelt. Der Saal war voll Menfden *).

1) Demosth. de fals. leg. p.317.
2) Id. ibid. p, 3oo. 343. Ulpian. p, 357.
3) Demosth. ibid. p. 296,
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Demofthenes fudte su geigen, daf feine
Collegen gegen ihre DBerhaltungsbefeble ges
bandelt haben , daf fie mit Philipp im Gins
verffdndniffe fteben, und daf unfre eingige
Rettung darauf anfomme, den PHociern gu
Hiilfe su eilen , und des Paffes bey Thermos
pyld Meifier ju werden *).

Des Kionigs Brief war nidht gefdhicke,
die Gemitther ju berubigen. ,,3d habe,
{dreibt et , den €id an eure Botf hithafter ge-
leiftet. Jhr werdet die Nabmen von denje=
nigen meiner Bundedgenoffen, welde ges
genwdrtig waren, dabep finden. Bon Seit
3u 3eit werde id end) den Eid der Uebrigen
fdiden” ). Und weiter unten: ,,Eure DBoths
fdafter Ddtten ibn felbff an Ort und Stelle
abgenommen; i) Dabe fie aber bep mir bes
balten ; id) braudite fie, um die Eipwobhner von
Hald mit den Pharfaliern ju verfdhnen 3).

Bon den Phociern fagt der Brief fein
Wort, aud) nidts von den Hoffaungen, wel
de ung in feinem Nabmen gemadt wur-
den, und die er felbfi bey Sdblicfung des
Friedens ung entgegen fhimmern lief. Gr
{Hried uns damabhld: daf, wenn wir in cin

t) Demosth, Philipp. 2. p- 67.
2) Aeschin. dc fals. leg. p. 415,

3) Demosth, ibid,
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Rindnif mit ihm willigten , er fid daun
deutlider erfldren Fdnne, welde Dienfle er
ung leiften wintde.  Jn feinem leften Briefe
fagt ex nun gang falt: €r wiffe nidt, wors
in er uns gefdllig fepu Fdnne 1), Der Senat,
voll bittern Unwillend, bat einen BVefdhluf
nad des Demofihened AUntrage abgefaft;
er hat den Bothfdaftern Feine Lobfpriiche jus
erfannt, und fie nidht gur Mablzeit in Prys
tanenm eingcladen: cine Strenge, welde
er nod nie gegen Abgefandte geitbt Hat?),
and welde ohue Sweifel das Lolf wider Aea
fdines und feine Anhdnger aufbrizgen wird.

BVon Kalltmedon.

Den 16, Stirrhophorion *)*). Da bin ih
Bep unferm ebrenfefien Apollodor. Jb bes
fucbte ibn; er wollte dir fdhreiben: idh reifs
fe ihm die Feder weg, und fege fein Tages
buch fort.

Fept weif id meinen Demofibenes auds
wendig. Wil du ein Fraftoolles erhabened
®enie feben: laf ihn die Bolfsrednerbithne
Defieigen; einen ungegogencn, platten, ges

1) Demosth. de fals. leg. p. 300.

2) Id. ibid. p. 298.

*y Den 12, Jun. 346 vor Chr, Seb,
3) Id. ibid. p. 302.
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fdmactlofen Denfden : verfese ihn nur an
ben Macedonifden Hof. — Er drdugte fih
juerft 3u reden, ald unfere Bothfdafter wie-
der vor Philipp er{dienen. Anfangs Heftige
Uusdfdlle gegen feine Collegen; darauf eine
lange Herversdblung der Dienfle, welde er
dem Konige geleiftes Habe; eine langweilige
Ublefung der von ibm gefafren Befdlirffe
sur Befdleunigung des Friedens ; feine Hufe
merffamfeit, die Macedonifden BGefandten
bey fidy ing Hous ju nebmen, ibnen in den
Sdaufpielen gute Polfier 3 verfdaffen ,
Bey ihrer Abreife ihuen drey Gefpann Manl-
thiere audzufuden, fie felbft sn Pferde zu
Degleiten: und Ales dief, Zrop den Netdern,
gany Offentlid, blog in der Abfidt, dem
Pouarden ju gefallen. Seine Collegen hiel-
tea die Hdndbe vors Gefidt, um ibre Sdham
i verbergen ; er fubr immer fort, 3D ba-
be nidt von deiner Sddnbeit geredet: dag
it vas Berdienft eincd Weibes ; iodh) von
deinem Gedddtnifie: dief Berdienft gehore
fite einen Rbetor; nodh von deiner Gabe ju
trinfen: dief gebdrt fir cinen Sdhwamm®,
RKurg, er bat e$ fo farf umd reidlidh ges
madt, daf am Ende Ale Haben laut auflas
den mirfien D).

1) Aeschin, de fals. leg. p. 412,
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Sody cine Scene, dle id dir ju berids
ten babe. S Fomme ausg der Bolfsverfamms
fung. Man vermuthete, fie witede firmifdy
und febr anjiehend fevir. Unfere Bothfdafter
find uneing, was Philipp geantwortet Hat.
Snde war dief dod tweiter nidhtd als dee
Hauptgegenfand ibrer Gefandtfdaft: Aeldyis
nes fprad voa jabllofen Bortheilen, welde
der Konig ung bewilligen will ) : einige
gab er genauver an, andere berithrte er, wie
ein feiner Staatsfenuer, it halben Wor-
ten, wie ein Wann, welden der Konig mit
feinem Bertraucn beehee, und welder eins
aig um defjen Geheimnifie weif, Naddem er
diefe hohe Meinnng von feiner Fdbigheit ers
vegt hatte, ficg er gravitdtifh von der Reds
nerbithne herad. Demofihenes fraf nadh) ihm
auf: er fagte ju allem dem JNein, wad fein
Borgdnger behauptet haste: Aefdhines undPhis
Iofrates (tanden ibm jur Seiten, redts und
linfg; fie unterbraden thu-bep jedertr Wor-
te durd) Gefdhrep oder durd Spdtferepen.
Die Menge that eben dafjelbe.  ;,Weil ihe
dann fiedtet, fepte er bingu, daf i eu-
re Hoffuungen gerfidre s gut, fo exfldre idh
nur meinen Wideryprudy in AUbfidht jener
leeren Berfpredungen, und trete ad”. ,,Nid¢

1) Demosth. de fals. leg. p. 297:

P 2
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fo gefdmind, verfeste Aefdines: nod einen
Angenblict! Beseuge wenigfens, dag du in
der Folge Ddir die Zhaten deiner Collegen
nidht bepmefjen willf.” ,,9ein, nein! ant.
wortete Demofihened mit einem bittern L4
deln: diefed Unredhted werde ich midh nie
gegen eud) {dhuldig maden.” Nun nabm
Pbilofrates dad Wort, und begann folgeus
der Geftalt: ,, Wundert end) nidye, ihr Athe-
ner, daf Demofibenes und ih nidt einers
lep WMeinung find. Er trinft bloh Waffer,
uud i) nidts als Wein.” Diefe Worte ers
vegten ein unbdndiges Gelddter ), und
Philofrates blich Herr ves Schladhtfeldes.
Apollodor wird dir die Eutwidelung des
SKnotens in diefem Hanswurfifpiele melden ;
denn nun ift unfee RNeduergeriift blo§ nod
eine Bithne fire die Komodie, und unfere
Redner felbff find nidts ais Poffenreifjer ,
welde alle Augenblice in ihren Bortrdgen
ober in ihrem Betragen aus Ton und Tact
fommen. Einige follen, bep diefer Gelegens
beit, dief Borvedt faft ein wenig 3u weit
getrieben Daben. b weif nidhts Davon;
aber fo viel febe i) gang deutlid), daf Phis
lip fie jum Befien gehabt Dat, dag fie Das
Bolf jum Veften Haben, und daf man nid (3

1) Demosth, de fals. leg. p. zoo.
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Sifigers thun Fann, al$ mit ladhendem FHu.
the dad Bolf und die, welde e behere(den,
gum Beften su haben.

Bon AUpollodor.

X will ju dem Beridte unfers ausges
loffenen  Kallimedon dag Feblende bingu
fesen,

Dasg Volf war in Unruhe iber Philipvs
9inlagen bey Zhermoppld *). Wolite diefer
Firft fid mit unfern Feinden, den Theba-
nern, verbinden, und unfere Bundesgenofs
fen, die Phocier, gu Srunbde vidpten : welde
$Hoffuung bliche dann der Republif T Aefdi-
nes Bat fih fir die ginfigen Gefiunungen
des Koniges und die Siderheit der Proving
Phocis verbiirgt. ,,In grwey oder drey Tagen,
fagte er, ofne unfere Heimath gu verlaffen,
ohne die Waffen ergreifen gu diefen, wer:
den wir boren, daf Theben belagert, daf
Bootien frep iff, daf man an der Wieders
avfbanung der von den Thebanern serfidre=
ten Stdadte Platda und Zhefpid avbeitet, Das
Religiongverbredhen gegen Apollo’s ZTempel
wird von dem Amphiftponen-Bunde geridhtet
werden; und der Frevel ciniger Cingelnen

1) Demosth, de cor p. 478
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foll nidit der gefaminten Phocifden Nation
gur Loft fallen. Wir treten Amphipolis ab;
aber wir werden eine Entfdddigung erhal-
ten, welde und fiber bie!eé Opfer trofien
fann”*),

Nad diefer Rede wollte dag vor Sioffa
nung und Freuden trunfne BVolf Demofibe-
ne$ nidt anhoren. Philofrates {dlug ein
Decret vor , weldies ohne Widerfprud durdy=
ging; e8 enthdlt Lobfprircbe firr Philipp , ein
genaues Biindnif mit feiper Nadbfommen-
fdhaft und mande andere Artifel, woruns
ter folgender der widtigfe ift: ,,Wenn dig
Phocier den Delphifhen FTempel uidt den
gtmpbiftyonen Gibergeben , fo werden die NAthe-
per mit Krieg gegen fie anviiden” ),

A3 diefer Entfdlug gefaft war, murden
neue Botbfdafter gewdblt, um fidh 3u Phi-
lipp 3u begeben und fiie die !Bpll(irecr.mg
feiner Sufagen gn forgen. Demoftrenes hat
8 verbethen ; efhined bat eine Kraubheit vor-
gefdiist: fopleidd wurden an ibrer Stelle
fudere erwdblt. Stephanus, Dercyllug und
bie Uebrigen veifen fo fort ab 3). FNur ein

1) Demosth, de cor. p. 478. Id. de fals. leg,
P. 297. Id. de pace p. 6o. o

2) Id. de fals. leg. p. 301.

3) Id. ibid. p, 372. Aeschin. ibid. p. 417.
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aar Tage, fo wiffen wir {Gon, ob das Une
gewitter unfere Freunde oder unfere Feinde
getroffen bat: die PHocier oder die Lhe-
baner.

Den 27. Stirrhophorion *). €3 iff um Pho
8 und deffen Bewohuer gefdehen. Die Bolfs:
rerfammiung war Heute im Pirdeusd ; die ©a-
e betraf unfere Beughdafer *). Ploslid ers
fhien Dercyllug , einer unfever Gefandten, Cr
atte ju €halcis auf Gubda erfabren, daf
wenig Tage guvor fih die Phocier an Phie
liyp itbergeben Haben, welder fie den Thes
Barern fibergeben wird, Id fann dir den
Sdmery, die Beftirgung und dasd Entfepen,
in 4ller Seelen, nidht befdreiben.

Den 28 Stirrhophorion ™). Wir fiud in
cinee MWallung , welde durd das Gefirbl
unferer Shwdde unertraglid wird. Die
Feldherren haben , auf Anirag bes Senafed,
cine auerordentlide Verfammlung berufen.
ie befiehlt, aufs baldigfie die Fraunen, bie
Kinder, daé Hausdgerdth, alle Gaden tom
Qanbde fort yu fdaffen s fir die, welde diefjeits

120 Stadien***) find, nad der Stadt und

" Den 23. Jun, 346 vor Ehr, Geb.

) Demosth. de fals. leg. p. go2. 312.
) Den 24, Jun. 346 vor Chr. Beb.
"oy lnaefahr 4. Frani WMeilen,
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dem Pirdens , die weiter wobnen , nadh Glens
fis, Pbole, Apbidna, Rbamnus und Sy,
nium ; die Mauern voun Athen und von den
andern Feflungen andzubeffern, und dem Her
fules Opfer ju bringen, wie ¢8 bep uns in of
fentliden Tritbfalen Sitte ifi 2%
Den go. Sfirrhophorion *). PHier find
einige ndbere UmfAdnde von dem Unglitcfy
der Phocier. Wdbrend Hefdines und Philo:s
Frates uns fo Berrliche Berfpredungen vos
Philipps Seiten maditen, war er fdon itbe
Ehermopyld hinaus*). Die Vbocier, in bder
Ungewifheit itber fein Borhaben , nud jwifden
Surdt und Hoffnung wanfend , batten nid¢
geglaudt , diefen widytigen Poften befesen Y]
mitffen,  Sie Patten die Seffungen am Ein-
gange ded Pafies inne; der Konig fudte mit
ibnen gu unterbandeln ; fie festen Mifrrauen :
in feine Abfidten, und wolten die unfrigen
wiffen,  Nide lange, fo erfubren fie durdp
ibre ung neulid sugefandeen B otbfdafter?),
wasg in unferer Berfammlung am 6. diefes
Monathed vorgefallen war; nun glaubten fie

1) Demosth. ‘de fals. legat. pP- 312. Id. de
@0r. p. 478.
*) Den 26, Jun. deffelben Jabres,
#) Id. de cor. ibid.
g) Id. de fals, leg. p. 302,
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feft, Philipp ehe im Cinverfdadniffe mit
ung, vidte fein Abfehen blof gegen die Thee
baner; und fie braudten fidh alfo nidt ju vers
theidigen ). Jbr Feldhere PhHaldfus itbere
gab ibm Nicdon und dieFeflungen um Ther-
moppld, und erbielt dagegen die Erlaubnif,
mit den 8ooo Mann unter feinem Befehle
fih aus Phocis gurii gu giehen ). AIS die§
bie Laceddmonier Horten, welde unter des
Arhidamusd Anfithrung den Phociern ju
Hitlfe jogen, fo fehrten fie gerubig nach dem
Deloponesd guritcf*), und Philipp Hat deme
nad—obne das mindefle Hindernif, obue
Sinfirengung, obne den Verluff eined eine
sigen Mannes—das Sddicdfal eined Bol-
fe$ in feinen Hdnden , weldes feit 10 Jabs
ven den Angriffen der Ehebaner und der Thef
falier, die (o erbittert feinen lUntergang fuchs
ten, widerfand. Nun ift er fiderlid bes
fdloffen, diefer Untergang. Philipp hat ¢S
feinen Bundedgenoffen verfprodhen, und iff
¢s ihnen {dHuldig; ja, er wird glauben, 8
fidh (elbft fhuldig su fepn. Cr wird die Pho-
cier al8 Zempelrduber behandeln, Wenn er

1) Demosth. de fals. leg. p. 305.

2) Aeschin. de fals. leg. p. 417, Diod. Sic. L
36. p- 455
3) Demosth. ibid. p. 301. 303,
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nod o barte Graufomfeiten gegen fie f6¢,
fo wird ibn iberall nur die Eleine Angahl der
Weifen tadeln; aber fberall wird ihn die
Menge vergotters,

Wie hat er und hinfergangen ! oder viel.
mebr, wiehaben wir hintergangen fepn wollen !
Ule er unfere Bothfdafter (o lange in Pella
warten [ief, war e nidt augenfdeinlid,
daB er feinen Feldgug gegen Tohracien erft ru-
big ju Staunde bringen wollte 2 Al$ er fie
bey fidh bebielt, nadydem er die {tbrigen benrs
Taubt hatte, war e8 nidt offenbar , daf er
mit feinen Buritffungen fertig werden und
die unfrigen aufbalten wollte? A8 er fie
ung endlidy gueiref fdhicfte, mit Worten , wels
de Siled, und mit einem Briefe, welder
Nidtd verfpradh, war e8 nidt ermicfen,
daf er gar feinen Vertrag mit ung abgee
fdhloffen batte ?

I babe vergeffen dir ju fagen, daf er in
jenem Briefe uns den BVorfdlag that, mit
unfern Zruppen vorguriicfen und gemeins
fdaftlid mit ibm deanPhocifden Krieg su been-
bigen') ; aber er wufte wobl, daf wir den
Drief nidyt efer erbalten witiden, gls wenn
er im Befise von Phocis wdre.

1) Demosth. de fals. leg. p. 301. Aeschin.
ibid. pP. 416.
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Unfere eingige Rettung derubt jept auf der
Nadfidht oder dem Mitleide diefed Fiefien.
Sein Mitletd ! . , . Ihr BGeifier des The-
miftofles und Arifiided !-—Dadurd), daf wiv
ung mit ihm verbanden , dag wir o plog.
lid bden Frieden {dloffenn, in der ndbmlis
den Seit, ald wir die andern Bdller gu den
*Baffen aufriefen, haben wir unfre Befignu-
gen und unfere Bundeégenoffen verloven 1),
%n wen follen wir und jegt wenden? Das
gange ndrdlide Griedenland iff Philivp ers
geben, S Pelopones find €lig, Arfadicn und
Sirgolis voll Yuhdnger von ihm *); und diefe
fLandfdaften Eonnen eben {o wenig als die
ibrigen ©antone der Halbinfel ung dag Biind-
nif mit den Laceddmoniern verjeihen 3). Dies
fe lestern wollen, ungeachtet der (irmifden
Hise ibres Koniges rdidamus, lieber Fric-
den ald Krieg; und wir—god) ! wenn id mei-
ne Blide auf den Sufand des Seewefens ,
er Sriegsheere, der Finansen werfe, fo fehe
id nidhtd old die Triimmer einer vorinahls
fo furdtbaren Madt.
Der allgemeine Unwille Hat faut gegen
unfre Gefandten gevedet, Eie find {ebhr raf-

1) Demosth. de fals. leg. p. 315.
2) Id. ibid. p. 334.
) Id. de pace p. 62.

b,
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bar, wenn fie veredtherifd Handelten; febr
ungliclidh, wenn fie unfduldig find. Ib
fragte Hefdines: Warum fie fid in Dace-
donien vermweilt Ddtten? ,,Wir batten, ant-
wortete er, Ecinen Befehl weiter 3u ge-
ben”*). Warum er und mit fo tdufdenden
Hoffnungen eingewiegt Habe? ,,Jh beridtes
te, was man mir fagte und wasd id fab,
fo wie man ¢3 miv fagfe und wie id e¢8
fah”*). A8 Ddiefer RNeduer Philipps Forts
{dritte erfubr , reiffe er ploglid ab, um ju
der dritten Gefandtfdaft, welde wir an dies
fen Gitrften gefdict haben, ju ffofen, nads
demt er einige Tage vorher nidt von der 3abl
der Bothfdafter Hatte fepn wollen *).

1) Aeschin. de fals. leg. p. 410,
2) Id. ibid. p. 407.
3) Demosth, ibid, p. 312,
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Unter dem Ardhonten Archias,

Jm 3. J. der 106, Olpmpiade,

Bom 27. Jun. ded . 346 big jum 15, Jul,
des 3. 345 vor Chr. Eeh,

BVon Apollodor.

Den 7. Metageitnion *).  Nod dirfen
wir frep fepn. Philipp wird feine Waffen
uidt gegen ungd ridten. Bis jest Haben ihn
die Gefddfte in Phocid aufgebalten, und
bald werden thn andere Angelegenheiten nadh
Macedonien gurick fithren,

©o bald er ju Delphi anfam, verfoms
melte er die Amphiftponen. Eie follten ecine
ausgegeidnete Strafe gegen die erfennen,
welde fih ded Tempeld und des gereieten
Sdases bemddtigt hatten, Die Form war
gefesmdfig; wir Hatten fie felbfF in unferm
Befdlufie vom 16. Sfirrhophorion {o anges
geben.  Judef, da die Tbebauner und die
Zhefjalier, durd) die Menge ibrer Stimmen,
nadh OGutdinfen die Cnifdeidungen Ddiefes
Geridtdhofes lenfens fo muften nothwens
dig Haf und Graufemfeit vielen Cinfluf

-

*) Den 1, Yuguft 346 vor Chr, Geb,
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bey derit Urtheilsfprude setgent). Die Hanpte

urheber des Tempelraubesd find feperlidh dem

dffentliden Flude tnd der BVerwiinfdung
itbergeben : man darf fie allentbalben verfol- ‘
gen®). Die Nation , ald Mitfduldige des
Berbredensd , weil fie ju deffen Vertheidis
gung aufgetreten ift, verliert ibre jiwep Stim-
nien bep der Verfammlung der Amphiftyo-
fieis und dlef BVorredt fANt auf immer den
PMacedonifden Konigen anheim. HAufer drep
Ctadten, von welden man blof die Fefe

&l tungsdwerfe niederreift, werden alle {ibris

‘ ge gdnglid zeefidrt und in Dorefer vers
wanbelt, deren jeded nur 50 Feine Haufer ‘
faffen dnd tn beflimmter €ntfernung- von )
dem andern liegen durf’). Die Bewohner
von Phocid verlieren dad Redt, in dem
Zempel Opfer ju bringen und den bHeiligen
Severlidfeiten beyjuwobnen; fie mifjen ihe
Land bauen und jdhrlid Go Zalente *) in

den Peiligen Schap abtragen, bid fie die dars

I au$ entwandten Summen oéllig erfest Has

] ben; fie liefern ihre Waffen und ihre Pfer- ‘

i ‘ de ang, und diirfen fih feine audere wieder |

| 1) Demosth. de fals. leg. p. 301.

il 2) Diod, Sic. 1. 16. p. 455.

* I 3) 1d. ibid. Pausaa. 1, io0. cap. 3. p- $94s
fi *) 324000 Zip,
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{&affen , als bis der Sdias befriedigt ift.
Philipp wird mit den Bdotiern und Theffa-
licen den Borfis bey den Pythifden Syie-
len fithven, anflatt der Korvintbier , weldhe
man befduldigt die Phocier begunfligt ju
haben. Siudere Artifel betfreffen die Wdieders
Derfellung der Eintradt jwifden den Gries
difden Bolfern, und der Wiirde des Gots
tegdienfie$ in HApollo’s Tempel *).

Der Uutrag der Theffalifden Oetder war
graufam, weil er den Gefepen gegen bdie
Tempel(ddnder gemdf war. Sie {Hlugen
vor, dag rudplofe Gefdledt der Phocier aus-
gurotten, und defhalb die Kinder von einem
Helfen berab zu (iirgen. Aefdines trat laut
$u ibrer Bertheidigung auf, und rettete die
Hoffoung fo vieler ungliiliden Familien *).

Philipp bat das Urtheil vollfiveden lafe
fen: Cinigen ju Folge mit barbarifher
Grrenge ), nad anderer Meinung, mit
mebrerer Mdagigung , ald die Thebaner und
die Zheffalier gegeigt Haben ),

Swep und gwangig ummauecrte Stddte wae

1) Diod. Sic. 1. 16. p. 455. Pausan. 1. 10. cap,
3 P. 804.
2) Aeschin. de fals. leg. p. 417,
3) Justin, 1. 8. cap. 5. Oros. L. 3. c. 12,
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ren die Sierde Des Landed Phocis:); e
meiffen jeigen jest nur Sdutt- und Afdens
baufen *). %Uuf den Feldern ficht man blof
Oreife, Weiber, Kinder, Kranfe, die mit
fbwaden und jitternden Handen mihfam
der Crde einige grobe Nabrung entreiffen.
Sbre Sobue, ibre Gatten, ibre Bdter wurs
den geyoungen fie 3u verlaffen.  Eheild find
fie Offentlid den Weifibiethenden verfauft
worden, und fenfjen jest in Fefleln 3);
theil8 muBten fie al8 Berbannte fliichten,
und finden feinen Sdhugoret in Griedenland.
Wir baben Einige aufgenommen, und {dHou
vechnen ung die Thefjalier dief jum Berbre-
den an *), @ollten aud ein glidiidere
Umfidnde fie in ibr BVaterland gurirc brins
gen , wie viel Jeit wird nidt erforderlid
fepn, ebe fie dem Delphifden Tempel alles
Gold und Silber wieder erfegen, weldes ih-
re Generale mdbrend ded Krieged demfelben
geraubt haben ? Man gibt den Werth davon
auf mebhr ¢l$ 10000 Zalente *) an ).

Stadh geendigter Berfammlung bradte

1) Demosth. de fals. leg. p, 312,
2) Id. ibid. p. 303. 344.

3) 1d. de cor. p. 479.

5) Id. de pace p. 62.

*) Ueber 54 Millionen Liv,

5) Diod, Sic; 1. 16.'p, 453.
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Philipp Danlopfer dar; und bey ecinem
pradtoollen Gaftmable, wo 200 Bdfie fih
cinfanden , mit Cinfdlug der Griedhifden
Ubgefandten und befonders Dder unfrigen ,
Porte man nidts als Lobgefdnge ju Ehren
ver Gdtter und Siegeslieder ju Ebren ded
Fiieften 1),

Den 1. Pyanepfion *). Ehe Philipp in
feine Staaten guriif fehrte, Hat er feine
cingegangenen Berpfliditungen gegen die The-
baner uud die Theffalier erfillt *). Den Cra
fieen gab er Ordyomenus , Koromea und
andere Bootifhe Stddte, deren Mauern fie
gefdleift Haben *) ; den Hudern Npcdon
und die Feffungen am Ausdgange von Lhee-
moppld +), welde die Phocier den Lofriern
entriffen batten. Alfo bleiben die Zbefjalier
die Herren des Pafies; aber fie find fo leide
su bintergeben 5), daf Philipp nidts dabey
wagt, fie ju deffen Wadptern gu beflelen,

1) Demosth. de fals. leg. p. 313. Aeschin, ibid,
p-421.

*) Denz3, Dctober 346, vor Ehr, Geb,

2) Demosth, ibid. p. 343.

3) 1d. de pace p. 62. Id. de fals, legat. p.
315 344

4) Demosth. Phil. 2, p. 66. Aeschin. in Ctesiph.,
p- 450.

5) Ulpian. in Olynth. 2. p. 28,
Unadharfis 5. B, 1, Abth, [
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€r fir fid Baf von feinem RKriegdsuge den
WVortheil , welden er ermwartete, gejogen : die
Srepheit, durd) Thermopnld ju geben, wenn
er ¢$ gut finden wird *); die Ehre, cinen
Religionsfrieg geendigt ju haben; dasg RNedhe
des Borfipes bep den Pythifden Opiclen,
und das nod widtigere Redt des Sises
und der Stimme in der Amphiftyonen-Vers
fammlung.

Da diefer leste Borgug ibm ein fehr gros
fes Uebergewidit in den Griedifhen Ange-
legenheiten geben fann, fo forgt er eifrig
fiir die €rbaltung deffelben. Bis jest bat
er ihn blog von den Thebanern iad Zheffa=
ltern. Um ibn redtmdgig gu befisen, bedarf
er der Cinwilligung der Gbrigen Blfer des
Bundes. Seine Gefandien und die Sbeﬂ'alin
fden fudten nenlidd um die unfrige an 2);
wir baben fie ihnen verweigert 2), obgleid
Demofthenes der Meinung war, fie ju ges
wdbren: er firdtete, eine abfdldgige Ant-
wort modte die Amphifiponifhen Bolfer er-
bittern , und aus Attifa ein jweptes Phocis
madyen ).

1) Demosth. de pace p. 62.

2) Id. de fals, leg. p- 310;

3) 1d. Phil. 1. p. 62

4) Id. de pac.. Liban, argum, p, 59.
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Wir find mit dem leften Frieden (o mifs
pergniigt, daf e$ und febr erwinfdt Fam ,
Philippen diefe Krdufung jusufiigen. Beleis
digt iba unfer Widerfprud, fo muf uns
wobl fein BVerfahren beleidigen. In der That,
wir baben ihm Aled zugeftanden, und er
hat blof in dem Puncte der ung {dhoun ge-
horenden Thracifden Stadte nadgegeben ).
QBon bepden Seiten bleibt man nun in einem
Suftande des MiBtrauens ; darausd erwads
fen Berlesungen und BVerfohnungen , welde
fidh mit irgend einem grofen unglicliden
Sdlage einff endigen werden.

Du erfiaun(t itber unfre Kithnheit. Das
Bolf {dheuet Philipp nicht mebr, feit dem er
entfernt iff; und wir firdteten ibn ju febr,
al$ er in unferer Ndbe Fand. Die Art, wie
er den Phocifden Krieg gefubre und geens
digt bat, feine Uneigennigigfeit bep Bers
theilung der Beute, alle feine Sdritte ends
lidy, wean fie genauer unterfudit werden,
mitffen uné eben fo fiher iiber die Gegens
wart maden ;, ald in UGfidDt einer vielleidt
nidht mebr fernen Sufunft und erfhrecen.
Studere Croberer cilen, fid cines Landes ju
bemddtigen, obne an deffen Cinwohner ju
denfen; aud find ihre nemen Unterthonen

i) Demosth. de fals. leg. p. 305.
Dz
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blof Stlaven, welde immer auf Dem Puncte
ficben, fid ju empdren. Philipp aber will
guodrderft die Griedien und dann erft Grie-
denland erobern; er will und an fid lo-
den, unfer Sutrauen gewinnen, und an die
Ketten gewodbnen , und vielleidt zwingen,
felbft ibn um Ketten gu bitten ; und fo, durd
langfame nad gelinde Wege , unmerflid) un-
fer ©dbiedsridter, unfer Sdhugherr und
unfer Gebiether werden.

Sum Sdlufife nod ein Paar Sitge, wels
e man mir von ibm erydblt hat. Wdbhrend
er su Delpbi war , horte er, daf ein Adbder,
Nabmens Arfadion, ein wipiger und im
Antworten {dHueller Kopf, ihn haffe, und fei-
tie Gegenwart redit fichtlih vermeide; er be-
gegnete thm von ungefdbe. ,,Bis wie lange
will du den vor mir fliehen?” fagte er ihm
mit Giite. ,,Bis i), antwortete Arfadion,
an einen Ort gefommen bin, wo mandeinen
Nabmen nidt Fennt. ,,Der Konig fing an ju
ladyen, und vermodte ihn durdy Liebfofuns
gen bep ihm den HAbend ju effen *).

Diefer Furf® it fo grof, vaf id eine
Sdhwdde von ibm ermartete. Meine Crs
wartung ift eingetroffen. €r hat jest den Ges

1) Theop. Dur, Phil. ap. Athen. 1. 6, cap. 13.
P- 249.
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Braud der Wagen in feinen Staaten vers
bothen *). Weift du, warum ? Cin Wabrs
fager Hat ibm prophegepet, er wintde durdh
einen Wagen umfommen *).

Unter dem Ardhonten Cubulus,
Im 4. 3. der 108, Dlpmpiade.

(BVom 15, Jul. des J. 345 bid sum 4, Jul, des
3. 344, vor €hr. Geb,)

BVon Apollodor.

Simonided aus Leufas iff feit cinigen
Zagen angefommen. Du fanntef ibn in der
Afademie. Du weift, ex begleitete, vor 13
Sahren, Dion nad Sicilien, uud fodt be-
fidndig an deffen Seite. Die Gefdhidte, an
welder er arbeitet, wird die ndhern Umdns
de diefed beriihmten Kricgdguges enthalten 2),

1) Cicer. de fat. cap. 3. Val. Max.1, 1. cap. 8.
extern. n. 9. Aelian. var. hist. 1. 3. cap. 45.

*) Die Sdyriftfteller , welde diefe Anctdote
eryablen, fegen Hingu, daf auf dem PHefte des
Doldyes , womit diefer Fheft evmordert ward,
ein Wagen eingegraben war,

2) Plut. in Dion. t. 1. p. 967. 971 , 972.
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HODR fardteelich i der Suffand, woring
ev diefe vormablé fo Dblithende Infel verlaf
fen hat. €3 {deint, al$ habe die Sdhictfalgs
gbttinn fid diefen Sdhauplap gewdhit, um
darauf binnen wenig Jabren alle Abwedfes
lungent menfdlider Dinge vorjuftellen. An.
fangs laft fieda 3wep Tyrannen auftreten,
welde ibre Unterdriicfungen ein halbes Jahr-
bundert fortfegen. Dann erwedt fie gegen den
legtern diefer Firflen feinen Obeim Dion,
gegen Dion feinen Freund Kalippus , ge-
gen Diefen fhdndliden Meudelmorder Hips
parinug , welden fie jwep Jabre darauf ei-
nes gewaltthdtigen Todes erben [dft *);
und an deffen Stelle fest fie nun eine {dnels
le Folge von minder mddtigen, aber nids
wminder graufamen Defpoten *).

Diefe verfhiedenen Husbriidhe der Tyrans
ney , nebf den voraus gehenden, begleitens
ven und nadfolgenden firdterliden St
Ben, geidnen fid alle, wie die Ausbriide
ved Uetna, durd die Suricflaffung fdrectlic
der Spuren ausd. Alle Augenblice erneuern
fidh die ndbmliden Scenen in den vornehme

1) Plat. “epist. 8. t. 3. p. 356. Polyaen. strateg
1. 5. cap. 4 Diod. Sic. 1. 16. p. 456, Theop. ap.
Athen, L. 10. p. 436.
2) Plut. inTimol, t. 1. p. 236.
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fien Seddten Siciliens. Faft fimmelid ha-
ben fie die Bande jerriffen, welde ihre Stdrs
fe, napmlich ibre Berbindung mit der Haupt-
fladt, fuiipften , und Haben fidh) Unfithrern
ibergeben , welde ihre Stlaverey , obgleidh
anter BVerfpredhung der Frepbeit, bewirfeen,
Hippon bat fih jum Herrn von Mefjina aufs
geworfen, Mamerfus in Katanea, Jcetad,
i1 Qeontium, Nifdus in Syrafufa, Leptines
in Ypollonia’); uud andre Stddte {hmad-
ten unter dem Sode eines Nifodemus , Apole
loniades, u. f. w. 2). Diefe Staatdoerdu-
derangen find nur mit Seedmen von Blut,
mit unverfohnlidem Haffe, mit {hauderbafs
ten Berbrechen tud Werk gefest worden,
Die Karthager, welde mehrere Feffuns
gen in Sicilien befigen, evfiveden ibre Ers
oberungen immer weiter, und maden tdgs
lidh Ginfdlle in Dad Gebith der Griedifden
Stadte, deren Bewobhner auf diefe Weife,
pollig ununterbroden, die Sredueleines aus-
Idndifden Krieges uud cined Biwgerfrieges
empfinden. Unaufhorlih leiden fie von den
Yugriffen der Barbaren, von den Unternehs
mungen des Syrafufifhen Dedpoten, von
ven Bedrlicfungen ihrer eigenen Tprannen,
pon Der Wuth der Partepen , welde fo bod

1) Plut.in Timol. t. 1. p. 236,247,
2) Diod. Sic. 1. 16. p. 472,
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geftiegen if¥, daf jegt aud die wobldenten-
den Bilrger gegen einander bewaffuet find.

So viel gehdufte Plagen Haben Sicilig
gu einer tiefen Cindde, zueinem weiten Gras
be gemadyt. Die Dirfer, die Flecen find
verfwunden *). Die Felder liegen unbe
baut, die Stddte Halb jerfidet und men:
fdpenleer , und Ales fHaudert voll Cntfepes
Bey dem drobenden Anblicke der Sdldffer 2),
worin ihre ZTyrannen, nebff ihren Bluthes
dienten, fidh einfperren.

Du fiehf, Anadarfis, nidté ift fo uns
gliifbringend fiir eine Nation, welde feine
Gitten mebr hat, als das Unternebhmen , ibre
Ketten gu gerbreden. Die Sicilifhen Gries
den waren gu verderbt, um ibre repheit
gu bebalten; gu citel, um die Snedsfdaft
ju ertragen. Jbre Serriittungen, ibre Kriege
entiauden blof daraus , daf fie, anf unnas
tirlidbe Weife, die Liebe jur UnabhdngigPeit
mit der ‘ibermdfigen Sudt nach Bergnit-
gungen verbinden wollten. Sie haben fich ges
qudlt, Baben fidh abgearbeitet, und find da-
durdy am Ende nur die unglirdflichen unter
den Menfden und die verddtlidbfien unter
den Stlaven geworden.’

1) Plut. in Timol. t. 1. p- 236. 247. Diod. Sic.
1. 16. p. 473.
2) Nep.in Timol, cap. 3.

https://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1762330857/phys_0260




249

@o eben geht Timonides von mir; er hat-
te Briefe aus Syrafufa exbalten. Dionys hat
fih wieder auf den Thron gefdwungen, Hat
feinen Bruder Nifdus (vom felben Bater,
aber pon einer andern Mutter) vom Ehrone
verjagt¥). Nifdus herefdhte feit einigen Jabh-
ven, und fepte die Dedpotie feiner Vorfah-
ren mit Glange fort. €r ward von den Seis
nigen verrathen 2), in ein Kerferlod) ge-
worfen und jum Tode verurtheilt. Nun bat
er die lepten Zage in beflandigem Raufde
hingebradt 3); er farb folglid , wie fein
Bruder Hipparinug , weldher vor ihm regier-
te, geftorben it*), und wie nod einer feis
ner Brider, Nahmens Apollofrates, geledt
bat °).

Dionys Hat fid iber viele und {Dwere Be-
leibigungen an feinen Unterthanen ju rdden:
fie batten ihn der Hod(Een Madit beraudt;
mebrere Jabre Hindburd mufte er in Jtalien
die dritcfende Laft der Sdhande und der BVer-
adtung umber {dleppen °). Man flrdtes
den (folgen Ungeftiim feiner Gemirthsart; man

1) Plut,in Timol. t. 1. p. 236.

2) Justin, 1. 21, cap, 3.

3) Theop. ap. Athen. 1. 10. p. 335.
4) Id. ibid. p.436.

5) Aelian. var. hist. 1. 2, cap, 41.
6) Plat. epist, 7.t. 3. p. 334.
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firdhtet feitten durd) Ungliick exbitterten Geift.
Wieder eine neue Verwidelung fa dem gro-
fen ZTrauerfpicle, welded dag Sdhidfal in
Sicilien auffibee!

BVon Upollodor.

Man hat nene Nadridten ang Sicilien.
Dionpg bielt fidH jest fir glicklidh auf dem
— fo oft vom Blute feiner Familie fibers
firomten Throne. Dief war der {hredlide
Hugenblid, wo ibn fein Verhdngnif erwars
fete : feine Gaftinn, feine Todter und der
jitngfie feiner &obne find alle jufommen
durd) den langfamften und martervoliffen Lod
umgefommen, Wie er von Jtalien nad Si-
cilien abging , licf er fie in Der Hauptfads
der Epizephyrifhen Lofrier, welde nun fei-
ne Abwefenbeit benusten, um jene in der
Burg su belageru. AS fie diefelben in thren
Handen batten, entriffen fie ibnen alle Klei-
Der, und gaben fie den wilden Begierden ei=
nes qudgelaffenen Pobeld Preis , deffen
Wuth durd diefe {ddudlide Behandlung
nod) nidit gefdstigt ward. DMan ermordete fie
dadurdy) , vaf man Nadeln unter ihre Ndgel
eingrub; man gerfiampfte ihre Knoden in
einemn Morfer; ihre Korper wurden in Stir-
e geviffen , und die Ueberbleibfel in die
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Flammen oder in Dad Meer geworfen,
nadhdem vorber jeder Biirger davon bhatte
foften mitffen *).

Man befdul digte ehemabls Dionpfen, er
habe gemeinfdHaftlich mit den Aerjten das Le-
ben feined Baters durdh Gift abgeFitrst ) ;
man befduldigte ibn, den ZTod einiger fei-
ner Britder und feiner BVermwandten, welde
feiner Madht im Wege [Fanden, anbefoblen
gu baben 3). Nun endlidh iff er dev Henler
feiner eigenen Gattinn und RKinder gewors
dens denn, wenn die Bolfer fo unnatinlide
Graufambeiten begehen, fo muf man wei-
ter forfden, um den wabren Berbreder su
finden. Unterfudye das BVetragen der Lofrier :
fie lebten rubig, im Gebhorfame unter Gefes
pen , welde Ordnung und Sittfambeit in
ihrer Stadst erbiclten ). Dionys bath, nad
feiner Vertreibung aus Syrafufa , um eine
Bufludht bey ibnen; fie nahmen ihs um fo
adbtungdvoller auf, weil fie ein Bindnif
mit ibm gefdlofien Datten, und weil feine

1) Clearch. ap. Athen. 1. 12. p. 541. Plut. in
Timol. t, 1. p. 242. Strab. 1. 6. p, 260, Aelian, var.
hist. 1. 9. cap. 8.

2) Plut. in Dion. t. 1. p. 960.

3) Justin. L. 21. cap, 1. Aelian. var. hist. 1. 6.
eap. 12.

4) Strab. ibid. p. 259,
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Mutter bep ibnen geboren war. UAIS ihre Ve
tre, gegen die Gefege einer weifen Staatds
Puni*), e$ gefatteten, daf eine bitegerlicdhe
Samilie der Jufel Sicilien eine Koniginn
gdbe, Datten fie nidht vorans gefeben , daf
Sicilien ibnen einem Tyrannen wicder geben
witrde. Durd) den Bepftand feiner BVerwands
ten und feiner Zruppen Dbemddtigt fid
Dionups bey ibnen der Burg, reift das Ber=
mogen der veiden Bitrger an fid), ldft die-
fe foft f{dmmtlid ermorden, gibt thre Gats
tinnen und ihre Todter der Offentlidhften
Sddudung Preid, und gerfidre binnen wes
nig Jabren auf immer die Befese, die Sits
ten, die Rube und den Woblfand einer Na-
tion, welde nun durd fo viele Beleidiguns
gen zur Raferey gebradt iff ).

Diefes entfeslidhe, ihm widerfahrne Un-
olitcf hat das gange Neidh in Sdreden ges
fest. Siderlid wird Dionps die Graufams
feiten feined Baters nod erhohen und eine
Borherfagung erfitlien, welde mir ein Sis
cilier in diefen Tagen erydblt Hat.

Wdbhrend alle Unterthanen des dltern Dio-

1) Aristot. de rep. L. 5. cap. 7. t. 2. p. 396.

2) Justin. 1, 21. cap, 2, 3. Clearch. ap. Athen.
L 12. p. 541, Aelian, var. hist, 1. 9. c. 8. Strab.
L 6. p. 259.
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nys BerwiinfGungen gegen ibn andfiicfen,

) erfubr er mit Berwunderung , daf eine un-
gemein alte Frau in Sprafufa alle Morgen
gu den Gdtrern flebe, fie diefen Firfien nide :
fiberleben ju laffen. Cr lief fie rufen, und i
Befragte fie itber die Urfadbe ihrer jdrtlidhen |
Gefinnung. ,,Dad will id dir fagen, ant- i
wortete fie. In meiner Kindbeit, das iff :
lange lange ber, borte i alle Welt fich
iiber den, welder und beherv{dte, beflagen ;
i winfdte, mit aller Welt, feinen Tod;
und er ward ermordet. Da Fam nun ein
Anderer, der fidh jum Herrn der Burg madh»
te, aber fid o berrug, daf wir uns nad
dem Crften juriicf fehnten. Wir befdworen
die Gotter, ung von ihm ju befrepen; uud
fic exhdrten und. Da erfdienft du, und haff
ung mebr Uebel angethan al3 die beyden Vo
vigen. Stun denfe i, der Bierte wiirde
nod graufanter feyn al8 du; und fo bethe
i dann alle Tage firr deine Erhaltung.”
Dionyfen fiel die Frepmithigfeit diefer Frau
auf; er bebandelte fie febr gnt, und lieh fie
nidt tddten *).

a—

t) Val. Max. 1. 6. cap. 2. extern, n. 2.
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Unter dem Wrdyonten Lycistus.

Sm 1. J. der 109. Olympiade.

(Vom 4. Jul. des I: 344 big jum 23. Jul. bes
A 3. 343 vor Chr. Geb,)

Bon Appollodor.
.@ie Macedonifden Konige Hagten die J(-

, Iprier, von denen fie oft waren gefdlagen

| worden. Philipp baft fein eingiges Bolf,

! weil er Feines furdptet. €r will fie blof alle
unterjoden. ‘
| DBegleite ibn, wenn du fannfl, in den }
i fduellen DBerridtungen feines lesten Felds
suges. €r verfammelt ein ffarfes Kriegsheer,
falit in Jlprien ein, bemddtigt fid mebre-
ver Stdadte, madt eine unermdflide Ben-
te, gebt nadd Macedonien jurin, dringt in
Zheffalten , wobin feine Unbhduger ibn rufen,
8 Defrepet dief Land von allen den Fleinen Des-
Hi poten , welde e unterdritcften , theilt es in
i vier grofe Difivicte, feset denfelben Ober-
haupter, welde dasd Land verlangf, und wels
de ihm ergeben find, feffelt die Einwobuer
; durd diefe nenen Bande, [dft fidh die Soll-
1: ‘ gefdlle, welde er in ihren Hdfen erbod,
i beftdtigen, und febret vubig in feine Staa-
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ten gurit® *). Und die Folge davon? I,
daB, wdbrend die BVarbaren mit witthender
Ungeduld die Ketten, welde er ibnen ange-
legt Hat, {dyititeln, die verblendeten Gries
dien der Stlaverey felbff entgegen eilen. Sie
betradyten ibn al$ den Feind der Tyrannep ,
alg ibren Freund, ihren Woblthdter, ibren
Erretter 2). Einige fuden um fein Bindnif
an 3) ; ¥Undere flehben um feinen Sding.
Celbft jebt wirft er fih fioly sur Bertheidis
ger der Meffenier uud der Argier auf: ep
unterftitgt fie mit Truppen und mit Gelde;
er [dt Den Laceddmoniern fagen, daf, wenn
8 thnen einfallen follte, jene anjugreifen,
er in den Pelopones einriicfen wird+), De-
mofthenes if nady Meffenien und Argolis
gereift ; aber vergebens hHat er fich bemube,
diefe Bolferfdaften iber ihr wahres Befe
aufyubldren. . . . .

BVon Demfelben.

€3 find Gefandte von Philipp angelangt.
€r beflagt fidh itber die Verldumdungen,

1) Demosth. Phil, 2. p. 66. Phil. 3. p. 89. Diod.
Sic. 1. 16. p. 463:
2) Demosth. de cor: p. 479,
3) Diod. Sic. ibid.
4) Demosth, Phil. 2. p. 65
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welde wir in Befreff ded lepten Friedensd,
gegen ihn audfivenen, Er behauptet, daf er
gar feinen DBertrag mit ung ecingegangen
war, gar Fein Berfpredpen geleifiet hatte;
er fordert ung auf, das Gegentheil ju be-
weifen *). Unfere Both(dafter baben uns als
fo {dhdndlid betrogen; fie mifjen demnady
fih recbtfertigen oder gefivaft werdem. Dief
batte {hon Demofihenes vorgefdlagen ).

Das Leptere werden fie bald fepn. Der
Reduer Hyperides frat nenlid gegen Phis
Tofrates auf, und enthiillte fein {Handbares
Betragen. Alle waren gegen den Angeflags
fen empdrt; er aber bliecb rubig. €r war-
tete, bis die Heftigleit der Menge i ge-
Tegt Habe. ,,Bertheidige didh doch !” rief ihm
jemand ju, — ,,€S iff nod nidt 3eit.” —
»Worauf warteft du dens ¥ — »Daf erft
das Bolf irgend cinen andern Redner vers
urtheilt Habe” ). Endlid) dodh, als er itber-
fithre ward, fehr grope Gefdenfe von Phis
lipp befommen zu Haben ), hat er die
Fludt ergriffen, um fid Ddee gefepmdfigen
Strafe gu entjichen.

1) Liban. argum, in Phil. 2. p. 63.
2) Demosth, Phil. 2. p. 67.

3) Aristot. rhet, 1. 2, cap. 3. t.2.P. 551+
4) Demosth. de fals. leg. p. 310, 311
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on Kallimedon.

Du Haft wobl eher davon gehdrt, daf i
den Beiten unfrer Vdter, vor uagefdhr 10
oder 12 Sabrbhunderten, die Gdtter, swenn
fie ibrer k'el‘ yfeit fatt waven, bisweilen auf
die Crde herab Famen, um fich mit den Lo+
tern der Menfden ju exlufligen. Du glaubf,
fie bdtten feit dem den Gefdmad an diefem

-

nge verforen. Wit nidtem: du irrfi
Bor nidt langer Jeit fah id einen 9Uth»
leten, SNabmens AUttalus ), aus Magnefia
gebitrtig , einer Phrpgifdhen Siadt ath Md-
auder. Cr Fam von den ;‘Ir.s'w den Spies
Ien suriif, Datte aber nidhtd, als febr Des
teddbtlihe Wunden, mit nad Haufe gee
bradt. I bejeigte Hieriiber mein Erflannen,
weil er mir von unitbermindlider Leibeds
fiarfe {dien. Sein Bater,
war, fagte. ;,Sein Unterlicge
feiner Undanfbarfeit jugefdricben » :
al8 er feinen ahmen angab , Em gr feinen
wabren Vater nicht ge
gerddt, und ibn desd
5&t iff alfo nidt dein €
Dem Mdander m‘n* auff er fein
5»Wie? er it der Sohn ein

1) Aeschin

AnaQacfis 5,
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»Ullerbings ; meine Frau Hat ¢8 mir gefagt,
und gany Magnefia war Senge. Einem fehe
alten Gebraude ju Folge baden fid unfre
Jungfrauen vor ihrer Berheirathung in dem
Sewdfjer des Mdanders, und unterlaffen
nie, dem Ootte ibre erffe Guuf angubies
then. €r verfdmdbet (e oft; von meiner Fran
nabhm er fie an. Wir fahen von weitem, wie
er unter der Geflalt eined {Hdnen Jfinglinges
fie in das vidte Bebiifd fithree, womit das
Ufer bededt ifi.” — ,,Wie aber weifit du dent,
daf s der Fluf war?” — ,,€r mufte s ja
wobl fepn: er batte das Haupt mit Shilf
umfrdngt.” — Auf diefen Beweis mufte ich
mid) freplid eraeben.

Jd theilte mebrern meiner Freunde dies
fe fonderbare Unterredung mit. Sie nannten
mir dagegen einen Tonfinfiler aug Epidam-
nug, Nabmens Karion, welder behauptet,
eines feiner Kinder fep ein Sobn von Her=
fuled. YUefdines erydblte mir folgende Ve«
gebenbeit *). Id bebalte feine eigenen Worte.
»3® war mit dem jungen Cimon in Zro=

) Diefe Gefdidite teug fidh erft einige Jahe
re nacdbher ju; aber da bier von den Sitten
die Rede ift, fo glanbte idy, dag man mir dies
fen Berfiof geaen die Seitredinung vergeiben
wiigde, und daf idh ibu nur anguzeigen brandye.
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a8 : id fiudirte die Jliade an Ort und Stel-
le; Gimon ffudirte gang andre Saden. Ci-
ne gewiffe Angadl von Jungfeanen follte vers
Deivathet werden. Kallirehoe, die {donfte
pon allen, badete fidh in dem Stamanbder.
hre Amme blieh in einiger Cutfernung ant
Ufer. Kaum war Kallirehoe im lufje, ald
fie laut fprad : ,,Nimm, 0 Grtamander, das
»Opfer an, weldes wir dir {duldig find!”
3 nehme es an, anfwortete ein Siingling,
welder ploplid aus einigem Sefirdude her-
vor ficg. Ib fland nebfi dem gangen Bolke
in fo weiter Entfernung, daf wir die Jige
feines Befidhtes nidt unter{dheiden Fonntens
aud war fein Haupt mit Shilf bedecft. Am
ibend ladbte i mit Cimou itber die Eine
falt diefer Menfden.”

,Bier ZTage darauf erfdienen bie mneuw
permdhlten Frauen mit allem ibren Sdmude
in ciner Proceffion, welde zu der Benus
Ghren angeftellt war. Wdhrend fie vor ung
porben 308, wird Kallirrhoe Cimons an meis
ner Geite gewabr, falt ploplid vor ihm
aieder, und ruft mit unfduldiger Freude:
O meine Amme, da i der Gott Gfamans
der, mein erfier Gemabl!” Die Amime er-
pebt Tein Pleines Gefdrey ; der Betrug wird
entdectt, Cimon verfdwindet, i folge ihm
Bald; und wie id gu Hanfe fomme , fdelte

R 2
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id ibn einen Unbefounencn, einen RudHlos
fen. &r aber ladte mir in:»‘ Gefidt. Er firhre
mir vas Bepfpiel des Klopffe Pterd tta-
lug, des Mufifers S“Zm‘w:; an.  ,,Und was
»i[t8 'i\:un weiter ? fest ex hingu: Homer mt
»oen ©famauder tragifd) bebandelt; tdh will

»ibn tn ein Lufifpiel bringen. Id hoffe nodh
»wetter ju gehen : ich werde Bacdus jum Ba-
»fer eined Kinded und Upollo gum Batee

»eined andern. madhen.  , Ylles

or {dhon,
,anfwortete id); aber unterdef werden wie
»lebendig verbrannt: ih fehe (Hon das BVolE
ymit brennenden Sdheitholzern beran Fom-
otten.” Wir batten nur nod fo viel Seit,
ung durd eine Hinterthur su veften, und uns
aufs ‘.f,":.f?flzé in ein Sdiff ju werfen” 1),
] Liebfter Anadarfid ! wenn man ein Jahrs
' bundert aufgefldrt nennt, fo bedeutet Ddief
nur, bof in gewiffen Seddten mehr Liche
al8 in den andern iff, und daf in jenen ers
fiern bie vornehmfle Clafje der Bitrger mehe
Cinfidten als ehedem befist. Die Menge
aber, {elbft die Athenifde nidht andgenom-
| . men , bangt um o viel feffer an ihrem HAoders

glauben, je mebr maun fie davon losreiffen
‘ will. — Wdhrend der lesten Feffe ju Elen-
i
' :
i 1) Aeschin, epist, 1o. P 2%
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fi3 entfleibete fih bie junge und reigende
Pbrone ihres gangen Gewanded, lief ibhre
{ddnen Haare auf ihre Sdultern Herab rols
Ien, trat i dad Meer, und fpielte lange in
ven Wellen. Cine 3abhllofe Menge Sufhauce
bedecfte das Ufers alg fie berausd fam, ries
fen 9Ulle: ,,Das iff Venus, wie fie ansdem
Meeve tritt!” Das BVolf wiede fie fie
vie @Ottinn genommen Hhaben, wenn Phey:
ne nid¢ fo befannt wdre, und dod vielleidhs,
wenn nur die Aufgebldrten diefe Tdufdung
bdtten begitnfiigen wollen.

G8 ift audgemadt, die Menfhen Haben
swoey Lieblingdueigungen, welde die Welt-
weigheit nie gernidten wird : die Neigung
sum Jerthume und jur Staverep. Uber laf-
fen wir die Weltweidheit bey Seite , uud
Fehren gun Phepne jueird. Das Sdaufpicel,
weldes fie und gab, und weldes ju vielen
DBeyfall fand , um nidt wiederhohlt ju wees
den, wird fiderlih sum Beften der Kinfie

audfdlagen, Der WMabler Apelles und der
DBildhauer Prariteled waren mit am  Ufer.
P

b

epde haben fidh vorgenommen, unad dem
Ruftee, welded fie hier vor Augen hatien,
die Geburet der Benus absubilden ),

1“3
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Du wirft fie bep deiner SuricFlunfe fe-
Ben, diefe Phrone, und wirfi gefiehen, daf
Peine der Sdonbeiten in Afien dir fo viel
Reipe auf ein Mabl geseigt hat. Prariteles iff
fterblidd in fie verliebt. Er verfiebt fih auf
©donbeit, und er verfidert, nie etwas
fo Bollfommenes gefunden ju Haben. Sie
witnfdte fein {donfes Werk u befipen. ,,Mit
Freuden gebe id es dir, fagte ihr der Kimn -
ler; nur muft du e8 dir felbff audwdblen.”
Wie aber follte fie unter fo vielen Meiffers
fiiren fih entfdliefen? Wdbrend fie in Ge-
danfen {dwebte, fam ein Heimlid gewonne-
ner Gflave eilend Heran, und meldete fei-
nemt Heren, dad Feuer Habe die Werlfidre
ergriffen, die meiften Bild{dulen wdren jers
nidtet, und dieiibrigen witrden ¢8 bald and
feon. ,Ud! idh bin verloven, rief Prayis
teled ) wenn man den Amor und den Sa-
tyr nide rettet!” ,,ECrhoble didh, fagte Phry-
ne ihm ladend; id wollte nur durd bdies
fe falfhe Nadridt did jwingen , mid in
meiner Wabl gu leiten.” Sie nahm hierauf
den Liebesgott, und Hat vor, der Stadt Theo
fpid , ibrem Geburtdorte, diefen Sdhap ju-
guwenden *). Und, fagt man, will diefe
Otadt ibr eine Bildfdule, in dem Bejirfe

t) Pausan, 1. 1. cap. 20. p. 46.
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des Delphifden ZTempeld, weiben nnd fie
bep Philipps Bilde aufffellen ). I[n dee
Zhat febr {dicklidh, daf eine Bublevinn bey
einem Eroberer {fehe!

Kb vergeibe e Phronen, daf fie ibre
Liebhaber ju Grunde rihtet, aber nidt,
daf fie diefelben alddann fortfdhicde ). Un=
fere Gefege waren nadfidhtsvoller, und {Hlofe
fen die Yugen gegen ihre Hdufige Untreue
und gegen die Husdgelafjenheit ihrer Sitten;
nun aber fam fie in Berdadt, wie Alcibia-
Des, die Mp(ferien von Elenfis entweibet juv
Haben. GSie ward vor den Sericht3hof der
Heliaffen gefordert; fie cxfdien, und fo wie
die Nidter cintraten, benepte fie Deren Hdne
de mit ibren Thrdnen °). Cutbiad, der fie
belangt Hatte, @immte anf den Tod. Hype:
rides fprad fitr fie. IS diefer berithmte Reds
ner , welder fie geliebt Hatfe und nod lieb-
fe, gewabr ward, daf feine BVeredfamEeit
gar Feinen Cindrud made, 0berlicf er fidh
ploplid dem Gefible, weldes ibn begeifters
te. Cr dft Phrone Hevein treten, gerveift den
Sdleper , welder ibren Bufen bededte, und
ftellt nun anfd {drffie vor, daf es eine Be-

1) Athen. 1. 12. p. 590.
2) Timocl, ap. Athen. 1. 13. cap, 3. p. 567.
3) Posidip. ap. Athen, L. 13. cap. 3. p. 591.
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leidigung gegen die Gottheit jepn wirde,
der Benud Prieferinn jum Tode ju verurs
theilen. Die Ridter, von einer Heiligen
Sdeu ergriffen, und nod mehr von den
Reigen geblendet, welde ihren Blicken ofe
fen ftanben , erfannten Phrone fir unfduls
vig ").

Seit einiger Jeit Has der Sold der ause
wdrtigen Truppen uns itber taufend Talens
e *) gefoftet 2). Wir Haben 75 Stadte ves-
Toren, welde in Unterwirfigfeit gegen uns
fiauden *); aber wir haben vielleidht eben fo
viel Sdonbeiten wieder gewonuen, deren eis
ne immer liebendmwitrdiger als die andere iff
Gie erhoben unfiveitig die Anuehmlidhletten
e Gefelifhaft 3 aber fie vermebren aud) die
Laderlidieiten in derfelben. Unfre Reduer,
unfre Weltweife , die ebrenfefiefien Perfounen
legen fich alle auf Galanterie +). Unfre Stus
gerinnen lernen Mathematif ). Gnathene bes
darf diefes Hulfsmitteld nidt, um zu gefal:

fen: Dipbilug , ibr Anbether, lief neulid cin

1) Athen. L. 13. p. 590. Plut. in 10 rhet. vit,
t. 2. p. 849. Quinctil, 1. 2. cap. 15. p. 120.
*) Ucber 5400000 Liv.

[socr. areopag. t. 1. p. 315.
eg. P..4006.

8. etc.

2) Aeschin. de fals,

1
L= P
4) Athen, ibid. p. 58

5) Id, ibid P 583
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Sdaufpiel auffibren, deffen {Hledte Hufe
nabme er Feiner Kabale jufdhreiben Fonnte.
Xd ging einén Augenblid nadhher ju feiner
Greundinn. Cr fam gang betritbt dabin; bepm
$Hereintreten bath er fie, ihm die Fuife was
fden 3u laffen *). ,,Deffen bedarffk du nidt,
fagte fi f

ie w ihms alle ";‘Gelt hat did ja ouf
Yen Sdultern getragen™ ¥).

Der ndhmiide af eines Mittags bep ibr,
und fragfe fie: wie fie e anfange, {o febe
fiiblen Wein u Haben. ,,Jd laffe ihu, ants
wortefe fie, in einen Brunnen (fellen, wo
inein id die Prologen deiner Stitde gewors
fen Habe” *).

€he i {dlicfe, nuf id dir dod cinen
gany neulid von Philipp gefdliten Urheilss
forud erjdblen. Jhm wurden ey gleid
firafbare Bodfewiditer vorgeffellt: fie verdiens
tert Den Tod ! aber er mag nidt gern Blot
vergiefen. Erhatden Cinen aus feinen Staas
ten verbannt, und dem Audern zuerfannt,
jenen Crftern fo lange u verfolgen, big ¢
ibn nad Macedonien jurlid bringe *).

S e

*) Biele Atheuer gingen bavfuf.
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Bon Upollodor,

Jfofrates geigte mir fo eben efren Brief,
deu er an Philipp gefdrieben hat ¥). Kein
alter Hoding Eonnte einem Fieffen gefdic-
ter fhmeideln. Er bittet um Bereibung,
daf er fih erdreife, ihm einen Rath ju ers
theilen; aber er finde fidh) daju geywungen:
die Woblfahrt von Athen und von gany Sries
henland fordere ¢s; die Sadhe betreffe einen
widtigen Gegenftand, die Vorforge, wel:
de der 1 Macedonifdhe Konig fir feine Epe
Baltung anwenden follte. ,,Jedermann tadels
te did), fagt er, daf du didh mit minderer
Dorfiht ald ein gemeiner Soldat in Ge-
fabren ftiegef. G8 i {Hdn, fiir fein Bas
terland , fitr feine Kinder, fir feine Aeltern
3u fterben; aber nideé iff fo (rdflid, als
¢in Leben juwagen, von weldem das Shid-
fal eines gangen Reided abhangt, und durd
cine gefdrlidhe BVermegenheit die gldngende
Laufbabhn vieler grofen Zhaten ju beflecten.”
€r fibrt ibm das Bepfpiel der Laceddmoni-
{den Konige an, die im Gefedte von mehs
rern Kreiegern umringt find, welde fir jes
ner Leben waden mitfiens das Bepfpiel des
Veefifhen Koniges Xeryes, welder, unge:

-

1) Isocr. epist. 2, ad Phil. t. 1. p. 442,
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aditet feiner Niederlage, dod fein RNeid
vettete, weil er fiir feine Erbaltung forgs
te; fo vieler andern Feldberven endlid,
welde dadburd, daf fie fid felbff nidt
{fdonten, den BerlufE ibhrer Kriegsheere bes
witften *).

Gr midite gern 3wifden PhHilipp und dew
Athenern eine aufridtige Frenndfdaft Hers
ftellen, und dann ibre vereinigte Madt gegen
das Perfifde Reid lenfen. Cr {Hreibe, ald
wenn ex die Complimente fitr den Staat ju
maden Dhdste; cr geffeht, daf einiges Uu-
redbt auf unfrer Seite ift, aber die Gdtfer
felbf® find ja in der Men{ben Hugen nidt
untadelhaft ).

I {Dwoeige, und wundre mid nide,
| baf ein mebr al8 neungigjdbriger Mann fid
| friedend seigt, naddem er fein ganges Les
| ben bindurd) gefrodhen Hot. MWas mid be-
tritbt, it nur, daf viele Athener gleid thm
denfen; und du Launf hierausd {dliefen, dag,
feit deiner Abreife, unfre Begriffe fih fehs
gdndert haben.

1) Isocr. epist. 2. ad Phil. t. 1. p. 445.
2) Id. ibid. p. 450.
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Anmerfungen.

Ueber den Crivrag ded Landgutes eines Uthenis

{den Birgers. Kop, 59. &

-
e

) ) DOI; eine ll! tun\’u’? >
Nabmens Phanippus, Der [ Gerfte

angege:
fie um
, und

e um 12 Dradmen

ben Habe,

18 Dradhm
jeden
(10 Liv, 16 Soud) verfauft Hatte. Da er
aber nadber fagt 2), diefe Preife wdren —
viellcidt wegen cined MiBwad{ed — drep
Mab!l {o hod als die gewdhuliden q'*“us‘fn,
f) tuf(_* daraud, Ddaf ju feiner Jeit der ge-
e Preid eines Medimnus (S)mu )
' und eined Metreted Wein 4
Dradmen besrug, 1000 Medimnen ( etwasd
iber 4000 Frang. Sdheffel) Serfie geben al:

16 Xiver 4

1) Demosth, in Phaenipp. p. 1025,

¥ e 8 ;
2) A0, 10IA. P. 1027,
7/ P S
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fo 60oo Dradhmen, d. i. 4500 Liver, und
8oo Metreten Wein g200 Dradmen oder
2880 fiv. Die gange Summe betrng folg-
lidh 8280 Liv.

Gerner befaf Phanippusd feds Lafithicre,
welde befidudig Holy und anderes BVauges
vatly jur Stadt trugen 1), und ihm auf jes
den ZTag 12 Dradmen (1o Liv., 6 Sous)
einbradten, Die Fefitage, die unginflige
Witterung und Ddringende Arbeiten unters
braden diefen Fleinen Handel oft; gefest, er
Beftaud nur 200 Tage hindurd), fo jog PhHds
nippud dodh alle Jabre daraus einen Ge-
winn von 2160 fiv, Daju die obigen 280
Liv. gerednet, gibt 10440 Liv. alg den Crs
trag eines Giitdhensd, deffen Umfang etwas
itber anderthald Franydf. Meilen besrug,

2.
1leber die Bienenmutter, Chendaf. S, 17.

Aug der im ZTerte angefibrten Stelle
Xenophond {deiut es, daf diefer Sdrifes
fieller die vornehmfle Biene fiir ein Weibs
dien bielt. Nad der Jeit waren die Nafurs
forfdher bieriiber getheilter Meinung: cinige

1) Demosth. in I’haenipp. p- 1023,
Ynacyarfis 5. B, 1, Abth, S
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glaubfen, alle Bienen fepen weibliden und
alle Hummeln mdnnliden Gefdledtes ; an-
dere bebaupteten dad Gegentbeil. Urifioteles
widerlegt ihre Meinungen ; er {elbf nimms
in jedem Stocfe ein Gefdledt von Konigen
an, welde fich von felbf fortpflangten. Dod
geftebt er, bvaf nod uidt genugfome Be-
obadytungen vorbanden wdren, um bieriiber
etwad feft ju fesen 1). Seit dem find diefe
DBeobadtungen angeflellt worden, und man
ift su der Meinung guriicf gefehre, welde
ih dbem Xenophon beplege.

8.
Ueber die Melonen, Chendaf, &, 27,

Nad ecinigen HusdritcFen bep den alten
Sdriftfiellern modte man ({dliefen , daf
ju der Jeit, von welder id vede, die Me-
Tonien den Griedyen befannt waren, und von
ihnen mit unter die Gurfen gezdhlt wurben;
allein da diefe Ausdricfe nidt binldnglid
dentlid find, fo Degniige idh midh, auf die
neuern Forfder Dicritber ju verweifen, 3. B,
auf Jul. Scaliger in Theophr, hist, plant.

1) Aristot. hist, anim. L 5. cap. 21. t. 1. p.
$52. de gener, anim. 1, 3. cap. 10. p. 1110.
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b. 7. cap. 3. p. 741., Bod. a Stapel in cap.
4. ejusd, libri p. 782, und Hudere.

4.

Ueber die Weltfeeles Ehendafs &, s54.

Plato’s Erlldrer, fo wohl die alten als
die neuern, find fiber dag Wefen der Welts
fecle getheilfer Meinung. Ginigen 3u Folge
nobm Plato an, daf von Ewigleit Her im
Chaos eine LebensPraft, eine Seele grdbe-
ver Art da war , welde die — von ihr vers
fdiedene — Materie unregelmdgig bewegte :
folglich war die Weeltfeele sufammen gefest
aus dem gdttlien Wefen , aus der Ma-
ferie und aqus dem ewig mit der Materie
perbundenen Princip, Ex divinae naturae
portione quadam, et ex re quadam alia di-
stincta a Deo, ef cum materia sociata ).

ndere — um Plato von dem Borwurfe
au reinigen, al$ Habe er gwey gleid ewige
Grundlrdfte angenommen; die eine fiir die
Urquelle des Guten, die andere fity den Hrs

ey

t) Moshem. in Cudworth. t. 1. cap, 4. §. 13
p: 310.
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beber ded Bifen — behaupteten : diefes Welts
weifen Meinung nad fomme die ungeorde
nete Bewegung ded Chaos nidht von einer
f cigenen Seele ber, fondern gehdre jum Wes
fen der Materie. Man fest ihnen entgegen s
| baf er in feinem PHAdrus und feinem Wer-
fe von den Gefepen beflimmte fagt, jede Bes
wegung febe eine Seele voraus, von wele
der diefelbe hervor gebradit werde. Sie ante
worten : Allerdbings, wenn es eine regelmdfis
ge und Heroor bringende Bemwegung iff ; aber
bdie Bewegung des €haos mwar planlos und
unfradtbar , folglid von Ffeinem Geifte
gewirft 5 folglid  widerfpridt Plato fidh
nidt '). Wer itber diefe Frage ndhere Aus-
funft Haben will, fann unter andern Cud-
worth cap. 4. §. 13. su Rathe jichen,
und Moshem, ibid. not. K,, uynd Bruck.
hist, philos, t, 1, p. 634. 704,

5.

Ueber die genaue Jeitbeffimmung von Dions
: -}i ) Buge, Kap. 60, &, 67,
‘l

Diefe Anmerfung Fann ol die Fortfegung
iener fdon dtber Plato’s Reifen gemadhten

1) Bruck, hist. philos. t. 1. p. 688.
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Anmerfung angefehen werden, Kap. 33. B.
111, 9ubth. I, &. 325. f.

lutardy beridtet, daf Dion von Safyne
thus nad Sicilien abfegeln wollte, al8 die
Lruppen durd eine Mondfinfternif in Un-
rube gefest wurden. Dief war, wie er fagt,
mitten im Sommer; Dion braudte jwdlf
Zage, um an die Sicilifde Kirfte ju gelans
gen; den drepgebnten, al er dasg Borge-
birge Padpnum umfabren wollte, berfiel
ibn ein beftiger Sturm; denn, fest der Se-
fdidtfdreiber Hingu, ¢ war um die Jeit
Des Aufganges ded Arfrur ¥). Nun weif
man, dap in dem Jabre, wovon wir hier
veden, der Arfrur um die Mitte unferd Sep-
temberd in Sicilien fiditbar ju werden bes
gann. Folglid fubr, nad Plutards Beridt,
Dion gegen die Mitte des Auguffmonathes
von Jafputhusd ab,

Bon einer andern Seite feget Diodor von
€icilien 2) Dions Jug unter den Ardon-
ten Agathofles, welder fein Amt am Ane
fauge de$ 4. Jabres der 104. Olpmpiade,
folglich den 27. Juniug ded . 357 vor Chr.
S¢b., antrat ),

1) Plut. in Dion. t. 1. p. 968.

2) Diod. Sic. 1. 16. p. 413.

3) Corsin, fast, Att, t. 4. p, 20, Dodw. de
Cycl. p. 719.
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RNun war, nad den von Hrn. de la Lande

mir gittigft mitgetheilten Beredhnungen , am

» o. Muguff 357 vor Chr. Geb. eine — auf

Safynthus fidtbare — Mondfinfternif. Folg-

lidh ift dief die ndhmlide, von welder Plu-

tard) redet; und wir haben wenig fo fider

audgemadte Angaben in der Ehronologie.

o muf id anfitbren, daf nad Hrn.

Pingres Beftimmung die Mitte der Finfter-

nif des o, Augufis auf 6 Uhr des Abends

| trifit. Man f. die Seitrednung der Finfier=

1 niffe in den Mém. de I'Acad. des bell. lettr,
vol, 42, hist, p. 130,

@nbe ber I, Abtheilung des V, BVandes,

https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys 0286

mmmmmm



https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys_0287 DFG



https://purl.uni-rostock.de
e [rosdok/ppn1762330857/phys 0288

rg-Vorpommern




https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys_0289 DFG



https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys_0290 DFG



https://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1762330857/phys 0291 DFG






the scale towards document

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

34

nen Gott gibt, daf
baf er jedem Da-
e fich allen Bli-
nidhts den feinis

c7

1§ der Hierophant
bten verfiindigte;
el mehr dtber dem
e in AGfiche jenes
e Sdwierigleiten.
121 Depbeus oder von
— {d, daran liegt wes
madt werden , 0b
- | fhon da waren,
peibung gefproden
|
pus eirem Juden,
Et um die Jeit ded

10 09 03 02 01

ols

I RS R i

16

17

tor *) von Aegyp-
o por Chr. Geb,,
ihe er ung davon
lidh von jener an:
fie in ded §. Ju-
Xn diefer leptern

4
TR S SRS RS S
o n ™)

18

e ———

5
R RAASAmaARSEALAS nenas aaLA 1
0 a0 lso

z

: t. p. 64.
8l 18%e. 12, 'p: 664.

2

C2 B2 A2 B5 A5 20

c. p.18. et de mon-

6
5 S

Inch |®

mm lo

_ https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1762330857/phys 0293 DFG



	Reise des jüngern Anacharsis durch Griechenland
	[volume]
	[binding]
	[engraved_titlepage]
	[title_page]
	Inhalt der ersten Abtheilung des fünften Bandes.
	Neun und funfzigstes Kapitel.
	[illustration]

	Sechzigstes Kapitel.
	Ein und sechzigstes Kapitel.
	Anmerkungen.
	[binding]
	[colour_checker]



